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Mafhington, D. E., 11. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus hat noch gejtern die 
Penfions - Verwilligungsporlage ohne 
Umendement® angenommen und fi 
dann auf Montag vertagt. Alle be= 
antragten Amendement3 wurden vom 
Sprecher für ordnungsmidrig erklärt, 
da fie neue Gefeßgebung bedeuteten. 
Un der Debatte hatte fich auch Dingley, 
der Vater des jetzigen Zollgejeges, be- 
tbeiligt und einen Ueberſchuß von 10 
Millionen Dollars im tommenden 
Rechnungsjahr in Ausſicht geitellt, vor= 
ausgejeßt, daß der Kongreß einiger- 
maßen Sparjamteit übe. 

Der Abg. Sauerhering von Wis- 
confin hat eine Vorlage für die Einfüh- 
tung von Staats-Handelözeichen ein- 
gebracht, um den Handel vor faljcher 
MWaarenbezeihnung zu jehüben. Dar- 
nad) werden die Gouverneure der 
Staaten und Territorien, jowie die 
Kommifläre des Diftrifts Columbia 
ermächtigt, Handelszeichen in ihren 
tejp. Vermwaltungsgebieten zu bejtim- 
men; nur dürfen diefelben feinem be- 
reits bejtehenden öffentlichen Wappen 
ähnlich fein. 

Der Guldenjuppe: Mord auf der 

Bühne. 


New Nor, 11. Dez. Der unglüd- 
fiche Badeftuben-Bedientefte William 
Guldenfuppe wird jet jeden Abend 
non Martin Vhorn abgeichlachtet, 
nämlich auf der Bühne des IThalia- 
Iheaters. 

Der unternehmende jebige Direktor 
Diefes Theater hat ein Senfations- 
jtüd, das jenen Stoff behandelt, auf 
die Bretter gebraht. Der Dialog des 
Stückes iſt in Jüdiſch-Deutſch abge— 
faßt. 

Bei der Mutter Meſtinleys. 


Canton, O., 11. Dez. Heute Nach— 
mittag erklärten die Aerzte, daß in 
dem Zuſtand der greiſen Mutter des 
Präſidenten MeKinley, welche ſeit zehn 
Tagen im Sterben liegt, keine Verän— 
derung eingetreten ſei. Das Ableben 
kann jeden Augenblick eintreten, ſich 
aber auch noch um Tage verzögern. 
Der Präſident weilt ſtets am Kran— 
kenbett oder in unmittelbarer Nähe 
desſelben. 

Drei Selbſtmorde. 

Kanſas City, Mo., 11. Dez. Die 
18jährige Frl. Myrtle Switzler ent— 
leibte ſich, indem ſie Laudanum ver— 
ſchluckte, weil ihr Vater die Heirathsbe— 
werbung ihres Liebhabers abgewieſen 
hatte. — Aus Verzweiflung darüber, 
daß er ſich das Trinken nicht abge— 
wöhnen konnte, tödtete ſich Homer F. 
Basker, indem erfarbolfäure tranf.— 
Aus unbekanter Veranlaſſung beging 
der 42jährige Julius G.Ainzule Selbit- 
mord durch Erſchießen. 
Lebensmüder frauzöſiſcher Richler. 

Paris, 11. Dez. Herr Rempler, der 
Inſtruktionsrichter, welcher die Unter— 
ſuchung der Panama-Skandale zu lei— 
ten hatte, machte heute einen Selbſt— 
mord-Verſuch, indem er ſich aus einem 
Fenſter auf das Pflaſter ſtürzte. Er 
erlitt Verletzungen, denen er wahr— 
ſcheinlich erliegen wird. 

That einer Megäre. 

St. Joſeph, Mo., 11. Dez. Die 
Gattin von Henry Blum, dem Beſitzer 
des „Colorado Houſe,“ ſchleuderte 
ihrem Gatten während eines Wort— 
wechſels eine Taſſe Vitriol in's Ge— 
ſicht. Blums beide Augen ſind ver— 
brannt und ſeine Sehkraft iſt für im— 
mer zerſtört. 

Zu 50 Jahren Zuchthaus be— 

guadigt. 


Jefferſon City, Mo. 11. Dez. Gou⸗ 
verneur Stephens machte bekannt, daß 
er die Todesſtrafe, welche über den 
Farbigen Wmm. Williams in Kanſas 
City, Mo., verhängt wurde und am 
nächſten Dienſtag vollſtreckt werden 
ſollte, in 50 Jahre Zuchthaus umge— 
wandelt habe. Eine zahlreiche Bürger: 
Delegation aus Kanjas City hatte um 
sine Ummwandlung des Urtheils gebeten. 

Wilftams hatte den Deutfch-Ameri- 
faner Lorenz Schuebel während der 
Mahl-Aufregung der vorjährigen No- 
bembertage ermordet, weil Schuebel ei- 
nen Hoc-Ruf auf Bryan ausgebradht 
batte. So lautete wenigjtens die Anz 
age, und das Verdift des Gerichts- 
hofes erhielt fie aufrecht. Viele glaubten 
aber, dah das VBemeismaterial gegen 
Bilfiams ein ungenügendes fei. 

eritan.ihe Bahn eröffnet. 


Guernwaca de Morelos, 11. Dea.— 

Ein epochemach:ndes Greianiß in ber 
Le aich‘e Meritos fand heute hier jtatt, 
nämlich die formelle Gröffnung der 
nzuen Merifo, Cuernavaco & Bacific- 
Brhn, welche von der Stadt Merito 
Tach unjerer (der Hauptitadt des Staa- 
tes orelos) führt. Die Entfernung 
ziwücen beiden Städten beträgt nur 
75 Dieiten; aber die foloffalen techni- 
fegen ‚Schwierigkeiten, die gewaltige 
Finftige Hamdeis-Wichtigteit der Linie 
sund die landichafflichen Schönheiten an 
ber ganzen Strede entlang verleihen 
diefem Ereigniß eine fo große Bedeu- 
tung. Vräfident Diaz war die Haupt» 
perjonbei ber großartigen Eröff- 
nungzfeier. 

Gebaut wurde die Bahn von dem 
Mmerifaner Oberſt Joſeph H. Hamp⸗ 
on von Fairfield, Ja. und er iſt auch 

t Ober⸗ Betriebslenet. 
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Für verfaffungswidrig ertlärt. 


Ein Anti-£ynch-Gefeß in Ohio. 


Cleveland, 11. Dez. Das Kreiöge- 
richt dahier hat entichieden, daß das 
Smith'ſche Anti-Lynch-Geſetz verfaſ— 
ſungswidrig iſt. 

Dieſes Geſetz beſtimmt, daß Opfer 
eines Lynchmordes, reſp. ihre Erben 
Schadenerſatz vom Counthy erhalten 
ſollen, in welchem der Lynchmord vor— 
gekommen iſt. 

Ein rieſiger „Truſt““ in der 
Sin begriffen. 
New Hort, 11. Dez. Die Unter: 
bandlungen zwifchen den Vertretern 
der Stahldraht: und Nagelfabriten in 
den Ber. Staaten behufs Bildung eines 
„Pools“ nähern fich immer mehr dem 
Abſchluſſe. Etwa 20 der größten 
Stahlvraht:e und Naaelfabrifanten | 
werben dem „WBool“ beitreten; das Ka= 
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Chicago, — den 11. Dezember 1897. 


— gegen ER ERT PR 
ER —— Gebiet nothwen— 
dig ſei 

Spahn (Zentrum), Fiſchbeck (Frei— 
ſinnige Volkspartei) und Schippel 
(Sozialdemokrat) traten gegen Dr. 
Barth auf und befürworteten die An— 
nahme geſetzlicher Maßregeln. Der 
Vorſtandsdirektor des Bundes der 
Landwirthe, Dr. Hahn, erklärte: „Wir 
müſſen dem nationalen Brennſtoff, 
dem Spiritus, einen größeren Abſatz 
erwirken.“ Fiſchbeck opponirte einem 
„Reichspetroleum-Monopol“. 

Der Staatsſekretär des Reichsamtes 
des Innern, Graf Poſadowsky-Weh— 
ner, ergriff nochmals das Wort und 
ſtelite ſowohl einen günſtigeren Fracht⸗ 
Tarif für ruſſiſches Petroleum, wie 
auch ein Abkommen in Ausſicht, wo— 
nach der Einfuhrzoll nach dem Gewicht 
beſtimmt werden ſoll. Darauf ging 


pital, welches involvirt ſein wird, ſoll man über den Gegenſtand zur Tages— 
ſich auf über 60 Millionen Dollars be⸗ ordnung über. 


laufen. Die geſetzlichen Formalitäten 

zur Bildung des „Pools“ werden nach 

den Feiertagen erledigt werden. 
Millionär geſtorben. 


Rocheſter, N. Y., 11. Dez. Der Ban— 


| 
| 


| 


Als der Staatsfefretär des NReicha- 
Schatamtes, Freiherr vd. Ihielemann, 
dem Reichstag des Budget unterbrei- 


| tete, fonftatirte er, daß der Ueberihuß 


| 


tier und Millionär Daniel W. Powers | 


5 s era’ | * A > : 
(Bejiger ber ee ee ınen Mark über die Voranfchläge ein- 


tie, melche 


Sammlung von Gemälden in Amerita | 
enthält) ift geitorben, furz nachdem er | 


bom Schlage gerührt worden war. 

Bom Bürgermeifter vetoirt. 
New York, 11. Dez. Der Bürger: 
meifter Wurfter in Brooflyn hat eine 
bom Aldermensrath angenommene Or 


dinanz, welche einer Korporation eine | 
3 ” — zugenommen; indeß werde ſichDeutſch— 


Gerechtſame für 50 Meilen Straße 
verleiht, mit ſeinem Veto belegt. Die 
betreffende Korporation iſt die „Eaſt 
River & Atlantic R. R.,“ von melcher 
auch Tom Johnſon Antheilfcheine hat. 
Wandern beide in das Zuchthaus. 

Cedar Falls, Ja, 11. Dez. Der 
jenfationelle, aber jehr jchmußige 
Mordprozeß gegen die junge Delilah 
Tales und ihren Geliebten Will Kern, 
megenTödtung von Jerome Kern (mel: 
cher die Erjtere, feine Stieftochter, rui- 
nirt hatte) endete heute damit, daß das 
Mädchen zu 20, und Kern zu 12 Jah: 
ren Staatszuchthaus verurtheilt wur 
be. Delilah wurde ohnmädtig und 
mußte au& dem Gerichtsjaal getragen 
werden. Die Strafe märe noch viel 
härter ausgefallen, wenn nicht mil- 
dermde Umftände anerfannt morden 
wären. Anwalt Smalley, der Ber: 
theidiger des Mädchens, zog fich eine 
ernjte Rüge vom Richter zu, weil er 
die Meußerung that, der Tod Kerns 
fei eine Wohlthat für das Gemeiniwejen 
gemejen. 

Unternehmender greifer Gold: 

ſucher. 


Calumet, Mich. 11. Dez. Charles 
Weiß, einer der erſten Goldſucher in 
den Feldern Alaska's, welcher den 
Sommer bei Verwandten hierfelbft zu- 
brachte, trat geftern die Rüdreife nach 
dem eijigen Ooldlande an. rn jeiner 
Reifebegleitung befinden fich feine zwei 


| bringen mürde. 








Schwiegerföhne, Gmanuel Broad von | 


hier und %. U. Parker von Detroit. 
Meiß ift bereits 70 Jahre alt, aber 
noch immer rüftig. Bereit? wurden ihm 
$75,000 für feinen „Claim“ offerirt; er 
mies jedoch das Anerbieten zurüd. 
Die Loge mu Schadeneriat zahlen. 
Kanjas City, Mo., 11. Dez. Der 
Fleifcher 2. NR. Winslom Hat jegt im 
Kreisgericht ein Urtheil auf $10,000 
Scudenerfaß gegen die hiejige Yoge der 
Ritter wer Maktlabäer erlangt. 
Winslow hatte fi) vor Nahren in | 
jene Loge aufnehmen fallen, und er er= 
zählte eine grufelige Gejfchichte von der 
graufamen Behandlung, welcher er bei 
den Aufnahmesgeremonien unterwor= 
fen worden jei (Schlangen=Gefahr, 
Sturz von einer Ichwantenden Brüde 
u. |. w.). Bei diejen Yeremonien trug 
er die Verlegungen davon, wegen deren 
er tlagte. Urfprünglich verlangte er 
$25,000 Schadenerjaß. 
Dampfernadhrichten. 
Ungelommen. 


Liverpool: Mdriatic von New Norf. 

Liverpool: Etruria von Nem York 
(mit dem Kapitän und der Beman= 
nung des britifchen Dampfer3 „Mill- 
fießd,“ welcher fich auf der Yyahrt von 
Baltimore nach Belfast befand und auf 
hoher See, dem Untergang nahe, aufge: 
geben wurde. Der Dampfer war in 
den orfanartigen Sturm vom leßten 
Mittwoch gerathen.). 


Abgegangen. 


ec Rhynland nach Liver⸗ 


poo 
Woeitere Dampferberichte auf der 
sanenfeite.) 


Ausland. 


Bom Reichstag. 
Günſtiger Stand der Reichsfinanzen: 


Berlin, 11. Dez. Die Reichdtags- 
Debatte iiber die Interpellation des 
Udg. Ballermann betreffs der Abfich- 
ten der Regierung gegenüber dem mo= 
nopoliftifchen Vordrinden der Stand- 
ard Dil Eo.“. wurde noch einige Zeit 
fortgefeßt. Abg. Theodor Barth, der 
Führer Der a aan 
nigen, führte aus, daß alle etwaigen 
Maßnahmen, den Wettbewerb gegen 
jene ameritanifche Gefelichaft zu ftär- 
fen, blos das Petroleum theurer ma= 
hen würden. Abg. Freiherr Heyl zu 
—— Konſ.) ſtimmte wieder 

Lied * ein — — 


| 


Sielle 


für 1897 20 Millionen Mark betragen 
| werde, und daß die Zölle und die Ta- 
bafzjteuer mahrjcheinlih 70 Millio- 


bringen würden, morunter 32 Millio- 
nen für GSchuldentilgung beftimmt 
fein. Er fügte hinzu, daß die Unter- 
handlungen behufs Abſchaffung der 
Zuderprämte in’s Stocken gerathen 
jeien, aber vielleicht der Zoll-Tarif der 
Ber. Staaten diefe mieder in Fluß 
Endlih erklärte er, 
der einheimtijche Zuderverbrauch habe 


land ftetß vorwiegend auf feinen Aus— 
fuhr=Handel in diefem Artikel erlaffen 
müffen. 

Der YBudget-Ausfhuß, welchen die 
Ylottenporlage überwiefen morden 
war, wird nad Neujahr mit der Be- 
rathung derfelben beginnen. 

Dr. Lieber, der befannte Zentrums« 
führer, welcher infolge eines Magen- 
leidens bettlägerig gemwefen war, hat 
jih wieder erbolt. 

Wie nachträglich gemeldet, gab der 
Kater beim Empfang der Neichdtags- 
Präfidenten der Hoffnung Ausprud, 
daß Vorgänge, wie die im „Wieneri- 
Then Reichärath“, niemal3 im deut- 
Ihen Barlament vorfommen möchten. 

Deutſchland behält die Bai. 

Berlin, 11. Dez. Halbamtlich wird 
erklärt, die Nachricht, dap Deutfchland 
die beſetzte chineſiſche Bai von Kiao— 
Tſchau für die Bucht von Sam-Sah 
eingetauſcht habe, ſei grundlos. 

Munition nad China. 


Berlin, 11. Dez. Fieberhafte Thätig- 
feit herrfcht jegt in Spandau im Ge— 
Ihüß-Departement. Täglich gehen zwei 
Züge mit Gefhüg-Munition nad) Wil- 
helmshaven für die Verjtärfungs-Er- 
pedition ab, welche nach den chinefifchen 
Gemäflern bejtimmt ift. Die Begeilte- 
rung für diefe Erpedition ift im Stei— 
gen begriffen. 


Seirathet feine Geliebte. 


Stuttgart, 11. Dez. Der Zweifampf, 
melcher Ende Dezember 1896 hier zwi: 
jhen dem Premierleutnant Graf von 
Urfull-Gylenband-Rainhardt und 
Trreiferrn bon Mangenheim, dem 
Regationgfefretär der preußifchen Ge- 
Tandtichaft, jtattfand, umd worin die 
beiden Kombattanten jchlimm verlegt 
wurden, ift jet in einer Heirathgge- 
Ihichte ausgeflungen. Erfterer hat ich 
mit der gejchiedenen Frau vd. Wangen 
| heim (der früheren Ameritanerin Lucie 
| Ahrenfeidt), welche den Anlaß zu dem 
Duell bot, trauen lajlen. 


Operföriter gegen Er:Stanzler. 


Hamburg, 11. Dez. Jm Landgericht 
zu Altona hat die Verhandlung des 
Prozefles des Oberförjters Lange ge= 
gen den Yürjten Bigmard begonnen. 
E3 handelt fich hier um eine Benfiong- 
Forderung. Rechtsanwalt Dunder er- 
Härte, Fürft Bismard fei bereit, zu 
beeidigen, bei der Anjtelung ange’3 
1877 teine Wbmachung hinfichtlich einer 
Benfion getroffen zu haben. Zange’3 
Vertreter, Rechtsanwalt Schwend, be= 
antragte, ven Grafen Wilhelm v, Bi3- 
mard vorzuladen, und nachdem dem 
Erjuchen jtattgegeben worden war, 
mwurde die Verhandlung auf eine Woche 
vertagt. 


Schiffs » Schmiede niedergebrannt. 


Hamburg, 11. Dez. Hier ift die große 
Bergmann = Schiffsichmiede abge- 
brannt. Der Schaden wird ein jehr 
hoher fein. 


Das Borrüden im Sudan. 


London, 11. Dez. Einem Tele- 
gramm des „Daily Mail“ aus Kairo, 
Egppten, zufolge werden an dem näd)- 
ſten Vordringen der engliſch⸗eghpti⸗ 
ſchen Expeditidn im Sudan 600 Mann 
britiſcher Truppen theilnehmen, unge⸗ 
rechnet die Befehlshaber. Dieſes Vor—⸗ 
rücken ſollte ſchon nach der Einnahme 
vonBerber, im letzten September, ſtatt⸗ 
finden, war aber verſchoben worden, 
um die heiße Jahreszeit zu vermeiden. 


Was man in London erzählt. 


London, 11. Dez. Der „Globe“ und 
einige andere Blätter laffen ſich mit⸗ 
theilen, daß im Aldermansrath in 
Chicago eine Orbinanz eingebracht 
worden fei, wonach alle Perſonen, * 
ſich zu ſchnellen Radfahrens ſchuldi 

machen und Andere überfahren, auf “ 
Hoffen werben jolen!! _ 


| 


| 
| 


| 


Dom Sense: | 


Englifhe SKapitaliften ſpekuliren 
auf Aneignung oder Kontrolle des Ta- 
nama-fanals, wie der amerifanifche 
General = Konful zu Panama beridh- 
tet. Betanntlidy wird am Kanal fort» 
während gearbeitet, wenn uuch- mit 
Ihmadher Mannichaft und ohne er: 
beblichen Fortichritt. Won den 54 
Meilen der ganzen Strede zwiſchen 
Colon im Dften md Panama am 
Pacific find nur 14 Meilen wirkkich 
vollendet, d. h. befahrbar. 

Das war aber die am leichtejten 
berzujtellende Strede, während die Be- 
mältigung der Culebra-Höhe die qröß- 
ten Koften erfordert. Ausgegeben für | 
den Bau murden bis dahin 275 Mil 
lionen Dollars, womit ein Drittel der 
Strede hergejtellt fein jol. Den Reit 
glauben Sanguiniter in 6 bis 7 Jah— 
ren mit 150 Millionen Dollars fertig 
bringen zu ftönnen, wenn die nod 
borhandenen foftbaren Mafchinerien, 
mofür 100 Millionen ausgegeben wur 
den, noch brauchbar find. 

Nach den Berichten von Sachver- 
jtändigen aber ijt dies höchjt zmeifel- 
haft; zum Theil wenigftens hat man 
fie dur Wind und Wetter zerftören 
laffen. Offenbar find engliſche Spe— 
fulationen im Gang, welche zu Banas 
ma ihr Hauptquartier zu haben fchei= 
nen, um fich de Kanal-Projetts zu 
bemächtigen, wenn die rangofen das— 
felbe aufgeben oder wenn fie ihre Kon= 
zeffion verluftig gehen follten Man 
hat bort ein Komite gebildet, welches 
eine genaue Unterfuchung der Kanal» 
Linie anfielfen fol. 


Lokalbericht. 


Muß Beweife erbringen. 


Anwalt Hamline vor die Hivildienft = Kom: 


miſſäre zitirt. 
Sonſtige Rathhaus-Neuigkeiten. 


Der bekannte Rechtsanwalt John 
H. Hamline wandte ſich dieſer Tage 
brieflich an jedes einzelne Mitglied der 
Staatslegislatur und erſuchte die Ge— 
ſetzgeber, ſich nicht damit zu begnügen, 
gegen die Polizeikommiſſions-Vorlage 
zu ſtimmen, ſondern dieſelbe auf's 
Energiſchſte zu bekämpfen, da ſie ſich 
im kraſſeſten Widerſpruch zu dem 
Geiſte des —————7— befände 
und überdies der Stadt Chicago das 
Selbſtbeſtimmungsrecht raube. In 
weiterer Erörterung der ganzen Ange— 
legenheit ſchreibt dann Herr Hamline 
wie folgt: 

„Auch mir iſt es allerdings wohlbe— 
kannt, daß die augenblickliche Zivil— 
dienſtkommiſſion das Geſetz nicht in 
der unparteiiſchen Weiſe zur Durch— 
führung bringt, wie es eigentlich ſein 
ſollte. Jedermann — * daß Mayor 
Harriſon und ſeine politiſchen Freun— 
de im Grunde ihres Herzens erbitterte 
Gegner des Zivildienſtgeſetzes ſind, 
und die Zivildienſt-Reformliga hat 
auch bereits eine Unterſuchung ver— 
ſchiedener Geſetzesübertretungen einge— 
leitet, deren ſich die Rathhaus-Politi— 
ker ſchuldig gemacht haben. Sie wer— 
den ihrer gerechten Beſtrafung nicht 
entgehen.“ 

Der Paſſus in dem Schreiben nun, 
welcher ſich auf die angebliche Par— 
teilichkeit der Zivildienſtkommiſſäre 
bezieht, hat Letztere gewaltig in Har— 
niſch gebracht, und Anwalt Hamline iſt 
heute aufgefordert worden, vor der 
Kommiſſion zu erſcheinen und Beweiſe 
für ſeine Beſchuldigungen zu erbrin— 
gen. Entſpricht er nicht freiwillig 
dem Wunſche der Zivildienſtkommiſ— 
ſäre, ſo ſoll Herrn Hamline eine ge— 
richtliche Vorladung zugehen. Das— 
ſelbe dürfte auch den einzelnen Mit— 
gliedern der oben genannten Reform— 
liga in Ausſicht ſtehen 

* 


Zum erſten Mal ſeit Jahren wird 
heuer den ſtädtiſchen Angeſtellten ihr 
Dezember-Gehalt wieder vor Weih— 
nachten ausgezahlt werden. 
forderliche Geld liegt in der Stadt— 
kaſſe bereit, und Herr Waller wird 
auf Wunſch des Mayors veranlaſſen, 
daß die Beträge am 24. Dezember be— 
zahlt werden. 

* * 

Komptroller Waller ordnete heute 
nach einigem Zögern die Aus— 
zahlung der Gehälter von 600 Ange— 
ſtellten des Schul —* an, über wel— 
che neuerdings die Fivildienfi Kom⸗ 
miſſion ebenfalls Kontrolle bean— 
ſprucht. Herr Waller wollte anfänglich 
an die Auszahlung des Geldes nicht 
heran, weil die Gehaltsliſten nicht von 
der Kommiſſion abgeſtempelt, ſondern 
nur von Sekretär Glenn „gutgehei— 
Ben“ waren. Korporations-Anwalt 
Thornton gab aber das Gutachten ab, 
auch dieſe Form genüge. 


Vermißt. 


Der 45 Jahre alte Henry Henſchel, 
von Nr. 1457 N. Aſhland Ave., wird 
ſeit Dienſtag vermißt, und die Poli— 
zei iſt erſucht worden, Nachforſchungen 
über ſeinen Verbleib anſtellen zu wol⸗ 
len. Henſchel war als Clerk im Haupt⸗ 
poſtamte angeſtellt geweſen. Seine 
Gattin fürchtet, daß er einem Verbre⸗ 
3 zum an“ gefallen ift. 

eit 24. November diejes 
ars En au der dänifche Ar- 
beiter %. Mortenjen, fpurlos ver- 
Ihwunden. Der Vermißte hatte in den 
Biehhöfen gearbeitet und joll, ala er 
g | zulegt gefeben wurde, eine beträchtliche 
Summe baaten Geldes bei ſich gehabt 
haben. 


— 5 Uhr:Ausgabe, 


Der Luetgert:Prozek. 


Mary Siemering nohmals als Entlaftungs: 
keugin. 

Sohn W. Wood, No. 1651 La Salle 
Straße mohnhaft, ein 48 Jahre 
alter Hauſirer, ſollte anfänglich als 
zwölfter Geſchworener die Luetgert— 
Jury vervollſtändigen. Die beiderjei- 
tigen Anmwälte einigten fich bereits ge= 
ftern auf ihn, doch gewährte ihn'n Rich: 
ter Gary bis heute Zeit, um por der 
Vereidigung des Kandidaten noch nä- 
here Erfundiqungen über diefen einzie= 
ben zu können. Jnsgefammt find bis 
jebt 340 Kamdidaten auf ihre Taug: 
lichkeit zum Geſchworenendienſt ge— 
prüft worden, was dem Counthy weit 
über $1000 Unfojten verurfacht hat. 

53 heißt jet wiederum, daß Mary 
Simering dDoh als Entlaftungszeu- 
ain nochmals ausfagen Werde, mie 
denn überhaupt von beiden Seiten die 
Hauptzeugen beim erften Prozeß auch 
—— wieder vorgeführt werden ſol— 
en. 

Soweit hat Luetgert's öffentliches 
Bittgeſuch um Geldunterſtützung die— 
ſem etwa 8200 eingebracht. 

Der Eingangs erwähnte Geſchwo— 
renen-Kandidat Wood wurde heute 


Vormittag von der Vertheidigung pe— 





Das er: | 


remptorifch zurüdgemiejen, und die 
Auswahl mußte von neuem beginnen. 

Der Gerichtshof vertagte fi Heute | 
Mittag bis Montag, ohne daß der 
zwölfte Geſchworene erlangt worden 
wäre. 


| 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des 


| Weitens. 


9, Zahrgang. — No. 293 


Die Flucht aus Dem Leben, 


Eine ganze Anzahl von Perfonen, welde 
das Dafein unerträglich finden. 

Meil er beichäftigungslos gemelen 
und aus diefem Grunde in Noth ge= 
rathen ift, Hat fich heute Morgen der 
Fleiſchhauer Joſeph Lüders, ein erſt 

33 Jahre alter Mann, in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 4720 Robey Straße, dureh 
einen Schuß in den Kopf getödtet. 
Lilderdö war verheirathet und hinter- 
läßt eine aus der Wittme und zimei 
fleinen Kindern beitehende yamilie. 
Geftern hatte der Unglüdliche einen 
legten Verfuch gemacht, in einem der 
Schladthäufer Arbeit zu finden. 

Sn der Wirthichaft des Arnold | 
Molff, Nr. 313 Divifion Straße, hat | 
fich geitern ein Fremder, nachdem er ein | 
Glas Bier bejtelt hatte, eine Kugel in 
den Kopf gejagt, während der Wirth | 
im Begriffe ftand, das Bier einzu: 
Ihänten. Der Mann war fofort todt. 
Geine Leiche ift nach dem LXotale des 
Beltatters Potd‘ an der N. Halftev 
Straße gefchafft worden. Aus Papie- 
ren, die man bei dem Verftorbenen ae= 
funden bat, jcheint hervorzugehen, daß 
diefer Henry Witt geheißen hat und 
in Milwaufee anfäflig gemefen ift. 


Trau Ella Rotes in dem Haufe Nr. 


263 Weit Randolph Straße, wo fie ein | 


„möblirtes Simmer“ bewohnte. Die 
Unglüdlihe wurde nach dem County: 


ı Hofpital gejchafft, mo die Aerzte ihre 


Die Luetgert- Jury fett fi fomeit | Per Aa für faum möglich 


aus folgenden Geſchworenen zuſam— 
men: J. J. Loeb, von Nr. 528 Dear⸗ 
born — Wn. C. Edwards, Nr. 254 
Homan Abe Walter H. Fiſcher, Nr. 
732 Zarondale Une; Thomas H. Bat 
cheler, 308 40. Str.; Thomas Gard- 
ner, Nr. 2731 Princeton Ave.; Georg 
Bierlon, 739 Lake Str.; Joſef F. 
Bolek, 624 S. Center Ave.; 
Snow, 1073 W. Polk Straße; Richard 
Mee, 715 N. Aſhland Ave.; Elmer W. 
Ferris, 686 W. Adams Straße, und 
Harry E. Reed, 6349 Champlain Ave. 


Fand einen jähen Tod. 


Auf den Geleiſen der Chicago 
Eaſtern Illinois-Eiſenbahn, zwiſchen 
der 133. und 134. Straße, murde heu= | 
te Morgen die jchrediich verftümmelte | 
Leiche des 36 Yahre 
Ihomas Monenzen, wohnhaft Nr. 
2594 135. Straße, aufgefunden. Der 
Unglüdliche war ohne Zweifel von ei- 
nem Baffaaterzuge, der kurz zupor bie 
Strede paffirt Hatte, iiberfahren und 
auf der Stelle getödtet morden. Die 
Bedienunasmannjchaft bes Zuges mill 
von dem Unfalle nicht? bemerkt haben. 
— Die Leihe wurde nah Rolftonz 
Morgue in Pullman gebradt. 


Die Wahlfälſcher. 


Mit der Annahme von PB. H. Pal: 
mer, ©. 9. Hunt, Wm. 9. Eufhion 
und GB. Bagaert ift geftern die Jury 
für den neuen Prozeß der drei Wahl» 
fälfcher aus der 17. Ward vollzählig 
geworden, und heute wurde mit der 
Bemweißaufnahme begonnen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


\ Kurz und Neun. 


* Don Montag an bi3 nach Neu— 
jahr wird da3 Haupt = Pojtamt 
täglich bis 6:30 Uhr Abends geöffnet 
fein. 

* In der Sentral Mufic Hall wird 
am nädjten Mittwoch zum Beten des 
Mary Thompfon =» Hojpitald® für 
Frauen und Kinder ein großes Kon— 
zert veranjtaltet werden. 


* An Richter Watermand Abthei- 
lung des Kriminalgerichts ift wieder 
einmal ein Angejtellter der „Zribune”, 
Namens George W. Curtis, der lin- 
terichlagung jchuldig befunden worden. 


* Durch einen Sturz aus einem 
Fenſter der elterlihen Wohnung kam 
geitern ein 215 Sabre altes Söhndhen 
des Frank 3. Burr von Nr. 825 Weit 
Chicago Avenue um’3 LXeben. 


| 


Charles A. | 


| 


| 


alten Arbeiterz | 


ı Dofument 


| 
| 


| Mordoverfuchs 


Charles Druder, Nr. 156 Sheffield 
Avenue wohnhaft, hat ich geitern im 
| Haufe feines Schwagers an der Nord 
Halfted Straße mittels einer Dofis 
Morphium um’3 Leben bringen wollen. 
Er ijt im Alerianer Hojpital unterges 
bracht worden. Ob e3 gelingen wird, 
die Wirkungen des Giftes erfolgreich zu 
befämpfen, tft zweifelhaft. 


„Frumenti⸗ Winters. 


Bor Richter Baker ift heute mit der 
Verhandlung des Mordprozefles gegen | 
Dr. Winters und deffen Gattin be- 
gonnen worden. Der VBertheidiger der 
Angeklagten beantragten Niederfchla- 
ı gung der Anklage, weil Winters Vor- 
I name in der Untlageichrift Falfch an— 
gegeben fei. Winters werde 
Haf Winter? genannt, 
mährend er Frumenti Winters heiße. 
Der Richter wies den Antrag ab, und 
e3 wurde zur Auswahl von Gejchwos 
renen gejchritten. 

Dr. Winters hat vor feiner Verhaf- 
tung einer kleinen Gemeinde von gries 
hilchen Katholiten als Geiftlicher vor- 
geitanden. Er Joll eine jehr abenteuer- 
liche Laufbahn hinter fich Haben. In 
Troy, N. Y., wo er zur Zeit Medizin 
ftwdirte, wurde er damals auf Betrei- 
ben eines jungen Mädchens Namens 
Maggie Finley unter der Anklage des 
verhaftet. Er Hatte 
Maggie zu erfchießen verjucht, weil fie 
fih feine Aufmerffamteiten verbat. 
Beltraft wurde er damals nicht. — Die 
Staatsanmwaltichaft hat fich nachträg— 
lich entfchloffen, jtatt des Mordprozef- 
fes erft die Nothzuchtsanflage zur Ver— 


‚handlung zu bringen, welche auf Ber- 


anlaffung von Viola Marjh gegen 
Winters und feine Gattin erhoben 
worden ift. 


Eine Farce. 


Dem Erlaß des Krieadminiftertums 
gemäß ift geftern im Fort Sheridan die 
„Öffentliche“ Verlefung der dem Jchnei= 
digen Gapt. Lovering ertheilten Rüge 
erfolgt. Der Gouverneur de3 Fonts, 
Eol. Hall, drüdte fi von dieſer Verle- 
fung, indem er das Fort verließ. Dem 
Capt. Zovering wurde e8 ermöglicht, 
der Verlefung ebenfalls fern zu bleiben. 
Cr war nämlich zum Offizier de jour 
ernannt worden. Regiment3-Wdjutant 
Duncan verlag die Entjcheidung „im 
Galopp“ und dabei mit fo Teifer 


I 


| 





! | tödtlich Getroffene wurde 
in dem | 


|| —— — —— —— — 


Stimme, daß kaum die Nächſtſtehenden 


ihn verſtehen konnten. Wäre man im 
Kriegsminiſterium dazu geneigt, ſo 
könnte man aus der Handlungsweiſe 


* Die Bundesregierung hat geſtern | des Col. Hal recht wohl ein grobes 
die Mannihaften der Küftendienft> | Disziplinar-VBergehen machen, aber e3 


Stationen für den Winter entlafjen 
und zugleih die Schiffahrt auf den 
Binnenfee'n amtlich für gefchloffen er- 
klärt. 


* Der Countyrath hat geſtern ſei— 
nem Präſidenten Healy die Erlaubniß 


ertheilt, die Hälfte der für die Entde= | pi 


ung der Leichenräuber von Dunning 
ausgejetten Belohnung an jenen unge- 
nannt gebliebenen Freund des Ader- 
bürgers Hohn Lüders auszuzahlen, 


| welcher den Behörden mitgetheilt hat, 


daß e3 diefer war, der 
fortgefahren hat. 

* Bor Richter Ewing wird am Mon- 
tag die Falidungsanflage ge- 
gen Wm. 9. Barbour und Frau zur 
Verhandlung aufgerufen werben. Frau 
Barbour, die früher Stenographin bei 
Herrn Kohn M. Clark gewejen ift, fol 
deflen Namen auf eine Schuldner: 
Tchreibung über $1000 gejeßt haben, 
welche ihr Gatte alddann einer Frau 
er Davis aufzuhängen verjucht 

* In Michael Kramers Wirthichaft, 
Ede Yehferfon und Judd Straße, hat 
die Polizei geftenn 29 Spieler verhaf- 
tet, die heute von Kadi Dooley zu. je 
$2 Stoafe verurtheilt morden find. 
Kramer jelber wird fi am nächften 


Samftag vor ©r. zen zu OR 


die Leichen 


ift nicht anzunehmen, daß eine derarti= 
ge Neigung vorhanden ilt. 


Bon der Börfe. 
Der Meizenmarkt zeigte Heute nicht | 


Tage. Die „Baiffiers“ machten fi 
einige für fie günjtige Kabelmeldun- 
gen zu Nutze und bewirkten durch ihre 
Verkäufe, daß die Hauſſier— Klique 
eine gewiſſe Vorſicht beobachtete. De— 
zember-Weizen murde mit $1.04 eröff- 
net und fchloß mit $1.044. Maimweizen 
ging von 913 auf 914 Cents herab. — 
Mais und Hafer waren matt, ohne je 
doch merklich im Preife zu fallen, 


* An dem Waarenlager des Spege- 
reihändlers Felir Kraufe von Nr. 4542 
Cottage Grove ÜUpe., ift heute Morgen 
durch ein Feuer ein Schaden von etwa 
$500 angerichtet worden. Der Verluft 
ift durch Verficherung gededt. 


* Herr Emit Weber, Nr. 44 Mel- 


roje Unenue wohnhaft, hält zwei ent- 
—* herrenloſe Jagdhunde gefangen, 
die geſtern auf ſeinen Hühnerhof ge— 
ur en find unb dort unter dem 

Di ganz fürchterlich gehauft 


a “ dig befunden. 
Sich zu vergiften verſucht hat geſtern 


Unharmonif ch. 


Der Schankwirth irih Neil D’Brien Hat 
am 11. November fein neues Lolal an 
der Dearborn Avenue eröffnet, und er 
bat gedacht, daß e3 dabei gar nicht har= 
monifch genug zugehen fönne. Er ftellte 
zwei dunfelhäutige Mufitanten an und 
dazu noch eine „Heine deutfche Bande.“ 
Sidney Siddles, einer der nubilchen 
Künftler, hat dann im Verlauf der 
Teftlichkeit bei O’Brieng Gäften zu fol- 
feftiren verfucht. DO’Brien wollte das 
nicht haben. Er felber bezahle die‘ 
Mufit, erklärte er, und da Givdles auf 
feinem vermeintlichen Recht bejtand, 
den Hut berimreichen zu dürfen, bat 
O'Brien ihn an die Luft feßen wollen. 
| Sivdles mehrte fich und brachte dem 
| Wirth einen Dolhitih in den rechten 
Arm bei. Dafür hat Kadi Kerften ihn , 
heute unter $800 Bürgichaft an bie 
— — 


Des Todtimlage ſcuidis. 


Die Geſchworenen in Richter Bakers 
Abtheilung des Kriminalgerichts haben 
geſtern Nachmittag nach kaum halb— 
ſtündiger Berathung den 17jährigen 
Louis Kuneſh des Todiſchlages ſchul⸗ 
Die Feſtſetzung des 
Strafmaßes wurde dem Richter über— 
laſſen. Als das Verdikt verleſen war, 
warf fich der bejahrte Anwalt Simeon 
WW. King, der Vertheidiger de3 VBerurs 
theilten, vor’ dem Nichter auf die Kniee 
nieder und bat flehentlih um Gnade 
für feinen jugendlichen Klienten. Rich- 
ter Baker erfuchte denGrei3 mit freund« 
lichen Worten, fich zu erheben, und gab 
ihm die Verjicherung, daß er den Fall 


| noch einmal eingehend prüfen und als» 


dann feine®ntjcheidung abgeben werde, 
Kunefh hatte anı 24. Juli d. 3. den 22= 
jährigen Kojef Mott im Verlaufe eines 
Streites eritohen. Er will die That 
aus Nothiwehr verübt haben. 


Tödtlih verwundet. 


Der Staliener Antonio Pretrolano 
gerieth sehen Abend in feiner Woh⸗ 
nung, Nr. 150 N. Green Straße, mit 
mehreren Landsleuten einer geringfü— 
gigen Urſache wegen in Streit, in deſ— 
ſen Verlauf ihm einer ſeiner Gegner 
die haarſcharfe Klinge eines Dolch— 
meſſers in den Unterleib ſtieß. Der 


County⸗Hoſpital eihaftt, wojelbjt die 


| Yerzte feinen Zuftand als nahezu hoff- 


Als der muthe 
ein gemiller 


genommen * " 


nungslos bezeichneten. 
maßliche Meſſerheld iſt 
Salvator Teto in Haft 
worden. 


— — —— — 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Im Policlinic-Hoſpital iſt heute 
Moͤrgen der Lokomotivführer William 
Daly den Verletzungen erlegen, welche 
er am letzten Donnerſtage beim Herab⸗ 
ſpringen von einem in voller Fahrt be— 
findlichen Zuge der Chicago de Grand 
Trunk-Bahn davongetragen haätte. 
Der Unglückliche war dabei unter die 
Räder des nachfolgenden Waggons 
gerathen, die ihm feine beiden ee 
volljtändig zermalmten. Dalys ‘ 
milie wohnt in Battle Ereef, Wichie 
gan. 

Haltens einer Spielhölle 
mworten haben. 


zu verants 


Sn dem verrufenen Haufe Nr. 137 3 
Euftom Houfe Place brach heute Mor= 
gen vor Tagesandbrud ein Feuer aus, 
Ein Fenftervorhang mar gegen eine 
Lampe geweht worden und in Brand = 
gerathen. Großen materiellen Scha= 7 
ben hat das Feuer nicht angerichtet, 5 
aber verfchiedene Jnjuffen des Hasıjes © 
find nur mit genauer Noth vor dem @ 
Erjtidungstode bewahrt worden. ; 


Eine theure Sefhichte. 


Die Schankwirthe Yohn Confidine 7 
bon Nr. 252 und William Yelbrid) von 2 
Nr. 275 W. Ban Buren Str. find heute 5 
von Polizeirichter Dooley zu Orb= 


| nungsftrafen von je $100 verurtheill'Z 


| 


| 


worden. Sie hatten es troß wieber- © 
bolter Mahnungen verfäumg, fi ihre 2 zu 
Schanklizenfen rechtzeitig erneuern aus 
laſſen. 


* Auf den Antrag von Chartles — | 
Sherlod, welcher einen auf $402 law 7 
tenden Zahlungsbefehl gegen die Ga= 
lena Truft and Safety Vault Co. im 
Händen hat, ift Heute Herr Charles 


| Meftey woch einmal zum Mafjenber#5 


| der Geſellſchaft unter 


walter für die beſagte Korporation er⸗ 
nannt worden. In dem von Sherlock 
eingereichten Klagedokument wird de 3 
Verlangen geftellt, daß die Gejce 
gleihmäßi 
Berückſichtigung ſämmtlicher Gläub— 
ger abgewickelt werden ſollten, und 
wird deshalb eine allgemeine Nafieez 


vermwalterjchaft gefordert. 


Das Wetter. 


Tom Wetterbureaun auf dem Muditoriumäßi 
wird für die mäcditen 18 Stunden joigendes tier 
für CHicaro und die augrenzeuden Siaaten im a 
ucht geſtellt. aa. 

EHicago und Umgegend: Theilweife bemäftt Kent 
Abend und morgen a was fälter; nocpmeniiue 

ater derät ider liche nude. "a 
P Jllinois: Ibeilmeiie bewöllt heute hend 

1; geringe Ircmperaturperänderung; Ede 
e, ipäter veränderlihe Winde. ae 

Indiana: Theilweile bewölft und eribah 
heute Abend; morgen ſchön; nordweſtliche 

Mi Hour ri: Schön beute Abend und morg 
märmer morgen Nahmittag: veränderlice 

Wis confin: Theiltpeiie bewölft heute 
mt ho wärmer im weitlichen Theile; 


Win — 
an Chicago eilt ch der Tempen tan! 
unferem lekten Perirht> wie folat: Geller 
um 6 Ube SO Gceb; **—— 
be do Grad und 





nach dem” 


— 
8 Einzigartige 
Gelegenheit 


den weltberühmten 
neuderbefferten 


520.00 


elettrifhen Gürtel 
-DR. HORNE’S 


zu befommen für nur 


— — — — 


—V 


Diefer 
upon 


it gleidäbedeutend mit 1 


$13.34 


wenn einer Beitellung fü 
einen 820.00 Gürtel 
beigefügt Teitens eines ”es 
fers ‚eier Beitung nicht 
ipäter_ ald 30 Tage nad 
dem Datum. 


Fe Diese Öflerte gilt blosz auf 30 Enge. 


neuberbefierte 


IElektriſche 
Gürtel. 


Garantirt, daß fie folgende 
Bag Leiden ohne ünwendung 


* von Medizin heilen: 
—2 eumatismus, 
3 ica, 


taufen kann. 


Wir machen dieſe ĩpezielle Offerte, nin neue Agenten ſchneil N 
zu bekommen und in allen Lokalitaten einzuführen. 2 
Um in moͤglichſt vielen neuen Zotalitäten Agenten für Dr. Horne's Yan 
neuverbefjerte Gürtel und Vorrichtungen einzuführen und zu befommen, 
haben wir uns entichlofien, für den ra ae 30 Tagen bloß unjern 
Dr. Horne’s neuverbefjerten, fonit 
Gürtel No. 4 zu nur 86.68 zu verlaufen, jo daß alio jeder, der vieje 
Anzeige lieft, einen unfrer beften Gürtel 


sy) 
* 


u $20.00 verkauften elektriſchen 


u einem nominellen Preiſe 


Solange wir dieſen Gürtel fabriziren, haben 

wir denſelben noch nie ſo billig angeßoten, abe bir maten 
in Ihrem Orte einen Agenten haben, und wir ſind der Ueberzeugung 
daß, wenn Sie einen Gürtel von uns kaufen, Sie fo zufriedengeftellt Ka 
fein werden, daß Sie entweder 


elbit unfer Agent werben oder uns be- Er 


bilflıc) jein werden, einen zu befommen. e 
Zu merken ift, daß der Gürtel, den twir Jhnen zu $6.66 offerieren, K>y 


unfer Dr. Horne’8 neuverbefjerter, gewöhnlich zu 
KRombinations-@ürtel No. 4 für Männer und Frauen 


.00 verfaufter 
m — 


.Er kann ver⸗ 


längert und verlürzt werden, je nachdem, und alſo von irgend einem 
Glied der Familie getragen werden. Ein Suipenforium frei mit bau 


jedem Gürtel für Männer. E3 ift der beite 


ürtel, den wir machen, WE 


fattijch der beite in Der Welt, und mir machen bier feine Ausnahme 4 


Wir haben hunderte, ja Taujende davon bis zu 


‚00 vertauft. ES 


giebt keine Familie, die nicht einen dieſer Gürtel haben ſollte, da er der 


billigſte und beſte Doktor iſt und man nicht aus dem 
braucht, um ihn zu n 
Doltorrechnung hätte fich in den Zeitraum auf das zehnfache belau- 
fen. Dieje elettriihen Gürtel haben Taufende kuriert, wie aus deige: 
vielen Zeugnifjen in unjerm Katalog erfichtlich ift, und werden, wie mir Kmy$ 
feft glauben, aud) Sie furieren, wenn Gie nur einen Verjucd mit dem- ey 
felben anzuftellen gemwillt find. 


Sie laufen Teine Gefahr, wenn Sie von uns laufen. 

i langen keine Geldſendung im voraus. Wenn Sie 
einen dieſer Gürtel wünſchen, ſind wir gern bereit, denſelben 6. 0. D. 

an die Ihnen nächſtgelegene Expoeßofſiee zu ſenden, ſo daß Sie ihn 


Bu 7 e n, 
x ierenleiden, 


bchlafio 
> een 
SW 
a Ralie Ohne und Füße 
Frauenleiden, 
Rücken und Gliederichmer: 
een und allerlei Schwärhe 


Bir — 
ai bei Männern und Grauen. 


— 


auſe zu gehen 
olen. Ye 


Er wird jahrelang vorhalten, und 


Be toitenfrei genau beiehen fönnen, gerade io, als wenn Gie in unire Office oder in irgend einen Kauf: 


a laden gingen, und wenn Sie mit demjelben volitändig Aufrieben find, bezahlen Sie dem Erpreß- 

u Agenten das Geld für den Gürtel und die Beförderungstoften per Erpre und nehmen ihn mit. 
Bi gen Date wird er an und zurüdgeiandt. Karn eine annehnmbarere Offerte 

ea als dieje ? ir find die einzigen Fabrifanten von elcktriichen Gürteln, die ihre 


— 
Ri €. 


emacht werden 
ürtel ©. O, D. A 


nn ihiden, ohne einen Gent in voraus zu verlangen. Wenn Sie Khrer Beitellung das Geld gleich bei-Wi 


egen wollen, bezahlen wir alle Erpreßkoften und garantieren, 
BE bargeitelit, wivrigenfallö wir $100.00 vermwirkt haben wollen. 


daß der Gürtel fo ift, wie von uns (> 
— 


N Wir haben Ihnen nun eine in Yerım Beben vieleiät nie wiederkehrende Belegen: bog 
— eboten 2* 
and wenn Sie —5** nicht ergreifen, mögen Sie es ſpäter bereuen, da wir dieſen Gürtel nie wieder 2 


BER zu einem jo niedr 
2 wir an jedem 
u {an 
dies für und zu thun. Wenn Sie einen 
ur aus und jenden uns den/elben nebit 
Pi ie e8 


‚Shrem in £ 
nicht auf. Beitellen Cie, wenn möglich, fofort, 


DR. HORNE ELECTRIC BELT & TRUSS CO., 
112-114 Dearborn Str., Chicago, Ill., U. S. A. 


P.8. — Bent Sie teinen elettrifhen Gürtel nötig haben, fo fchiden oder händigen Sie einem, 


gen Preife offerieren werden. E38 ijt wohl unnötig, noch beionders zu erwähnen, | © 
ürtel, den wir fo billig verkaufen, verlieren, aber e3 koſtet nicht fo viel, diejelben 
neuen Gegenden auf diejfe Wetie —— als reiſende Agenten überall hin zu ſchicken, um 
ieſer Guͤrtel haben wollen, dann ſchneiden Sie obigen 


ollzahl angegebenden Taillenmaß. Schieben 4 
ie Lönnten e& jonft vergefien. 


* 
ni‘ 
A 
Kap 

Bu 


bon dem Sie wiljen, daß er fich feiner guten Gejundheit erfreut, dieje Unzeine ein. Dadurch erweiſen 


Sie dieſem ſelbſt und uns einen Dienſt. 


ienſt. Wir wünſchen einen guten 
Jwerden einem ſolchen beſtändige Beſchäftigung geben. 


genten in jedem Orte und WS 
Wir ftellen nur folde an, die unfre Gürtel 


— ſchon gebraucht haben und folglich aus eigner Erfahrung reden können, wenn Sie den Wert desſelben 


N anpreiien. 
Behrengen. [ f 
u t, auf jebe Bank in Chicago und au 


— Berüglih unfrer Buverläffigteit verweifen wir Cie auf irgend eine Erprefge-Wi. 
N uf j die vielen Taujende überall in den Vereinigten 
N Stanten, die während der legen 20 Jahre unfre elektriichen Gürtel gebraucht haben. 


x BEESITTSETE SC WERTE TAU TERR SEITE HE 


rn 


„Miß. — * 


Humoreske von Mina. 


Seit einigen Tagen befand ich mid) 
F An dem meltberühmten Zermatt, im 
Herzlichen Thale der Vifp gelegen, mels 
es die gemaltige Yyeldppramide de 
Matterhorng überragt. Das Diner 
"war vorüber; um meinen Magen nad 
© der anftrengenden Ihätigfeit,« melche 
fein interner Beruf erfordert, da3 ber= 
F diente dolce far niente zu geftatten, 


Hatte ich mich im Hotel du Mont Cer= | 
pin, welches jedem Bejucher * Zer⸗ 


ait betannt iſt, nach der Halle bege⸗ 


en, von der man nicht nur eine herr= | 


che Ausſicht nach der Thalumgebung, 
ſondern auch eine kaum weniger zuſa— 


gende auf einen, mit gutem deutſchen 


Fe Haderbräu gefüllten Krug genießen 
tann. 


Dieſe Halle pflegte nach dem Diner 
bes Abends der Sammelpunft der Ver 


" treter Deutichlands zu fein. Anna, die 
chnellfüßige Hebe dieſes Zechbereiches, 


häatte mir einen Krug ſchäumenden 
FE Etoffeß gebracht, meiner Havana ent= | 
Atrömte bläulicher Rauch, der Förderer | 
F freundlicher Gedanten und behaglichen | 


Sinnen und ich gab mid), im Bermußts 
Fein pflichtmäßiger Urlaubsmuße, der 


Beratung der Dinge und Menschen | 


Hin, die diefer Raum barg. Mein Xä- 
F gerherz entzücdte allerlei ausgeftopftes 


Bergaethier, welches Herr Seiler, der | 


Beherrfcher der Zermatter Hotela, zum 
Shmud der Halle aufgeitellt hatte. Da 
Ahronte in der Ede ein Gemsbod, über 
der Thür balzte ein Auerhahn genau 
m der Stellung, wie ihn das tödtliche 
Seſchoß erreicht haben mochte, während 


m einem anderen Plate ein mächtiger | 


let die Schwingen außbreitete, um 

Baus der Enge des Raumes dem nahen 

onte Roſa zuzufliegen. 

In einiger Entfernung von mir ſa— 
gen zivei mettergebräunte Herren und 
eine Dame; über die Angehörigfeit der 
Drei zum beutichen Stamme ließen ihre 
ptompie Stoffvertilgung und ein emfig 
beiriebenes Statipiel Zweifel nicht auf: 

Elommen. Zmwifchen andere DBertreter 

bermaniad veribeilt fahen maden- 

ümpfige Engländer mit Beroſchu— 
vwelche ſie, wie ich glaube, als In— 
igr ihrer Iihätigkeit überhaupt 
ht abiegen, fo lange fie „Erarelnd“ 
fi Bereich der Bergriejen meilen. Aus 
gen Zurzen. Pfeifen bliefen fie den 
fauch verbrennenden Yabafs mit einer 
Riene empor, die darauf Ichließen lieh, 
GB fie diefe, ihre Beichäftigung ebenso 
init, mie etwa ein rauchabführender 
abrifihornftein, auffahten. Bon ei- 
im ber mollenverbreitenden Söhne 
bions börte ich das furze Wort: 
‚2004 beer,” worauf fein Nachbar 
1 längerer Zeit, ohne den Kritiker 
kaufehen, befräftigend äußerte: „in- 
ei" Friumph, Gambrinus, dachte 
‚w03 waren Kambyies und Aleran- 
z, Attila und Napoleon gegen dich, 
elteroberer, der du Porter und Ale 
Fiorem Bereiche gefährbeft und fogar 
n aoldigen und rubinfunkelnden 
eine im eigenen Lande Niederlagen 
weich bereiteit. Vor mir jaß ein 
eier Student, mit weißer, an die 

ne der Saro-Borufien in der 
arftadt erinnernder Kopjbededung, 

je er auch in der Stube nicht ab— 
m; al& guter Deutfcher vermißte 
ie Shriftzüge an ihm, die ber 
lager den Vertretern feuchter Mif- 

aft im jugendlichen Antlig ge= 
ben zu haben pflegt; dafür gelang 
in, daB Jntereffe des Publitums 

e Runftftüde feines herrlichen 

wach zu halten. 

me Aufmerkjamteit erhielt auf 
in Beftimmtered Ziel, ala ein 


| 

Rn ind 

Bat 5 
* 


| meißbärtiger, hochgewachſener Herr 
mit einer kaum zwanzigjährigen Dame 
aus dem angrenzenden Zimmer in die 
Halle trat. Es waren Engländer; das 
war auf den erſten Blick zu erkennen, 
auch wenn das wohlklingende Organ 
der ſchlanken Miß dieſes Geheimniß 
nicht fofort verrathen hate. O look 
| there, dear, how interesting! 
| Tagte fie mit mehr al3 englifcher Leb— 
haftigfeit, auf dag wilde Gethier in der 
ı Halle meifend; der alte Herr ertheilte, 
ı ohne ein Wort zu verfchwenden, durch 
einen im Wörterbuch jedenfalls nicht 
| vertretenen Ton jeine Beiftimmung. 
Die Kellnerin brachte zwei Gläfer 


Glas jehneller, al& die in ihrer Nähe | 


Stat fpielende Dame niederjegend. 
 „That’s german beer; id) liebe es; 
| die Deutichen find, glaube ich, gute 
Leute, nicht wahr? ch möchte jo gern 


fennen lernen, aber da3 tft, glaub’ ich, 
ı nicht fo leicht; fie verjteckt fich, wie ein 
ı Häschen im Kohl, im Dämmerliht.“ 
Sp zmwitfcherte fie, wie ein Heiner 
' Vogel, Threll in Worten, aufeinander- 
folgenwen Einfällen und Bemerkungen, 
| die ich bei der Entfernung, die ung 
ı trennte, und dem Geplauder der übri- 
ı gen in ber Halle, feltener, als 
| miünfchte, verftehen fonnte. Da meine 
| Obren mich im Stiche ließen, beichäf- 
tigte ich meine Augen umfomehr, zus 
mal ich mich unbesierft mußte. Sie 
; hatte ein echt englifches Geftchtchen; das 


| Kinn ein wenig, doch nur fo viel vor= | 


gebeugt, um dem Kopfe etwas charaf- 
| teriftifches zu geben; blonde, volle 
Haare, wie man fie auf den Bildern 
| der Venetianer fieht, große blaue Au- 
gen und den Zeint, von dem Shake— 
| Tpeare lagt....fo weiß mie Schnee, 
| und weich, wie eines Dentmals Alas 


bafter....; troß bieafamer Schlantheit | 


war ihre Geftalt von graziöfer Fülle; 
lebhaft, mie ihre rothen Xippen, waren 
ı ihre Schönen Augen; fie jchienen alle 
| Erieinungen zu erfaffen und ihnen 
Sntereffe enigegenzubringen. et be= 
ſchaute ſie offenbar die Bilder, welche, 
wie ich glaubte, hinter mir an der 
Wand hingen; ich wandte mich unwill⸗ 
| fürlih nad der Wand Hin, um das 
Ziel ihrer Blicde zu erfunden und war 
eritaunt, ja fast erfchroden, ala ich be= 
merkte, daß fih an der Stelle Bilder 
gar nicht befanden. ebenfalls konnte 
die fahle Wand hinter meinem Rüden 
ihre Aufmerkſamkeit kaum in Anſpruch 
nehmen; die Feſtſtellung dieſer That— 
ſache trug natürlich nicht dazu bei, 
Mißmuth in mir zu erregen, wohl aber, 
meine Havana ſo zu vernachläſſigen, 
daß ſie in die kalte Erſtarrung eines 
ausgebrannten Kraters überging. 
In dieſem Augenblick trat ein hoch⸗ 
gewachſener junger Mann mit blondem 
Wangenbart und angethan mit Berg⸗ 
ſtrümpfen in den Raum, eine Erſchei⸗ 
nung, die bei ihrer Männlichkeit mehr 
Intereſſe erregt hätte, wenn auf dem 
jugendlichen Geſicht nicht ein Ausdruck 


von ſchläfriger Ruhe zu finden gewe⸗ 


fen wäre. Die junge Engländerin hatte 
den Antömmling fjofort bemerft und 
empfing ihn mit dem Ausruf: „O, 
there you are,” in einem Tone, mie 
man mehr ein beitimmt Ermartetes, 
als ein erhofftes Ereigniß bemilltomm- 
net. Der fremde begrüßte den alien 
Herrn und die junge Dame, um nad 
einigen Worten an erjteren mit der 
jungen Miß eine ziemlich leife, paufen= 
reiche Unterhaltung mit einer Theils 
nahme zu werfuchen, welche feinem jon= 
ftigen Phlegma jedenfall? ungewohnt 
war, Zrodem fäweiften.bie ſchönen 
Augen im Raum — auch wieder nach 
der ‚bilderloſen“ Stelle. Nach einiget 


Zeit rüſtete ſich das Triumbirat zum 


| 


Pier und die junge Dame nekte ihre ı 
Lippen in dem deutichen Getränf, das | 


auch einmal beutfhhe „Semüthlichkeit“ | 


ich | 


l 

I 

S 

| ift zwar fein Zurug, aber gehört doch“ 


Aufbruch; ich that dasjelbe, ich weiß 
nicht, ob. in dem Gefühl, meinem Bier 
bedürfniß genügt zu haben oder ktima 
ih dem duntlen Drange, neue Zhäler 
und Höhen —- irgendwo — zu ent: 
deden. Ich ging unmittelbar Binter 
den Dreien Dutch Die Thür; der jungen 
Dame entglitt ihr Schiem; ehe ihr 
Ionder Begleiter tafchenmefjerartig in 
feiner jteilen Höhe gemiffenhaft ganz 
sufammengefnidt mar, hatte ich ven 
Gefallenen bereits in die Hände der 
Eigenthümerin zurüdgelegt. Der junge 
Herr dankte mir,der alte bemerkte mich, 
die fchlante Mik jah mich an — ganz 
wie die Stelle ohne Bilder, 

Sch juchte mein Zimmer auf; halb 
im Itaum hörte ich da8 Raufchen des 
gegenüber vom Mont Gerpin hinunter- 
brauſenden Gletſcherbachs; ja ich 
glaubte ihn zu jehen und mir jchien eg, 
als fäße auf eınem borfpringenden 
dellen, mitten in der fchäumenden 
Fluth eine Nire mit flatterndem Haar, 
auf dem Haupte ein Diadem von Waf- 
ferperlen., vom Mondenfchein durch- 
glänzt, eine Nire mit weißer Haut und 
Ichaue durch die Fenftervorhänge bis in 
mein Zimmer, bi8 in mein gejchlofjenes 
Auge. Dann fchlief ich feft ein. 

Am nächſten Tage erfundigte ich 
mich nad) den drei Perfünlichkeiten; 
man jagte mir: „ein reicher Engländer; 
der junge Herr fcheine in einem gemif- 
fen, hoffenden Verhältniß zu der Dame 
zu Stehen.“ 

Aermatt fannte ich; das „hoffende“ 
Verhältnig mirfte auf meinen Vor— 
ftellungsfrei ungefähr jo, mie ein un— 
vorhergefehener Zintentler, der eine 
weiße NReinfchrift verdirbt, auf einen 
Schüler. Mich ganz in diefes Bild 
berfegend, Jagte ich mir, daß ich weder 
Papier noh Stoff zu fchreiben hätte 
und meiner üblen Laune die „Voraus— 
fegungen“ fehlten; e8 half nichts; der 
Erfolg blieb und feine nadhflingenden 
Töne. Ich padte meine Koffer und 
reilte ab; nach Interlafen; mich von 
dem ſchneedurchmeſſenden, felſenerklim— 
menden, gletſcherzerhackenden Leben in 
Zermatt zu erholen, kehrte ich in das 
beſte Hotel ein, um mich einem phäs 
akenhaften Genuſſe zu ergeben: Diner, 
heitere Geſellſchaft, Ausſicht auf Berge 
in der Ferne, ohne den Gewiſſens— 
zwang, die Höhe erſteigen zu müſſen, 
wie ihn ihre Nähe im Herzen zeitigt, 
Concert, Claviervortrag, Garten mit 
ſüdlicher Vegetation, Feuerwerk, italie— 
niſche Nacht mit „Santa Lucia“ ſin— 
| genden Napolitani u. ſ. w.; und den— 
noch fühlte ich mich unbehaglich, weni- 
| ger im Gefühl des Mangels an Befih, 
ala durch den Wunfd, irgend etwas 
| Unbefanntes zu gewinnen. ch blät- 
terte eines Tages in der Fremdenliſte; 
da ſtand Mr. .... und Tochter nebſt 
| Bedienung; gleich dahinter M. ..... e 
| alle drei vor längerer Zeit, offenbar, 
| ede fie nach Zermatt gingen, angefom- 
| men; dann folgten mir unbefannte Na— 
| men; ich warf die Lifte meg, ungefähr 
| wie e8 Achilles mit feinem Becher that, 
| ala er den Tob des Patroclus erfuhr 
und nad den Waffen griff, und bes 
fhloß, zwar diefes nicht zu thun, aber 
Dort 
| empfing mich der Hausdiener mit den 
| Worten: „Ach, Herr v. ©.... mollen 

alfo doch noch das Gabelhorn machen” 

(der terminus technicus für eine 
| Vergbeiteigung). ch Tante: vielleicht! 
Obgleich ich Sehnfuht nah Bier 
| durchaus nicht empfand, begab ich mich 
| doch Abends in die Halle, in melcher 
| Gerftenjaft ausgefchentt wird, nachdem 
| ich vorher fejtgeftellt hatte, daß das 
| trifolio Englands no in den Maus 
ı ern des Hoteld meilte. Meine ftille 
| Erwartung ward nicht getäufcht; da 
' faßen die Perjonen, deren eine bie 
Sonne meiner Gedantenplaneten dar= 
| ftellte. Durch eine glüdliche Evolution 
| ward ich in der unmittelbarjten Nähe 

ihres Tifches fehhaft. Die junge Miß 
| bemerkte mich fofort: Röthe if ihr 





ı nah Zermatt zurüdzureifen. 


ſchönes Geſicht. Sie richtete genige 
Fragen über Deutfchland und Wutiche 
| Bräuche an ihre Begleiter, die ihr feine 

Auskunft geben zu können ſchienen. 

Hierdurch hatte ich Gelegenheit, mich 

als Cicerone, höflich zurückhaltend, in 

das Geſpräch zu miſchen; auch die bei— 
den Herren knüpften Fragen an meine 
Bemerkungen und eine Unterhaltung 
kam in Gang, die in lebhaftem Fluſſe 

blieb. „Sie ſind alſo Deuitſcher,“ 
ſagte die junge Dame, als eine Pauſe 
eingetreten war. Ich bejahte die Frage 
lebhaft. Sie lächelte und fragte mich, 
ob ich ihr wohl ſagen könne, was wir 
eigentlich unter Gemüthlichkeit verſtän— 
den. „Sie wiſſen, wir Engländer ha— 
ben kein rechtes Wort dafür; Comfort 


— „der gleichen Farbe an,“ fiel ich ein; 
„Mes,“ Tagte fie. „Was fie ift, ift 
ſchwer zu jagen,” ermiderte ich; „ges 
| Schaffen mird fie weniger dur bie 
Dinge, als durch die Menfchen, die ih- 
rer Umgebung jtilleg Dafein und Les 
ben perfönlicher Art einzuhauchen fchei= 
nen, fie ijt eine Atmofphäre, eine Luft, 


eine Yyarbe oder ein Ton, den wir nicht 
fennen.“ 
tennen lernen,“ erflang e3 bon ben 
Lippen der ſchönen Miß. 

Wir ſaßen lange zuſammen, länger 
als der alte Herr angeblich gewollt, 
tranken mehr als unſere Kehlen eigent⸗ 
lich forderten, lachten, ſcherzten, erzähl⸗ 
ten, bildeten eine kleine Welt für uns 
und vergaßen ganz unſere Nachbarn. 
Als wir aufbrachen, ſagte ich meiner 
jungen Freundin: „Ich glaube, wir ha⸗ 
ben heute etwas „Gemüthlichkeit“ ge— 
ſchaffen!“ Sie lachte und erwiderte: 
„So unterrichten Sie weiter!“ Ich 
empfahl mich, aber jah noch, wie zwis 
fehen dem jungen Engländer und Mik 
ein träftige® shake-hands 
ftattfand und hörte, wie fie lachend 
fagte: „Grüßen Sie den Papagei!“ 
SG wurde beinahe ärgerlich, obwohl ich 
mir fagte, daß ich dazu gar fein Recht 
hätte. 

Am nächften Morgen trafen wir uns 
an der Frühſtückstafel; die junge Miß 
war allein; fie trug ein Bergcoftüm 
und begrüßte mich augenfcheinlich. er» 


| 
| 
| 
| die fich To wenig befchreiben läßt, mie 


„sch möchte fie fehr gerne 


“, Chicago, Samftag, den 11. Dezember 1397. 


freut. Ihre Kleidung ließ die ebIen 
Hormen ihrer Geftalt deutlich herbors 
treten; fie fchien meine aufrichtige We= 
mwunderung zu bemerten. „Sie wol⸗ 
len einen Berg befteigen?” war meine 
Frage. „OD,“ ermibderte fie, „id bin 
heute jchon um 4 Uhr aufgeitandenamnd 
in der Iriftbachichlucht bis nad dem 
Gletſcher emporgeklettert; 
denn eigentlich ſchon lange hier in Zer— 
matt?“ Dabei zuckte ein leiſes Lächeln 
um ihre Lippen. „Ich babe Zermatt 
por einigen Zagen verlaflen, bin aber 
tieder zurüdgefehrt, e3 gefiel mir dort 
nicht fo, wie..." Gie jah mich plöß- 
ih an, leife Röthe flog über ihreWan- 
gen, jo zart wie der Woltenfatten 


über Mattenthäler. Ich ah ihr Errö- | 


then; ich dachte plöglih an ihren jun- 
gen Gefährten und an ihre 
Worte geitern. 


nehmendes Erröthen zeigte mir, daß fie 
meine Gedanfen mit meiblichem Fein—⸗ 


meinen Worten heraus empfand. „OD, 
der Papagei,“ rief fie lebhaft; „freie 
lich, Sie tennen Fimmy nicht, das foft- 
bare Thier; Mr. .... hat e3 au8Bra= 
filien mitgebracht und führt e8 nun auf 
allen jeinen Reifen al$ Gefährten bei 
ji; hier joll e8 wahrjcheinlih Höhen- 
luft genießen; — fie lachte herzlih — 
„er läßt den Vogel nie von ich, theils 
aus Herzendneigung, theils in der Ab» 


icht, ihn zu Jtudiren; heut hater, d.h. | e a 
fit, ion zu I —* forſchend an, indem fie erröthete. „Aber 


Mr. ...., eine Erpedition auf das 


Matterhorn unternommen, natürlid) | 


in Begleitung des Buntgefiederten, der 
in der Schughütte übernachten Toll.“ 
Sie lachte ausgelaffen und ich ftimmte 
in dag Gelächter ein. „Sie müflen 
willen,“ fuhr fie fort, „er, d. h. Mr. 
.... iſt ein menig. eigenthümlich.“ 
„So ſcheint es,“ erwiderte ich, „hof- 
fentlich bekommt es beiden Herren gut.“ 
„Nicht wahr, wenn der arme Papagei 
— und Mr. .... abſtürzten!“ Sie 
machte dabei ein jo .tomijchzernfthaftes 
Geficht, daß ih laut lachen mußte. 
„Das freut mich,” begann jie wieder, 
„daß es Ihnen in nterlaten nicht ges 
fallen hat; auch ich bin weit mehr für 
dieſes Thal; Hier it Natur, dort 
Kunft; da „Iteigen“ Herren und Das 
men von 200 und mehr Pfund nad 
dem Diner per Drabtjeilbagn den 
Berg hinan, um al8 Deffert eine fchöne 
Ausficht zu genießen; dort kauft man 
Edelweiß im Laden bon einem Mäbd- 
hen im Berner Eoftüm, das ihm vom 
Unternehmer geliefert mird; hier 
pflüct man e3 Hlimmend und fletternd 
am Rande des Abgrundes mit eigener 
Hand, vertrauend auf ficheren Fuß 
und feften Blid, drunten der Gletfcher- 
bach, oben zadige Yelfen! Sehen Sie, 
da8 habe ich jelbit geholt, (fie zeigte 
mir einen Strauß herrlicher Edelweiß» 
fterne) dort oben in der Höhe, allein, 
fern von den Menfchen im Morgen» 
fonnenfchein! OD, nicht wahr, das ilt 
berrlich, fo ein wenig an der Tiefe zu 
Ichaudern, die Gefahr zu empfinden 
und fie, feft ihr in’3 Auge fchauend, zu 
befiegen!” — Ihre großen, blauen Aus 
gen leuchteten, ihre Geftalt debnte fich, 
lie ah entzüdend aus; meine bemwuns 
dernde Andacht war jo groß, daß ich 
ihr zu antworten vergaß. 

„Ach,“ Tagte fie, wie unter dem Eins 
drud eines plößlichen Einfalld, „Sie 
haben eine wunderbare Xehnlichteit mit 
einem guten Belannten von mitr.... 
bon und; e3 ift nur eine flüchtige Bes 
fanntfchaft,“ fügte fie hinzu, ihre Wide 
fentend; ihr legte Wort Hang faft wie 
eine Entjhulkigung „Wir machen 
heute eine Partie,“ fuhr fie fart, mit 
einer gemiflen Haft dag Thema abbres 
chend, gleichlam als bereue fie, es vor⸗ 
gebracht zu haben, „Mr. .... kommt 
heute Nachmittag vom Matterhorn her⸗ 
ab, mein Vater und ich wollen ihn em» 
pfangen am Schwarzfee. ... Sie foms 
men qewiß mit?“ 

Eine Stunde darauf waren wir bes 
reit3 anterwead, um „Herrn .... zu 
empfangen.” Wieder ärgerte ich mich, 
warum follte ih Mr. .... empfangen! 
und fiel ein fataler Menich! ich vers 
mwünjchte ihn faft und mar ehrlich ges 
nug, mir den Grund davon einzugeite- 
ben; ja ich beichäftigte mich mehr und 
mehr mit diefem „Orunde“, er büntte 
mir natürlich reizend. Mir erjchien 
Miß .... mie eine verwünjchte Prins 
zeflin, die ein Ungeheuer bewacht! Ja, 
aber war er denn wirklich diefes ſagen— 
hafte Ihier?! Bis jegt hatte ich ihn 
zwar jtets in „ihrer“ Nähe geliehen, 
aber die Entfernung mar ftet? die 
gleiche geblieben und dennod, märe 
eine Lawine herabgeftürzt auf ihn, ich 
hätte meinem Herzen einen Fräftigen 
Stoß geben müffen,um das vorjchriftg- 
mäßige Quantum derftächitenliebe aufs 
zubringen! 

Papa benugte ein Maulthier und 
blieb hinter ung zurüd; wir zmei gins 
gen neben einander. Bald madte fie 
mich auf eine herrliche Ausficht, bald 


auf Blumen am Wege aufmertjam, die | 


jie alle bei Namen tannte; fie [chwagte 
tie ein Kind, fie lachte, jcherzte, Tprang 
boraug, aur Seite und blieb aurüd und 


Frei verfandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden jrei an alle verfandt, 
darum jchreiben. 

‚Carl I. Walter von Kalamazoo, Mid., bat nad 

einem jahrelangen Kampfe gegen die jeeliichen und 

törperlichen Yeiden don verlorener Maunbarleit das 

richtige Mittel gefunden, weiches das Yeiden heilt. 

Er bewahrt das Gebeimmik jorgfältig; aber er it 


die 


willig, eine Probe der Weviziu allen Männern zu | 


jenden, Die au irgend einer Form geichleshtlicher 
Schwäche leiden, als Folge der jngeuplichen Ans 
willenbeit, wie vorzeitiger Berluft des Gedächtniſſes 
und der Krait, Schwachen Nüden, Rranpfaderbruc 
und Auszehrung. Das SGeilmittel bat eine beſon— 
ders angenehme Wirkung don Wärme und fcheint 
unmittelbar zu wirfen, indem c3 die verlangte Kraft 
und eine Entiwidiung gibt, wie fie nur ſewünſcht 
wird. Das Mittel heilte Mr. Waller vollitändig von 
alfen den MWebeln und Leiden, die von jahrelangen 
Mibbraud der natürlich feitgeichten Funktionen bers 
rühren, und joll im jedem alle abjolut zuverläffig 
jein. 

Eine Bitte an Mr. Carl 3. Walter, 143 Majonie 
Temple, KRalamazoo, Mid., bei der Sie angeben, dak 
Sie eine Probe feines Geilmittels für Männer wins 
ichen, wird jofort erjüllt, und keine Vergütung ir: 
gend welcher Art avird Don ibm gefordert werden. 
Gr bat ein großed utercfle daran, dab die Kunde 
von diefem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt dic Vrobe ſicher verſie⸗ 
elt in einem Durkaus einfachen Bader, ſodaß der 

mpiänger feine Furt dor Undequentlichteiten oder 
Belanntwerden zu baben braucht. mja* 

Lefer werden gebeten, ohne Verzug zu jchreiben. 


ind Sie | 7. = A 
rar“ © ı Bliden lächelnd las, „jehen Sie da3 


legten | 
Saft barjch fragte ih 
fie, maß fie zu bedeuten hätten; ihr zu= | fam fein! 
| Sie glauben,“ — fie fjahb mid an — 
* ietb, mei * „Georg würde Ihnen das beſtätigen!“ 
— nee SPEER a „Heißt Mr. .... mit Vornamen Ges 
| org?“ fragte ih rafch. Sie fehüttelte 





sis 


1Halt nedend, wenn ich etwas ülber- 
fehen hatte. Wir famen an ein Bädh- 
fein vorbei; fie ftedte fofett ihr Yüß- 
hen mit dee Spite in’3 Maffer, „Fin 
den Sie auch,“ fragte fie lachend, „daß 
alle Engländerinnen einen großen Fuß 
haben?“ Sie fah mich von der Seite 
an. „DO,“ cief-fie plößlich, ohne meine 
Antroort abzumarten, die fie in meinen 


arme Thierhen!“ Im nächkten Au⸗ 


genblicke hatte ſie aus dem Waſſer einen 


dunten Käfer herausgeholt und ſetzte 
ihn mit mütterlich-poſſierlichet Sorg⸗ 
falt auf den Raſen. Ich machte ihr ein 


| Compliment über ihr gutes Herz. „DO,“ 


fügte fie, auf einmal ganz ernit wers 
dend, „mir find fchlecht; den Käfer mit 
bunten Flügeln ziehen wir aus dem 
MWafler und den mit unfcheinbaren 
Flügeldeden laflen mir herzlos darin 
zappeln! Ach ja, auch ich kann graus 
Sch bin viel jchlechter, ala 


ihr blondes Köpfchen und mir jchien 
es, ala biffe fie fich auf ihre Lippen. 


| „Darf ih mir dann die Frage erlaus 


ben, mer ijt Georg?” fagte ich erwars 
tungspoll. Sie zögerte einen Moment, 


| dann hieß ed: „Mein Bruder, er liebt 


mich fehr!“ „Das begreife ich,“ ermwi- 
berte ich, aufs tieffte überzeugt. „Wie 
Sie das fagen!“ Sie jah mi faft 


ivad haben Sie doch für eine Aehnlich- 
feit mit jenem Herrn!” „Hoffentlich 
nicht zu meinen Ungunften,“ fagte ich. 


| Noch tiefere Erröthen war die Ant— 


wort. „Den Herrn, den ich meine, 


| tenne ich länger al3 Sie; er hat daher 


ein Recht, daß ich Jage, Sie fähen ihm 
ähnlich... font“ — fie lächelte fein — 
„würbe ich jagen, er fieht Ihnen ähn- 
ih.“ Ich verftand nicht ganz, maß fie 
meinte; ich fühlte nur, mie fie da vor 
mir Stand, daß ein ganzer Strom von 
Liebe und Eiferfucht zu meinem Herzen 
floß; ich mußte mich zufammennehmen, 
ihr nicht zu Füßen zu fallen.... 

Nach dem Frühftüd im Schwarzer 
Hotel blieb Papa im Haufe; mir beide 
ftiegen ein Stüdchen höher hinauf und 
lagerten ung auf einer Matte, von mo 
wir den nahen Matterhorngipfel über: 
fehen fonnten und Mr. .... erfpähen 
mußten, wenn er abitig. Mik .... 
hatte ihren Schirm gegen die Sonne 
aufgefpannt und indem fie beftrebt 
mar, auch mich vor der Strahlengluth 
zu fügen, hatte ich die fühe Gelegen- 
heit, aus nächiter Nähe in ihre Augen 
zu ſchauen; wir unterhielten ung leb- 
haft und doch wurde unfer Gefpräd 
immer leifer; mir rebeten über alles 
Mögliche, fchließlich aber über ich und 
du, du und ich; unfere Worte entitröm- 
ten einer Stimmung, mo das Herz fich 


Bffnet, um das Herz aufzunehmen, too 
das Auge das Auge jucht und findet. 
Sp empfand ih’. Mik .... hatte 
ihren Hut abgenommen, der mit Edel» 
weiß geichmüdt war und fuchte den 
Thönften Stern auß; „nehmen Gie 
ihn,” jagte fie. Sie fehien mir dabei 
zerftreut, al8 befchäftige fie irgend ein 
Gedanke. Ach danite ihr überſchweng— 
ih. „Darf ich den Stern fragen, ob 
meine Liebe zu einer Dame glüdlich 
it?" ch fah dabei tief in ihre Aus 
gen. Purpurgluth überfluthete ihr 
Antlid. „Wie meinen Sie das?“ 
fragte fie. „Nun, ich pflüde die Blu— 
menblätter ab und fage bei jedem: fie 
liebt mich, fie liebt mich nit. Das 
legte entjcheidet!‘” „Pflüden Sie!” 
mar die Antwort. E8 hieß: fie liebt 
mich; ich ergriff ihre Hand und be= 
deefte fie, TFeuergluth im Herzen, mit 
heißen Küflen an der Stelle, wo Tie Jich 
mit ihrem fchönen Arme vereinigte, 
Sie erbebte, ich fühlte es; es ſchien mir, 
als jehe fie in die yerne, in’3 Leere, 


| vorbei an mir, fi) ganz der Empfin- 


dung bingebend. Da fühlte ich mich 
plöglich von ihren Armen umfchlungen, 
fühlte, wie ihre Lippen auf den meinen 
brannten und mie jich im nächlten Aus 
genblid ein WBlondfopf mit duftenden 
Loden, wie Schuß fjuchend, an meine 
Bruft jchmiegte; dann rief fie plößlich: 
„Da it Mr. Sie muß ihn 
Thon vorher gefehen haben, war mein 
Gedanke, den ich bald wieder vers 
gap. 

Mr. .... mar berangelommen, wir 
ftanden neben einander; er begrüßte 
ung fteif und jagte mit ziemlichem 
Phlegma, Miß .... Tcharf anfehend: 
„Ich ftöre, ich habe Sie längſt geſehen, 
alles; ich werde Bapa begrüßen.” 

Ih Ihmamm in Seligfeit; auf dem 
Rüdmwege Tprach ich faft allein; Kitty, 
To hieß „Sie“, hörte mir andädhtig zu. 
Syn der Nacht jah ich ihr Bild immer 
und immer mieder; wieder fchaute ich 
fie alg Nire auf dem Felfen, ih 
ihwamm durch die Flut, ich Hletterte 
am Felfen empor; da glitt ich au und 
ftürzte in.da3 brandende Element; fie 
ftieß einem Schrei aus, bon dem ich er» 
machte. Du millft fofort zu Papa ges 
ben und feierlich mit ihm reben, dachte 
ih; da flopfte ed. Der Portier brachte 
. einen Brief. Ach erbrach ihn und 

8: 

..„ Georg ift,nicht mein Bruder, ich 
Tiebe ihn und bin mit ihm verlobt ohne 
Willen mein:d Vaters, der die Heirath 
nicht zugeben will; ich joll Mr. .... 


heirathen; er weilt deswegen hier. Ich 
Ich wollte mich 


werde es nie thun. 
von ihm befreien. Da erſchienen Sie. 
Der Herr, dem Sie ſo ähnlich ſehen in 
Geſtalt und Weſen, iſt Georg. Um 
mich zu befreien, beſchloß ich die Ko— 
mödie mit Ihnen zu ſpielen, die ich ge⸗ 
ſpielt habe, was mir ſchwer wurde, 
da ich mir zugleich ſtets ſagen mußte, 
daß es Komödie bleiben müſſe und ich 
— beſonders geſtern — Gefahr lief, 
aus der Rolle zu fallen und anzunch⸗ 
men, Sie hießen auch Georg. Verge— 
ben Sie mir! Laſſen Sie uns ein 
Wiederſehen meiden! Ich reiſe heute 
mit meinem Vater nach England. Ver⸗ 
geſſen Sie mich, wie ich verſuchen werde, 
Sie zu vergeſſen! Leben Sie wohl! 
Sie werden mich jetzt ganz — 


Ich war wie vom Schlage gerührt; 
— 


Sreies Buch für fchwat 


„Drei Blaffen von Männern“ ift der Titel eines Büchelchens im Ta⸗ 
ſcheuformat, ſoeben herausgegeben, das die Folgen von Jugendſünden and ſpäteret 


Etzeſſe beſchreibt. 


Jeder ſchwache Mann, 


ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


1oflte e3 lejen und dadut den Nußen meiner dıeiBigjähtigen Erfahrung als Epe- 
zialift in der Behandlung von Weriuften, Impotens, fchwadem Küken, Be: 
denbruch und Fcledyt entwickelten heilen erhalten. 

Medizinen beilennicht. 


NG 


- 


Auf mein profeffionelle 


SH tenne die Wirkung eine® jeden 
verfchriebenen Mittels, muß jedoh als 
Arzt und Menjc konftatiren, baß Mebi- 
zinen im beiten alle nur anregen. Sie 
bauen nichl auf-Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift eg nicht nöthig, 
in die Ferne zu fchweifen. Warum nicht 
eine von der allweiien Mutter Natur fo 
gütig gefchentte Kraft benugen? Das 
dem Leben der Menjchen und Thiere 
wichtigfte Element — Elektrizität — 
ift in meiner neueften verbefferten Galva= 
nifchen Körper-Batterie und dem Guß« 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauernde Selbitbehandlung. 

3 Wort fann Ih verfidern® 


Alle Ihwahen Männer, ob Zuna, alt oder in mittleren Jahren, melde nur das 


gerirgfte Fundament zum 
meine elekirif 


(ufbau neuer Kraft befigen, durch richtigen Gebraud 
bBen&iürfels pofitiv und bauernd zu heilen. 


Ueber 


5000 haben dies im leten Nahre beiviefen. 


Verlufte innerhalb dreifig Tagen befeitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation cefunden Blute? durd) die angegriffenen 


Theile, entwidelt diefelben und heilt 


ssodenbrucd. 


SH veröffentlihe in meinem Blatte „Gefundheit für Alle“, (frei und vers 
fiegelt mit dem Buch verfandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeugs 


nijle in jedem Monat. 


SH vermwirfe $5000, falls die Ströme meines Gürtel! nicht fofort beim Ans 


legen vom Körper verfpürt werden. 


Man trägt den Gürtel Nadi2. 


Er heilt während des Schlafes. 

Menn möglich, |prechen Sie in meiner Office vor, iwofelbjt Sie mich Toften» 
frei fonfultiren können, oder aber fhiden Sie einen in der Nähe mohnenden 
Relannten, der die Gürtel für Sie in Auaenichein nehmen mürbe, 

Man fchreibe heute noh um das NWamphlet und meitere Aufklärung. , 


DR, SANDEN, 183 Clark Str,, Chicago, Ill, 


Sprediftunden 9 bis 6. 


in meinen Obren braufte ee. Ich ſaß 
lange, ehe ich mich ganz erholt hatte. 
Ich las den Brief nochmals: „nie“, 
„Komödie“, „verfuchen“, „jegt“ und 
„beritehen” maren unterjtrichen. Ich 
veritand fie. Ich padte meine Koffer, 
um aus Sermatt zu fliehen. Beim 
Derlafien des Hotel fragte der Haus« 
biener: „gerr vd. ©... mollen das Ga= 
beihorn nicht beiteigen?“ „Schafatopf, 
nein,“ Tagte ich und drüdte ihm ein 
Trinkgeld in die Hand. 

Ob ich fobald wieder die Befannts 
fhaft einer Miß verfuchen merde, ijt 
mir zmeifelhaft. 


Söherer Blödfinn, 


Mit der Abficht, den „Record“, mel- 
hen der Falter Succi etablirt hat, zu 
brechen, begann Fräulein Helene Co- 
page in New York zu.fajten. Fräulein 
Copage will 60 Tage lang faften, mäh- 
rend Succi ed nur auf 56 Tage brachte. 
Kurz vor 8 Uhr am Abend des Tages 
aß die Falterin eine Mahlzeit, be= 
ſtehend aus gebratenen Auſtern, Por— 
terhouſe Steak, franzöſiſchen Erbſen, 
Fiſchklößen, Celery, gedämpften To— 
matoes, gekochten Kartoffeln, Brot 
und Kaffee. Sie aß ihre letzte Mahl— 
zeit vor einem größeren Zuſchauerkreis, 
welcher ſich um ſie verſammelte, als ſie 
die Bühne betrat. Sie wog zur Zeit 
177 Pfund. Fräulein Copage wird 
Tag und Nacht überwacht werden und 
eine Wärterin vom New York Hoſpital 
wurde für dieſen Zweck eingeſchworen. 
Die Faſterin iſt von Virginien und 28 
Jahre alt. Ein Mann, welcher ſeinen 
Namen als Charles W. Adams von 
Boſton angab, erbot ſich, gegen Fräu— 
lein Copage zu faſten, und wahr— 
ſcheinlich werden die Arrangements 
für dieſen neuartigen Faſtkonteſt ge— 
troffen werden. 


Die durſtigem Württemberger. 


Als ein Kurioſum des heutigen Jer— 
kehrs verdient bemerkt zu werden, daß 
die durch ihren allgemein verbreiteten 
und mit Verſtändniß ausgeführten 
Obſtbau berühmten Württemberger für 
ihren Bedarf an Moſtobſt keine Ent— 
fernung mehr kennen. Getrocknete 
Apfelſchnitzen beziehen ſie ſchon ſeit 
Jahren aus Amerika, aber die Zufuhr 
an friſchen Aepfeln beſchränkte ſich je— 
doch bisher auf näher gelegene Gegen— 
den. Am 20. Okttober war jedoch auch 
das entfernte Ausland ſehr ſtark ver— 
treten. So waren auf dem Moſtobſt⸗— 
Markt in Stuttgart zugeführt: 13 
Waggons aus Belgien und Holland, 3 
aus Heſterreich-Ungarn, 1 aus Frank⸗ 
teich, 5 aus Italien und 20 aus Spa⸗ 
nien, zufammen 42 Waggons im Preife 
pon 1160—1200 Mart, im Einzelver- 
fauf zu 5,70 Mart bis 6,20 Mart. 


— Anpreifung. — Junge Dame: 
„Können Sie mir diefen Teppich em= 
pfehlen?" — Berkäufer: „SH kann 
Se nur berfichern, wenn Se bejiten 
dieſes Prachtſtück und es beſucht Se 
ä junger Kabalier, macht er Ihne ä 
Heirafthsanrcag — blos um auf dem 
Teppich knieen zu können!“ 


— Zweideutig. — Der Hausherr 
geleitet einen höchſt lanweiligen Beſuch 
die Treppe hinunter. Als dieſer ihn 
bittet, ſich nicht zu bemühen, ſondern 
ruhig zu bleiben, ſagt der Hausherr: 
„Nein, retfi, ich ruhe nicht eher, bis 
Sie unten find.“ 


Shwindjudt geheilt. 


Einem alten Write, der von der Brorid zurüdgegos 
geu lebt, wurde durch einen oftindiigen Millionär Die 
Beihreibung eines einiahen vegesabiliihen Heilmit⸗ 
tel für die ihnelle u ! 
genichwindjudht, Trondtis, Katarrb, Aitbına und als 
len Halts und Yungenkrantherten ausgehändigt. Au 
ein 


Doktor die wunderbaren Heilfräfte in tauiend Bälen 
erprobt hatte, erachtete er cd al& jeine Pflicht, das 
Mittel feinen leidenden Mitmeuihen befannt zu mas 
hen. Bon dieiem Motiv und Wunich getrieben, baıts 
deite er. Ach iende dDiejed Rezeyt ganz foitenirei, an 
Alfe, die es münicen, im beuticher, engliiher und 
feanzökfcher Evrade, wit voller Anmweilung der Here 


ftellung und des Gebrauhs. Seude Üdrefie und Brieis | 
marfe, beziebe Di auf dieje Yeitung und ich jende ' 
. Roy, 0 


Vowers Biod, Ros 


jofort. 
PART »18,jaj,98 


dauernde Heilung von Quns | 


ittel für pohtive, raditale Heilung von Nervens | 
Igwähe nnd allen Rervenfranfbeiten. Nachdem der | 


Conntaas 10 bis I 


@ifenbahusfahrpläne, 


Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago un» 

St. Kouid:Eifenbahn. 
Bubnbof: Zwölfte Str.»Biaduft, Edte Glarf Str. 

Alle Züge täglich. 

New port & Bolton Erpreß.. 2... .... 

New York & Eaitern Erpreß.......... LEN 4LON 

New York & Bolton Erpreß.........: 10.15N 7.55% 

Für Raten und Schlafwagen-Alfommodation jpredht 

vor oder adreilirt: Henty Thorne, Tiddet-Agent, 111 

Mans Str.. Sbicago. ZU. Telepbon Maiu 3389, 


Chicago & Grie:-@ijenbahn. 
\ Tiedet-Officet: 
EN 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
7 Tearborn»Station, Bollu.Dearborır. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal......77.30B H7.5R 
NewYork& Bojton *3.00N 5.00 
—— & Buffalo 3908 °5 
North Judion Accomodation LION * 
Nerv York & Rofton.... zerseeeceee ZUR * 
Eolumbu8 & Storfolt, Ba............LON * 
* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahuhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Gtabb 


Office: 199 Glarf Str. 
Reine ertra Fabrpreiie verlangt auf 
den dB. & OD. Limited Zügen. Abfahrt Ankun 

Lokal +6.0%8 +615 
New Dorf und Waidington Beitie 
bnled Exrpreßß .......-0r-0 000000 10.25 ° VOOR 
New Hort, Waihington und Pittg« 
burg Beitibuled.- .... .-..- 200...” BON ° A008 
Pittsburg, Gleveland, Wheeling und 
Golumbus Erpreß .. 222000 ......° TON * 7.008 
* Fäglıdh. + Ausgenommen Sonntag. 
“The Maple Leaf Route.” 
Grad Gentra! Station, 5. Ave. und Hasziion Straße. 
Eitn Office: 115 Adanıd. Zelephon 2380 Beain. 
*Zäglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankınft 
Minneapoiis,St.Baul, Dubuge,. (F 6.458 +11.00% 
Kanjas Eitv, ©t. Joieph, Dei EIN 9308 
Moines, Marigalltoron „u... LI.ON *° 2.30 
Eucamore und Byron Local, 310 R 0.52 
St. Charles, S 2538 
De ſtalb 1535N8 +7.508 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Cana) Street, between en and Adams ötas. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 

“Daily. tEx.Sun. aTues.&Bat. bMon.&Fri.| Leave. 
Pacifie Vestibuled Express, .....0cuc0n0.. ti 2.0 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Local 

PT RN 7 
Sunset Limited to Californie 
St. Louis “Palace Express” 

St. Louis & Springfield Midnight Special. 


Peoria Limited.. 


5 
87 
0 


zEEE 
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. 
»>»Pen®© 


Pools Tas Ball. ..:....00W6onneesennee: 
Peoria Night Express. ....seossooosonncen« 
_Joliet & Dwight Accommodation 


BEREREEE 
BEgusssEssr 


S-mann 


(Chicago, Indianapolid & 
Louispille Ay.) — Depot: 
Dearborn:Station. Ticket» 
Sffices: 232 Elark Str. und 


—D 
9— ei h . Nur Sonntags. 
Taglich usgen. Sonntag siofahrt Ynfuaft 


oft-Echnellaug für Indianapolis, 
Feen Dayton "2:45 2: 0M 
MWaibington, Baltimore, Philadel» 
pbia und New Dort "2:45 % 
Lafayette und Lowmspille.......... "8 
Indianapolis und Cincinnati 30 
Indianapolis, Giucinnatı u.Dayton*11:45 U 
Indianapolis, Cincinnatin. Dayton 
Fafayette Accomodation 37 
Kafayette, Youiville Indianapolis, 
Eincinnati und Dayton B 


Burlington:Kinte. 

Shicago», Bnrlington- und OuincyGifenbahn. Tideb 

Dffices, 211 Clark Str. und Union BaflagienBahn 
Bof, Ganal Str., zwifhen Mabdijon und Adams. 

ü — Ankunft 

+80 +6810R 


+ 8.30 
Ir 


üge 
Galedburg uud Etreator 
Rodford und Forreſton 
Lofal-Buntte, JUinoi3 u. Jomwa... 
nrodford, Sterling und Mendota..+ 4.30 


scp,» 
Fan 
o 
= 


Streator und Ottoiwa 80 
KRaniasEitv, St.oe u.Leavdenworth * 5.30 
Alle Buntte in Teras "5.30 
DOmaba, E. Yluffs u. Neb.» Puntte. * 5.50R 
St. Paul und Minneapolis 680 R 
KRanjaseity, St. Joe u.Keadenmwortb *10.30 N * 
Omaha, Lincoln und Denver 10.0 
Blad Hills, Montana, Portland.. ) 
©t. Paul und Minneapolis 11.20 N Hl 

Taglich. *Taglich ausgenommen Sonntaaa 


SIE 
ok 


Exmacnge 
UESEHERERES 
SUGESEBUBuEE 


JIllinois Zentral:@ifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral · Bahn · 
hof, 12, Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Husnahme de# N. ©. Poftzuges) 
ebenfal3 an der 22. Str.«, 39. Str... Hhbe Part 
und 63. Straße-Station_beitiegen werden. Gtabt- 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditoriu otel. 

Durdpgebende Züge— __ „Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited ° 5.00 NR "11.15 2 

Sacjonville, Pla... ...... ser: "5.00 N „11,15 DO 

Monticelo und Decatur. .. .-.. ++, 5.00 R u. 

St. Louis Diamond Spezial 10.10 

St. Louis Day light Spezial......- 11.04 3 

Springfield & Decatur : 

Cairo, Tagzug ! 

Sprinafield Decatur . ......... 

RNew Orleans Poſtzug 

Bloominaton & Ehatsworth....... Fi 

Chicago K New Orleans Erpreß...” 

Gilman & Kankaker. ...-......... 

Rodford, Dubuque, Siour Gıty & 
Siour Falls Schnellzug . 

Rodiord. Dubugne & Sıour Gıty..all. 

Rockford Paſſagierzug * 

Rochford & Dubuque .....4 110 

Rodtord & Freeport Erpreß.......] 5. 

Dubuque & jrreenort. 1 
aSamjtag Nacht nur bi Dubuque. *Iäglid } 

lich, ausgenommen Sonntag. 
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NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinites 
LZuger- und Flaſchen; 


‚ Bier, 


Tel.: Morth 614. 781-891 Ciybaun Ave 
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La Lo. 


Ecke Blue Island Ave, Harrison und Halsted Str. 


Mo Ihr mehr Waaren für 


weniger Geld kaufen könnt, 


als irgend jonftmo in Chicago. 


Unfere Bedingungen : 
$25 wert Waaren 82.50 Anzahlung und $2.50 per Monat. 7X 
850 wert Waaren $5.00 Anzahlung und 84.00 per Monat. 
$100 werth Wöaaren $10.00 Anzahlung und 86.00 per Monat. 


Schwerer Küchentiich 

Große ihmwere Coud...83.97 
Draht⸗Matratze 

Kombination Bücher⸗ 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inlanud. 


Wichtige Metall⸗Entdeckung. 


Denver, Col. 11. Dez. Unweit 
Blad Hawf, Col., hat man Uranium 
entdedt, melches einen Werth von 
$1500 pro Tonne hat. Die Agenten 
eines frangdjiichen Syndilats haben 
bereits angekündigt, daß fie alle geför— 
derten Quantitäten diefeg Metalls 
faufen wollen, da3 von der frangzoji- 
Ichen Regierung für Pangzerplatten 
und zur Härtung von Kanonenmetall 
bedurft wird. 


Grubenjtreit zu Ende. 
Streator, XU., 11. Dez. Der Aus- 


tand der Kohlengräber im nördlichen | 


Slinois ift jeßt vollends zu Ende, in= 
dem auch die -Grubenarbeiter von hier 
und Umgegend die Arbeit wieder auf- 
genommen haben, nachdem der Ober: 
betriebsleiter der Chicago, Wilming- 
ton & Vermillton Eoal Co.“ fich bereit 
erflärt hatte, 64 Cent? pro Tonne 
Brutto zu zahlen. 2000 Leute gina.ı 
daraufhin wieder an die Arbeti 


Dampfernadhricdhten. 
Angelommen. 

Nem York: St. Louis von South 
ampton. 

Victoria, B. E.: Tacoma don den 
aliatifchen Häfen. 

Neapel: Werra, von New York nad 
Genua, 

London: Miffiffippi von New York. 

Ölasgow: Anchoria von New Hork. 

Abgegangen. 

New York: Phoenicia nad) Ham: 
burg; La Bretagne nad Havre; Cam- 
pania nad Liverpool; Spaarndam 
nad Rotterdam. 

Dueenstomn: Cephalonia, von Li- 
berpool nad Bofton; Nomadic, von 
Liverpool nah New Hort. 

Der, von New York nah Glasgow 
beftimmte Dampfer „State of Nebras- 
fa“ fehrte nach einem Zufammenftoß 
auf der Höhe von Sandy Hoof in der 
New Yorker Hafen zurüd, wird aber 
mohl morgen wieder auslaufen fün- 
nen. 

Da Ihog wieder an der britifchen 
Küfte entlang ein heftiger Sturm wü- 
thet, befonders in den Gemällern zwi: 
Ihen England und Irland, fo tom: 
men viele Unregelmäßigfeiten im Ein- 
treffen der Dampfer vor, und viele 
Schiffe laufen in den nädhjiten beiten 
Hafen ein, um Schuß zu finden. 


Auslaud. 


Des Kaiſers Töchterlein krauf. 


Berlin, 11. Dez. Der „Lokalan—⸗ 
geiger“ theilt mit, daß des Kaifers ein- 
siges ZTüchterlein, die 5jährige Victo- 
tia, erfvankt, und daher ein Hoffeit, 
das gejtern Abend ftattfinden follte, 
verſchoben worden jei. 


Selbitimord eines Majeitätspeleis: 
digers. 


Berlin, 11. Dez. Ein hieſiger Ar— 
beiter, welcher der „Majeſtätsbeleidi— 
beleidigung“ angeklagt war, hat ſich 
aus Furcht vor der Strafe erſchoſſen. 
(Die näheren Umſtände werden nicht 
mitgetheilt.) 


Augarchiſtenverfolgungen. 


Berlin, 11. Dez. Die Polizei hat 
miedev eine Anzahl Anardiften aus- 
gemwiejen und hier, jowie in Frankfurt 
a. M., Mainz und Münden viele 
Hausjuhungen pprgenommen. 


Gen. v. Bülow geftorben., 


Berlin, 11. Dez. Der, Infanterie 
General vd. Bülow, Befeflshaber des 
1. Bommer’jchen Yeldattillerie-Regi- 
ments Nr. 2, ift an der Grippe ges 
ſtorben. 


Der griehifch » türfifhe Friedens: 
vertrag. 


London, 11. Dez. Der Wortlaut 
des Friedenspertrage® zwifchen der 
Zürfei und Griechenland, welches noch 
heute veröffentlicht werden mind, ent= 
hält etwa 2000 Worte; e& gehören auch 
zwei Protofolle dazu, welche fich auf 
einen Handelävertrag und auf bie 
Privilegien der Konfuln beziehen. 
Des Weiteren verbreitet fih der Ver- 
trag über die Friebens-Prälimina- 
rien, derem einzelne Punkte fchon. frü- 
ber. befannt gegeben worden find. 


Britiihe Soldaten meutern. 


London, 11. Dez. Eine Depefche 
an bie „Daily Mail“ aus Kapftodt 
meldet, daß ein Theil einer Kompag⸗ 
nie Artillerie in Simons Town, 25 
Meilen, jüdlih von Kapftadt, meuter- 
te, weil die Leute die Ordre erhalten 
hatten, mit dem Truppenſchiff Abo⸗ 
ca“ nad Mauritius zu fahren. Meh- 
tere dev Leute gingen zu aktivem Kra⸗ 
wall über. Sie wurden in Haft ge- 
nommen und werden frieggerichtlich 
progeflirt werben, a 


Kampf zwiſchen In 


Spitzen-Gardinen, Paar. 49 
Schlafzimmer-Einrichtungen 


Ein großer Heizofen....82.39 
Eijerne Betten zu 


Das zjerflüftete Deiterreich. 


Wien, 11. Dez. Bedeutende Aufre- 
gung entjtand wieder dadurch, daß in 
der innern Stadt und jogar im der 

| Nähe der Hofburg rothr’ Plakate anges 
ichlagen wurden, auf denen jtand: 
„Kein Ausgleich! ort mit den Spra=s 
chenverordnungen! Deutjh ijt Die 
Landessprache!“ 
Die Boliger ri die Plafate ab. 
|  Bupdapeft, 11. Dez. Das Abgeord- 
netenhaus des ungarifchen Reichsra- 
the3 hat mit 185 gegen 37 Stimmen 
die Vorlage, wonach der Ausgleich mit 
Deiterreich ungarifcherfeit3 verlängert 
wind, an den jtändigen Ausfhuß für 
Finanzen vermieten und den Antrag 
Kofluths, die Vorlage an einen Ertra= 
Ausschuß zu übermeifen, abgelehnt. 
Aus verläßliher Quelle verlautet, 
daß der ungariſche Premierminiſter 
Banffy mit dem Abg. Koſſuth ver— 
handle, um die Annahme jener Vor— 
lage noch vor dem völligen Ablauf 
des Jahres zu ſichern, ſodaß die wirth— 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Un— 
garn und Oeſterreich eine zweifellos ge— 
ſetzliche Grundlage behielten. Koſſuth 
ſoll bereits verſprochen haben, ſeine 
Verſperrungspolitik gegen dieſe Vor— 
lage aufzugeben. Man iſt jetzt hier 
der Meinung, daß die Vorlage bis zum 
31. Dezember in allen ihren Stadien 
glücklich durchgegangen ſein werde. 
Britiſch⸗-Weſtafrikaniſches. 

Lagoo, Weſtafrika, 11. Dez. Die 
neuerliche Nachrichten aus Kintampo 
befagen, daß die von Major Senfin- 
on befehligte Streitmadht Bono ohne 
Miderftand bejegt hat. Der Häupt- 
ling Samory fol jegt feine Streit- 
fräfte zu Kong zufammenzieben. 





Lelellaphiſche Yolizen. 
Inland. 


— Die New York „Times“ meldet 
die Gründung eines neuen Zwieback— 
und Crader- „Iruit“. 

— Anthony ®. Deplin in Philadel- 
pbia erichoß jeinen 22jährige Gattin 
und dann Jich jelbit. 

— Dr. 5. Kuedler, der ältejte ho— 
mdopathifche Arzt in Yllinois, ift in 
Springfield im Alter von 75 Jahren 
gejtorben. 

— Bei Cedar Rapids, Ya., brannte 
die Cedar Rapida-Knöpfefabrif nieder, 
umd zivei Ungejtellte wurden wahr— 
Tcheinlich tödtlich verlegt. 

— ‘in Wenona, IU., Hat fich der 
TOjährige Francis U. Bond, melden 
in Chicago bedeutendes Orundeigen- 
thum bejigt, wegen eines Nierenleidens 
erihoffen. Er Hinterläßt ein Vermö- 
gen von $100,000. 

— Im Zudthaus zu San Quentin, 
Gal., wurde Harvey Allender hinge= 
richtet. Er hatte die Walburga Fiel- 
mer, welche ihm einen Korb gegeben, 
und deren italienifchen Verlobten r= 
ſchoſſen. 

— Unmittelbar, nachdem er für 
810,000 Diamanten aus einem Hauſe 
geraubt, wurde in Baltimore ein be— 
vüchtigter Chicagoer Dieb, der ſich 
John Davis nennt, in Haft genom— 
men. 

— Es iſt bekannt geworden, daß 
ſchon ſeit längerer Zeit auf der Bahn— 
ſtrecke zwiſchen New York und Phila- 
delphia Poſtſäcke mit eingeſchriebenen 
Briefen ſyſtematiſch beraubt wurden. 
Man ſpricht davon, daß im Ganzen 
auf dieſe Weiſe etwa 8100,000 ge⸗ 
ſtohlen worden ſeien! 

— Die wichtigen Schleuſen, welche 
die Bundesregierung an der Mün— 
dung des Galenafluſſes errichten ließ, 
ſind durch einen wolkenbruchartigen 
nächtlichen Regen, der von einem hef—⸗ 
tigen Gewitter begleitet war, zerſtört 
monden. Die Erbauung diefer Schleu- 
fen hatte $100,000 getoftet. 

— Der vorjährige Präjidentfchaftz- 
fandidat W. 3. Bryan ift mit feiner 
Gemahlin und dem früheren amerifa= 
nijchen Generaltonful in Merifo, Erit- 
tenden, zu Monterey, Mer,, eingetrof- 
fen und fol am Montag in der Stadt 
Merito einen offiziellen Empfang er- 
halten. - Er macht bekanntlich eine 
Studienreife. 

— Der Farbige Charles Lemis, 
welcher bejchuldigt it, Frau Bromn 
Smith und vier Kinder denfelben bei 
Weffon, Mich,, umgebradht zu haben, 
wurde in Haft genommen und ijt 
mahrjcheinlich bereits, nebjt zwei oder 


mehr anderen Farbigen, die .alaMit- 


fchuldige bezeichnet, gelynchmordet 
morden. Der erjte Bericht über Lewis’ 
Yuflnüpfung war berfrüht. 
— Der cubanifche Injurgentenge- 
neral Ruiz Rivera, welcher im März 
d. J. pon den Spaniern gefangen ge= 
nommen und ftürzlid durch königli- 
ches Dekret begnadigt wurde, iſt jetzt 
freigelaſſen worden und alsbald mit 
dem Dampfer „Colon“ nach ſeiner 
eimath Cadiz abgereiſt. — Der 
—5— und 


* 


„Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 11. Dezember 18097. 


Spaniern wird gerade jetzt wieder mit 


großer Bitterfeit gefährdet, und man 
fteht wieder einer wichtigen Schlacht 
entgegen. 

— Fünf Bahnräuber fielen bei 
San Simon, Arizona, einen Zug der 
Südlichen Pacifichbahn an. Bei einer 
Schießerei zwifchen den Räubern und 
der Wachen im Erpreß-Wagen murde 
einer der Räuber, Namens Coffing, 
melcher offenbar der Führer war, er- 
Ihofien. Die übrigen Räuber flohen 
dann auf Pferden, die fie mitgebracht 
hatten. Einer der Fliehenden wurde 
no dur einen Schuß vermunbdet, 
aber von feinen Rumpanen mitgenom= 
men. Die Räuber hatten, ehe jie den 
Anfall unternahmen, aud) den GSta= 
tiong-Agenten und einen Stredenauf- 
jeher ausgeraubt und die Telegraphen= 
drähte durchichnitten. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
nen jieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 312 Banterotte gemeldet, in 
Canada 29, gufammen aljo 341, gegen 
423 (in den Ber. Staaten 380 und in 
Canada 43) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 334 in der vorigen und 
261 in der vorborigen Woche. Der 
MWochenbericht der Dun’ichen Handels- 
agentur über die allgemeine Gejchäfts- 
lage lautet anhaltend ermuthigend und 
ſagt, die Jahresbotſchaft MeKinleys 
habe zur Stärkung des Vertrauens 
beigetragen. Die Bank-Ausglei— 
chungen in den wichtigſten Städten 
der Ber. Staaten und Canadas haben 
in berfloffener Woche, im Wergleich 
zur felben Woche des Vorjahres, um 
3.9 Prozent zugenommen, in den Ber. 
Staaten allein um 26.7 Prozent, in 
Chicago um 23 Prozent. 

Ausland. 

— In London it wieder eine Sene 
dung Trifchen califomijchen Obſtes 
eingetroffen, und zwar in ungemöhn- 
li gutem Zuftande, und hat jehr ra— 
ſchen Abjag gefunden. 

— Bei Lodenburg, in der füdafri- 
fanifhen Iramsvaal-Republif, hat ei- 
ne Bande Straßenräuber eine Pojit- 
futiche um 12,000 Pfund in Oold- 
münzen beraubt. 

— Der brafilifche Kongreß ift nach 

Haufe gegangen. Das Defizit im 
Budget beträgt 30 Millionen Milreis, 
man erwartet aber eine erhöhte Ein— 
nahme durch neue Steuern. 
— Aus Rom wird gemeldet, daß 
dev Premierminifter Rudini das neue 
Kabinet zuftande gebracht hat. Bis 
geitern Nacht war blos der Name des 
Minifters des Auswärtigen, Marchefe 
Bisconti Venojta, mitgetheilt. 


Eokalbericht. 


— nn — — 


Ende eines Mimen. 


Un einem Herzleiden, zu welchem 
noch förperliche Entkräftung in Folge 
ausgeftandener Entbehrungen gefom- 
men tit, jtarb geftern Abend vor dem 
Haufe Nr. 119 Clark Straße der alte 
Schaufpieler Waldemar Dahlbohm. 
Der Mann joll vor dreißig, vierzig 
Sahren ein gefeierter Künftler gewefen 
fein. Er war ein Däne und hat ane 
geblih jhon auf den Bühnen feines 
Baterlandes große Triumphe errun— 
gen, ehe er nad) den Vereinigten Staa> 
ten ausmwanderte und bier zur englis 
jhen Bühne überging. Dahlbohm 
war lange Mitglied jehr guter Thea— 
tergejellichaften, mit jeinem zunehmen= 
den Alter ift e8 aber bergab mit ihm 
gegangen. Zulet trat er hier in Chica= 
go bei einer Geſellſchaft in dem Stücke 
„Der Goldkäfer“ auf. Vor einigen 
Tagen mußte ſich die Truppe aber gar 
zu ſchlechter Geſchäfte wegen auflöſen. 
Der Verſtorbene iſt 65 Jahre alt ge— 
worden. 


— 

Unſere Auswahl von Lebkuchen, Honig—⸗ 
fuchen, Marzipan, Schaum-Konfekt, Pfeffer— 
nüſſen u. ſ.w. für die Feiertage iſt größer als 
jemals. Wm. Schmidt Bating Co. 


Sie war gerüſtet. 


Wegen eines Verſuches, ſich gewalt— 
ſam Eingang in das Haus Nr. 6323 
Eggleſton Avenue zu verſchaffen, wur— 
de geltern in Englemood eine Frau 
Billings, die Gattin de8 „Radfahr: 
Profeſſors“ Fred Billings verhaftet. 
Die Frau, anicheinend von wüthender 
Eiferfucht geplagt, war auf der Su- 
che nad) einer Mif Roberts, für die fie 
fih eine Partie vothen Pfeffer und 
ein Tauende mitgenommen hatte, mel= 
he jchönen Sadhen man auf der Boli- 
zeiltation in ihrem Befite fand. Mik 
Roberts, auf die Frau Billing ges 
fahndet Hat, fol eine Schülerin von 
deren Gatten fein; jie wohnt aber nicht 
in dem bezeichneten Haufe. 


Das 
ſchlimmſte 
aller 
Zeiden 


\ Neuralgia 


Minuten 
BIER Be 
Nevraleigue. 


Srgend ein Apotheker verkauft Ihnen eine 
Slaſche für eiugn Dollar. 


Lejet, wa WB. T. David, ein Waih- 
ingtoner Apothefer, jagt: 
„Mit Berguügen Füge ich mein Zeugnıy betreifß der 
irtſamkeit des — 8 R weren Neu⸗ 
ralgiafällen anderen Zeugnifien bei. tu vollftäns 
dıg furirt worden, und habe e8 in zwei jehr jhlimmen 
Fällen gebräucht, mıt ähnlichem Erfolg.“ \ 


Wenn der Apotheker ed nicht haben jollte, 
fo jenden wir eine lajhe an irgend eine 
Adrefie, Gebühren vorausbezahlt, für einen 
Dollar. 


FRENCH CHEMICAL CO., 


Politiſches. 


Ein vorläufiger „Modus vivendi“ zwiſchen 
dem Schulrath und der Zivildienſt⸗ 
behörde. 

Stürmiſche Szene in einer Bürgerver⸗ 
ſammlung. 

Die Erledigung der Autoritätz- 
Streitfräge zwiſchen dem ſtädtiſchen 
Schulrath und den Zivildienſtkommiſ— 
ſären iſt „bis nach den Feiertagen“ auf⸗ 
geſchoben, inzwiſchen aber ein Kom— 
promiß geſchloſſen worden, wonach die 


Angeſtellten der erſtgenannten Behörde 


ihre November⸗- und Dezember-Gehäl⸗ 
ter ausbezahlt erhalten. Dieſes Ueber— 
einkommen wurde geſtern Nachmittag 
in einer Konferenz zwiſchen Komptrol— 
ler Waller und Herrn Morrill, dem 
Anwalte des Schulraths, getroffen 
und ſpäterhin von der Zivildienſtkom— 
miſſion gutgeheißen, hauptſächlich 
wohl, um den Angeſtellten die Weih— 
nachtsfreude nicht zu verderben. Ihre 
Anſicht in Bezug auf die Jurisdiktion 
über die Angeſtellten des Schulraths 
haben die Zivildienſtkommiſſäre damit 
aber keineswegs geändert und deshalb 
werden ſie in Zukunft ſtrikt darauf be— 
ſtehen, daß ihre Autorität anerkannt 
wird. 
* * 5 

Einen recht ſtürmiſchen Verlauf 
nahm geſtern Abend eine Bürgerver— 
ſammlung, die nach der „Illinois 


Halle,“ an Ogden Abenue und Weſt 


Madiſon Straße, einberufen worden 
war, um in derſelben Propaganda für 
feſte Brücken über den Chicago-Fluß, 
zwiſchen Lake und 14. Straße, zu 
machen. Etwa hundert Leute hatten 
ſich zu der Verſammlung eingefunden 
und ſchon waren derſelben die betref— 
fenden Reſolutionen unterbreitet wor— 
den, als ſich Capt. Dunham, der Präſi— 
dent der „Dunham Towing K Wreck⸗ 
ing Eo.,“ das Wort erbat und ener— 
giſch gegen die Beſchlüſſe loswetterte. 
„Jeder Bürger, der für die Annahme 
dieſer Reſolution ſtimmt, iſt eine Krea— 
tur Yerkes'“, rief er plötzlich mit er— 
hobener Stimme aus — und im näch— 
ſten Moment entſtand ein wahrer Höl— 
lenlärm in der Halle. „Entweder 
nimmt Redner das beleidigende Wort 
zurück, oder 'raus mit ihm!“ ertönte es 
von allen Seiten. Alderm. Duddleſton 
ſtellte den förmlichen Antrag, Kapt. 
Dunham an die friſche Luft zu beför— 
dern, doch wußte W. S. Elliott jr. die 
Gemüther noch rechtzeitig zu beruhigen, 
wodurch weitere unangenehme Szenen 
verhindert blieben. Es wurde eine feſte 
Drganifation gegründet, um den Zweck 
der Verfammlung beffer erreichen zu 
tönnen und zu Beamten derfelben mutr- 
den gewählt: Ephraim Banning, Prä= 
fivent; Allen C. Durborom, Wize- 
Präfident; %. X. Wilfon, Schagmeifter 
und U. %. Stone, Sekretär. Man will 
bon Schwing: oder Aufzugsbrüden 
nicht3 mehr miffen, meil Durch fie der 
Gefchäftsperfehr zu piel zu leiden Gabe; 
feſte Brücken ſeien die einzige Abhilfe 
dieſes Uebelſtandes. 


* 5* x* 


Auf Empfehlung der Polizei-Unter— 
ſuchungsbehörde hat Polizeichef Kipley 
geſtern folgende neun Blauröcke ſum— 
mariſch entlaſſen: 

Patrouillemann William P. Mullen, 
1. Prezinkt, wegen Entfernung aus 
dem Dienſt ohne Erlaubniß. 

Patrouillemann Wm. C. MeIndoe, 
19. Prezinkt, wegen Schuldenmachens. 

Patrouillemann Peter Livingſton, 
27. Prezinkt, wegen Trunkſucht. 

Patrouillemann Robert Jones, 27. 
Prezinkt, wegen Nachläſſigkeit im 
Dienſt und Trunkſucht. 

Patrouillemann James E. Tynan, 
27. Prezinkt, wegen Trunkſucht. 

Patrouillemann Dennis F. Kerin, 
28. Prezinkt, wegen Trunkſucht. 

Telegraphiſt Robert E. Heron, 22. 
Prezinkt, wegen Entfernung vom 
Dienſt ohne Erlaubniß. 

Patrouillemann Sol. H. Marks, 
36. Prezinkt, wegen Entfernung vom 
Dienſt ohne Erlaubniß. 

Patrouillemann Richard Powers, 
43. Prezinkt, wegen Entfernung vom 
Dienſt ohne Erlaubniß. 

Mit zehn Tagen Gehaltsabzug 
wurde beſtraft: Patrouillemann John 
V. Lacey, 3. Prezinkt, wegen Unge— 
horſam im Dienſt. 

* x %* 

Die aht „Star Leaquers“, melche 
angeblich ihres fchlechten Records hal: 
ber aus der Polizeisforce entlaflen 
werden mußten, wollen jet gegen die 
Zivildienftiommifläre gerichtlich vor— 
gehen. Xhr Anwalt, T. 2. Hartigan, 
wird am Montag im Kreisgericht einen 
„Sertoriari“= Befehl zu erlangen juchen, 
monah die Kommifjäre gezwungen 
werden follen, genau die Disziplinurs 
Vergehen anzugeben, deren jeine 
Klienten fie) Ihuldig gemadt haben 
jollen. 

ko %* 

Auf Anordnung des Oberbaufom- 
miffärs wurde es der Welt-Chicago= 
Straßenbahngefelichaft fürzlich unter- 
fagt, ihre Züge fernerhin über die an 
geblich nicht mehr ganz baufefle Ran 
dolph Str. = Brüde laufen zu lajfen. 
Geftern erfuchte nun eine Deputation 
bon Orundeigenthumsbejigern und 
Gefhäftsleuten den DOberbaufommij= 
fär, diefe Verfügung wieder aufzuhe- 
ben, indem jie geltend machten, daß 
wenn jchiver beladene KLajtfuhrmerte 
die Brüde pafliren könnten, auch feine 
Gefahr für Straßenbahnzüge vorhan= 
den fei. Herr MeOann erwiderte, daß 
an einen Widerruf der Anordnung nur 
dann zu denten jei, wenn die Met: 
Chicago-Straßenbahngefelfhaft aus 
eigener Tafche Die weitliche Brüdenauf- 
fahrt repariren laffe, da der Stadt 
bierfür feine Gelder zur Verfügung 
ftänden. 2 

* * * 

Die ſtädtiſche Bibliotheksbehörde hat 
folgende neue Ablieferungsſtationen 
errichtet: Nr. 807 Weit 120. Straße, 
MWeft-Pullman; Nr. 11100 Michigan 
Ave., Rofeland; Nr. 1836 N. Kedzie 
Avenue, Aoondale, und Nr. 4658 
Afhland Mbenue, in dem Univerjity- 
Settlement. Fortan müflen alle_Ab- 
Hieferungsftationen von 8 Uhr Mor» 





gens bis 9 Uhr Abends offen gehalten 


werden. 
* 5 * 


Wegen Pflichtverſäumniß wurden 
geſtern George W. Wade, der erſte 
Maſchiniſt im Kriminalgerichts -Ge— 
bäude, ſowie deſſen Aſſiſtent Daniel 
MeMillan vom Countyraths- Präſi— 
denten Healy bis auf Weiteres ſus— 
pendirt. Durch ihre Nachläſſigkeit ſoll 
dem County bei den Kohlenlieferungen 
* empfindlicher Schaden erwachſen 
ein. 


Kanarienvogel:Ausitelung. 


Der hiefige Kanarienzüchter-Verein 
veranftaltet feine zmeite große allge- 
meine Wusftelung von SKanarienz, 
Zier- und Schmudoögeln, von Vogel: 
futter, Käfigen und Zuchtutenjiliten 
am Sonntag, Montag und Dienitag, 
den 12. bis 14. Dezember, in ver 
California-Halle, der früheren Drs 
pheus=-Halle, Nr. 49 La Salle Straße. 
Mit der Ausftellung tft eine Prä- 
miirung verbunden. An Preijen iwer- 
den vergeben: zwei goldene und zivei 
jilberne Medaillen, ein Damen=Ehren= 
preis, zwei Vereing-Ehrenpreije, Towie 
mehrere fünftlerijch ausgeführte Ehren 
Diplome. Das Preisrichteramt haben 
die Herren Baumann, Tonnemann und 
Hamann freundlichjt übernommen. Es 
find Vögel aus New York, Bolton und 
Wilmaufee angemeldet, und die Aus— 
jtellung verjpricht die vorjährige weit 
zu übertreffen. Allen Züchtern und 


| Liebhabern der gefiederten Sängerivelt 


wird diesmal Gelegenheit geboten, 
wirfliche Edelroller zu hören, und da— 
mit zugleich weitere Kenntniffe auf 
diefem Gebiete zu fammeln. Daß aus 
den Herren U. Kriewib, M. Peters, ©. 
Buchwald, E. Sonnenfcein und Ch. 
Schi bejtehende Auzftelungstomite 
erwartet mit Zuperfiht einen recht 
zahlreichen Befuh. Die Austtelung 
wird pon’9 Uhr Vormittags bis 9 ihr 
Abends geöffnet fein. 


— — 


Einer von Vielen. 


Unter der Anklage, im Hauſe der 
Frau Dora Roberts an Albany Ave— 
nue durch eine geſetzlich verbotene Ope— 
ration den Tod der Anna Witt aus 
Loon Lake, Ill., verurſchat zu haben, 
ift gejtern Dr. W. W. Baer von Nr. 
2101, Elarf Straße verhaftet mor= 
den. Auch gegen Henry Groß von Wr. 
313 W. Chicago Apenue, der angeblich 
den Dr. Baer für die fragliche Opera- 
tion gewonnen hat, ijt ein Verhaftsbe- 
fehl erlaffen worden. 


Frei 
für leidende 
Frauen! 


Nach jahrelangem Kranl- 
ſein an Mutterleiden und ver— 
wandten Krankheiten, nämlich 
weißem Fluß, Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil— 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran⸗ 
kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel- 
ches ich meine koſtbare Geſund⸗ 
heit zurück erhielt. Es iſt ein 
ganz harmloſes und einfaches 
Mittel und hat fich in taujen- 
den von anderen Fällen jo wun- 
derbar bewährt, wie in dem 
meinigen. Da es mein Bejtre- 
ben ift, der leidenden Mlenjc)- 
heit zu dienen, bejonders den 
Staunen, welshe mit diejer Kranl- 
heit behaftet find, jo bin ich be- 
reit, jeder franken Srau, welche 
mir fchreibt, ein Packet frei zu 
überjenden. Unter den vielen 
Geheilten befindet jich eine 
£rau, deren Gewicht beim An- 
fang der Behandlung 85 Pfund 
war und die nach erfolgreicher 
Heilung 140 Pfund wog. Die- 
fes Mittel it ein Segen der 
Alenjchheit und Fan dasjelbe 
privatim im eigenem Heim, 
ohne ärztlidye Anleitung ge 
braucht werden. 


Alan adrefjire 


Sinu Emily Ballet, 
South Bend, Ind, 
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Die berühmteite Sängerin, fchreibt: 


ı JohannHof’s Malz; Ertraft 
nur auf’s Befte empfehlen. E38 beför- 
dert meinen Appetit und Verdauung 77, 


Johann Hoff's flüſſiges Malz Extrakt macht Fleiſch 
und Blut. Ein DutzendFlaſchen von Johann Hoff's 
flüſſigem Malz Ettrakt enthalten mehr Nährkraft 


Berlin, Neue Wilhelm Str., Ro. 1. 
> Baris, 38, Rue de l’Csiquier. 
Nem Hort, 152 und 154 Franllin Str. 
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gu gutem Zweck. 


Wohltbätigfeitsball der ‚‚Doung Men’sihes 
brew Charity: Ajlociation‘“ 


Im Auditorium findet am nächlten 


Dienjtag Abend, den 14. Dezember, der | 
17. jährlicde Wohlthätigteitsball der | 
„Young Men's Hebrem Charity Aflos | 
ciation” ftatt, dem auch diesmal mies | 


derum ein in gejellichaftlicher und 
fimanzieller Hinfiht gleich günftiges 
Refultat prophezeit werden darf. Schon 
feit Monaten ift der mit den Vorberei— 
tungen betraute Ausfhuß mit regem 


gewünjchten Erfolg haben werden. 
Allein die Verjteigerung der Zogen hat 


| treffliche deutſch-amerikaniſche Philo⸗ — 


Vom Büchertiſch. 
Unter dem Titel „Karma“ Hat bei 


| jopp Dr. Paul Carus eine Fturzes 


| Eifer thätig geiwefen, um diefen Zved | 
zu erreichen, und er hofft deshalb mit | 
Zuverficht, daß feine Bemühungen den | 


heuer den ftattlichen Betrag von etiva | 
$10,000 eingebracht. Für feine der Los | 
gen wurde weniger al3 $100 geboten; | 


die Loge No. 1 brachte jogar $400 ein 
und wurde dann noch einmal zur Ver= 


fteigerung ausgeboten. Wl3 Auttiona= | 


tor fungirte diesmal Anwalt Levi | 


Mayer. Da auch der Vorverfauf von 
Eintrittäfarten bisher ein über alle 
Envartung günftiges Ergebnif erzielt 
hat, fo rechnet Präftdent Editein feit 
darauf, daß der Ball einen Ueberfhuß 
bon mimbejtens $25,000 
wird. Den verjchiedenen 
fonrmenden Mohlthätigteitsanftalten 
fann alfo diesmal eine befortders reich- 
liche Unterftügung garantirt werben. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Breig. 
Co. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


(Singejandt.) 


Merthe Redaktion der „Abendpoſt.“ 


Soeben Iefe ich die bösartigen Vers | 4 
| au in’3 Englifche übertragen und die % 
| deutfchen Mahe und Gewichte füämmt- 
gegen Herrn Adolph %. Yuetgert borzus, | 
der | 


läumdungen, welche ein Lejer Ihres 
Blattes in der Donnerjtag-Ausgabe 


bringen hat. Entweder heat 
Schreiber diefes Artikels einen perjöns 
lichen Haß gegen Herrn Quetgert, oder 
er ift dazu von klägerifcher Seite ange- 
ftiftet worden, oder aber er hat über= 
haupt fein Geld, um dem Angeklagten 


etwas geben zu fünnen. Wäre Yuetgert | 


Einer von der grünen \njel, es würde 
gewiß feiner feiner Landsleute ihm 


einen Schaden zufügen wollen, aber er | 


ift ein Deutfdher — das tit fein 
Unglüd. Schreiber diefes hat Herrn 
Zuetgert nie gefannt oder gejehen, nur 
bon ihm gelefen, und er ijt dabei zu der 


Ueberzeugung gelommen, daß die ganze | 


ungeheuerliche Anklage jeder VBegrün- 
dung entbehrt. 
Achtungsvoll 
Ein Leſer der „Abendpoſt.“ 
(Anm. d. R.: Hiermit iſt dieſe Seite 
der Quetgert-Frage für die „Abend 
poſt“ erledigt.) 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatısınna Io3 
werden wollen, foften eıne slaide don Gımer 
Amends Rezept No. 2851 veriuden. Gale & Bloch, 
4 Deonroe Str., und 34 Wafbinaton Str., Agenten, 


— —— — — 


ſlagen über Parteilichteit. 


Charles Laufrath, Alfred Philipps 
und William Hayes ſind dieſer Tage 
wegen gewerbsmäßigen Hazardſpiels 
verhaftet worden und follen jih am 
Montag vor Kadi Fofter verantioor- 
ten. Der Advofat MeXttie, ihr Ans 
malt, hat nun einen neuartigen Ders 
theidigungsplan erjfonnen. Er Hat 
Polizeichef Kipley, Hilfs-Chef Lewis 
und den Polizei-Inſpektor Hartnett als 
Zeugen vorgeladen, damit fie dem Kabi 
eine Erklärung dafür geben jollen, 
weshalb gerade feine drei Klienten ver= 
haftet worden find, während es doch be= 
fannt fei, daß in der Stadt mindejten3 
500 andere profefjionelle Spieler unges 
ftraft ihr Handwerk treiben dürfen. — 
Herr Kipley wird geltend machen, daß 
fein Gauner Straflofigteit für feine 
Vergehen beanspruchen dürfe, weil an= 
dere feines Schlages von den Behörden 
nicht gefaßt worden feien. 


Wepfter- Mufitichule. 


Allen denen, die muſikaliſche Nei— 
gungen bejigen und ihr Talent in ber 
richtigen Weife fortbilden wollen, fann 
die unter Leitung von Profeflor Web- 
jter ftehende Mufitfchule, Nr. 495 N. 
Clart Straße, bejtens empfohlen wer=- 
den. Herr Webjter erfreut jich als Leh- 
ter für den Unterricht im uitartes, 
Mandolinen-, Biano- und Biolin- 
Spiel eines wohlbegründeten Rufes. 
Anfängern werden befondere VBergün- 
ftigungen gewährt. Die Schule ijt 
täglich von 10 Uhr Vormittags bis 9 
Uhr Abends geöffnet. 


Brüche gebeilt. 


Das verbeflerte elaftiiche Bruchband it das eingigite, 
welches Tag und Nacht mit Leichtigkeit getragen wird. 
&3 hat feine qualvolien Beläftianngen wie andere 
Stahl» oder FFeder-Bruchbänder zur Folge. Kann 
ohne Beihwerden jtetig aetragen werden, was durch 
eine radifale umdb dauezide Heilung bewerkitelligt 
wird. Diejenigen, welde Linderung fuchen, mögen 
für fojtenfreien Katalog an uns ſchreiben. 


Improved Elastic Truss (o., 
785 Broadway, 


ee ER: 


abmwerfen | 
in Frage | Serlage a 
weſentlich verbeſſerter 
wohlbekannte Kochbuch erjchtenen, Dad = 


überaus finnige Erzählung beröffents "5 
licht, welche den Lejer im die Ans 
fchanıngen des jungen, duch Aber— 
glauben noch nicht entjtellten Budbhis= 
mus einmweibt. Urjprünglid im eng- 
ifcher Sprache gejchrieben, ift diefe 


Heine Schrift nun auch im deuticher 5 
(im Verlage des 7 
„Ihe Open Court“ Publifbing Ex, 3 


Sprade erjchienen 


324 Dearborn Str., Chicago), und e& 
ift ar erfichtlich, daß der Verfaſſer die 
Schönheiten ſeiner Mutterſprache zur 


Anſchauung zu bringen nicht verlernt 


hat, ſeit er engliſcher Schriftſteller ge— 
worden iſt. Die Form entſpricht völlig 
dem Inhalte, d. h. die Ausdrucksweiſe 
iſt ebenſo einfach wie gediegen, ſodaäß 


die Schrift nicht blos auf Gelehrte und 
' Denter berechnet erjcheint. 


vielmehr Allen Genuß bereiten, die % 
mwabrhaft religiös empfinden und. vie 9 
Sittenlehre für den Kern der Religion 
halten. \ 
gefchmadvol, und der Preis beträgt 73 
nur 75 Cents, I 


in dem bekannten Brumner ſchen 
Verlage in Milwaukee iſt in neuer und 
Auflage das 


ſich an das berühmte Kochhuch von 


| Henriette Dabidis anlehnt. 


Daslelbe 


enthält eine geradezu fabelhafte Menge 
| ausgezeichneter Rezepte für die einfach 


bürgerliche fowoh! wie für die feinere © 
Küche, und beachtensiwerthe Winte für I 
angehende Hausfrauen, Gajtgeberinnen 
und Kranfenpflegerinnen. Um deutjche 
ameritanifchen Hausfrauen das Ems 
faufen gu erleichtern, find die deutfchen % 
Namen der verfchiedenen YZuthaten 


lid in ameritanifche umgerechnet. 
Gmpfeblensmerth ift das Buch auch be= 


| fonderg deshalb, weil es die fparfame 


| Vermerthung 5 
Fleiſchſorten und der Ueberreſte lehrt. 


der minderwerthigen 


Es iſt durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen und eignet ſich vortrefflich als 
Weihnachtsgeſchenk. J 

Edelweih:Loge, 8. & 2.018 


In der Garfield-Turnhalle, an 


| Zarrabee Str. und Garfield Une., mir 3 
ı heute Abend die allbeliebte „Edelweiß⸗ 
Loge No. 1646, K. & L. of H.“ ihren 
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diesjährigen großen Preigmastenball 
abhalten, für den eine vegeBetheiligung 
mit Sicherheit erwartet werden darf. 5 
Das aus den Mitgliedern John ‚GH. = 
Nidel, Lena Kannenderg, Caroline 
Lauer; R. Lindemann und Zouife Vers 2 
le beftehende Arrangementstomite Hat 3 
bereit3 von zahlreihen Narren und’ 
Närrinnen die Zufage erhalten, daß fie ” 

dem Prinzen Karneval bei dieſer Gele⸗ 
genheit Heeresfolge leiſten und nichts 
unverſucht laſſen wollen, um Sr. när⸗ 
riſchen Hoheit einen glänzenden Em— 
pfang ſicher zu ſtellen. Schon der Um⸗ 

ſtand, daß an die beſten Einzelmasken 
und Gruppendarſtellungen eine große 
Anzahl höchft werthooller Preife zur 
Bertbeilung fommen fol, dürfte auf @ 
die Freunde und Gönner der fejtgebens 4 
den Loge eine bedeutende Anziehungss 7 

fraft ausüben. Auch für vortreffliche 3 

Ianzmufit und Erfrifhungen aller 7 

Art wird auf’3 Befte geforgt fein. Der 3 
Eintrittspreis beträgt 25 Cent# pro 73 
PBerfon. * 


* 
a 


* Mer beutiche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutfche YRiether, oder 
beutiche Kundfchaft münjcht, erreicht = 
feinen Zived am beten durch eine Uns = 
zeige in der „Ubenbpojt”. = 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abenayoit, J 
—— — — —ñ——— 
Die Einzige. | 


Die Pyramid Pile Enre die einzige von Aerze © 
ten als volltommen ficher empfohlene 
Methode zur Heilung von Kämors 
rhoiden. 


Kein Opium, Eocaine, narkotifhes 
anderes Gift darin enthalten. 


Die Poramid Pile Eure ift wohl 
die einzige Methode zur Heilung vom 
Hämorrhoiden, welche von Nerzten im 
jo ausgedehnterWeije empfohlen wirt % 
denn fie ift jo ficher, wirft fo p oınpf 
und ijt fo weit befannt die einzige pofie 
tive Heilung von Hämorrhoiden mik 
Ausnahme der hirurgifchen Oper 
tion. 

Sınerhald eines Yahre3 if bie 
Phramid Pile Eure die befanntefle gew 
worden; fie ift die ficherfte und am 
meiften verlangte von allen Hämoze 
thoiden-Heilmitteln im Markt, = 

Schreibt an die Poramib Ei 
Marfhal, Mi, (Früber in Albion 
Mid.), nad) einem Bud, über Urfe 
und Heilung von Hämo . wi 
auch nad hunderten vom Zeug 
aus allen Gegenden ber Ber. Staate 
Bollwichtiae Padete 50 Cents, Zen 
Yhr an Hämorrhoiden In trgendb m 
cher Yorm leidet, fo —* Suren Up 


II EXIT 
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vo im ®oraud — u dm Der 
taaten. portofrei . * 
Sadriich nach dem Kuslande, Dortofzei.. 


Staatsmänner und — 


Auf die große angelſächſiſche Wur— 
ſtigleit, die ſich über jeden Mißſtand 
mit einem Achlelzuden hinwegſetzt, iſt 
man in Deutſchland noch nicht einge⸗ 
übt. Das choleriſche deutſche Tempe— 
BE . sament, das fich bekanntlich mitunter 
zum furor teutonicus jteigert, ber= 
E mag e8 alfo auch nicht ruhig zu bul- 
E 8 daß die amerikaniſche Gauner— 
bande, die unter dem Namen Standard 
on Company befannt ift, ihre berich- 
2 figten Schlihe au nad) Deutfchland 
 Derpflanzt. Da bie Standard be- 
——— keinem Menſchen erlaubt, 
ohne Huldigung und Tributzahlung an 
‚fie Petroleum zu bohren, zu reinigen 
oder zu verkaufen, jo hat fie erjteng 
‚einen Bertrag mit den ruffiichen 
Petroleumleuten abgefchloffen, demzu- 
folge diefe ihr Erzeugniß To viel wie 
möglich aus Deutſchland heraushalten, 
und zweiten? hat fie alle deutjchen 
: er, die von ihr nicht abhängig 
fein wollten, erbarmungalos an die 
Band gedrüdt. hr Verfahren beiteht 
- sarin, daf fie Die Waare zeitmweilig 
- felbft unter den Herftellungstoften ver- 
uft, bis die Widerſpenſtigen gezähmt 
— ‚find, oder daß fie denjenigen Händ- 
R die nur von ihr faufen, be= 
ir ondere Rabatte gewährt. Mit diejen 
Mitteln hat fie auch in Deutfchland 
den gewünfhten Erfolg erzielt, denn 
pie Profitwuth Hat bie deutchen Kauf- 
"leute ebenfo verblendet wie die ameri- 
tanifchen. &3 ift ihnen zwar vielfach 
Der Zert gelefen worden, meil fie ihr 
Beburtsrecht der Handelsfreiheit für 
DaB Linjengericht des NRabatts Her- 
1, aber Gejhäft ift befanntlich 

chäft. 


Nachdem nun das Unglück geſchehen 
ft, tobt und zetert man in der Preſſe 
owohl wie im Reichstage gegen die 
Mieverträctigkeit der Standard Dil 
ompanyg. Natürlih ruft man zu 
Mererft die Regierung zu Hilfe, die 
"aber augenjheinlih nicht viel thun 
tann, Legt fie. höhere Zölle auf das 
 Ameritanifche Petroleum, al auf das 
euffifche, jo Shädigt fie nicht nur die 
Konjumenten, fondern fie fordert auch) 
ieberbergeltungsmaßregeln heraus. 
fie die meiften Eifendahnen jelbit 
betreibt, To fann fie allerdings das ruf- 
Iſche Petroleum Durch niedrigere 
Brachtfäge begünftigen, doch würde fie 
adurch nur die Schiffsfrachten 
— und überdies nicht die Aufhe— 
1 „Kartells“ erreichen, welches 
bie tandard "mit den Ruffen abge: 
Gloſſen hat. Sie vertröftet deshalb 
die Beichwerbeführer auf eine Erfin- 
dung Die angeblich demnädhjt vervoll- 
Zommmnet werden wird, und die darin 
5 feht, den preubifchen Sartoffel- 
ſchnaps für Beleuchtungszwecke ver— 
enbbar zu machen. Man will eine 
8 Besgollanıpe erfunden haben, bie 
info jchönes und billiges Licht gibt, 
® die Petroleumlampe und au nicht 
\ erplodirt. 

E Bft Hefe Erfindung wirklich gut, fo 
dird ſich den oſtelbiſchen Grundbe— 
m eine neue. Einnahmequelle er- 
en und fie werben nicht mehr. „ge= 
alwungen“ fein, mit ihrem Fufel ganze 
7 Biker zu vergiften. Lebterer mird 
nicht mehr die Verbummung, jondern 
bie Erleuchtung fördern, die deutfche 
Banbwirthichaft wird nicht mehr zu 
biel Rübenzuder auf den Markt mer- 
fen, und da3 Monopol der Standard 
SD Company wird gebrochen jein. 
Mebenher wird auch wieder einmal der 
i8 geliefert fern, daß der Mono- 
—* nicht durch die Polizei zer— 
fi det werden kann, jondern nur dureh 
 techmifchen Yortjchritt. Man muß 
io aus Wr vielen Gründen iwün- 
jöpen, daß die Alkohollampe ſich be- 
ührt, ganz zu ſchweigen davon, daß 
ie Petrofeumguellen jich ja fchließlich 
h erſchöpfen müſſen, während Kar— 
In jedes Jahr neu gepflanzt wer— 
r fönnen. Hoffentlich beitätigt fich 
h die Nachricht, dah e3 einem Ameri- 
er gelungen ift, aus Weichtohle und 
henabfällen Hartfohle zu machen. 
dann würde mit der Standard Dil 
c apand auch der Anthrazitkohlen⸗ 
ſt von der Bildfläche verſchwinden. 
die Staatsmänner nicht fertig 

a, bewerlſtelligen die Erfinder. 


653. 00 
..85.00 
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Rationale Ouarantänc. 


einen Schritt in ber rechten 
bung oder wenigſtens als einen 
erfuc), in ber rechten Richtung por= 
l muß man die Einreihung 
en Duarantänevorlagen im 
mal wie im Repräjentantenhaufe 
eben. Db der.Kongreß Zeit Dazu 
ben wind, den Schritt auch wirklich 
Das bleibt eben auch bei den 
| v und empfehlensweribejten 
—* gen immer noch) Die Trage. 
Die von Senator Gaffery einge- 
le BIN Iegt die Duatantäne-Be- 
gnif fe und — ausſchließlich 


Fe: der Bundesregierung. 
Eu 50 


DIMAT 


Sfefretär wird in 
ag ge ermägtigt, alle jolche Be- 

way treffen, die nöthig er= 

die Einfleppung von an- 
Krankheiten von einem 

Bat in einen andern zu verhüten, 
macht e3 den Staat3- und Drts- 
2 Prügt, dieſelben ſtreng 

%, widrigenfalls der Prä⸗ 

ächt: — ihnen Geltung 

Ten und „jolde Maßrad- 

‚Die nach feiner Anficht 

Jen g fin, bie Anäbreitung an- 
en Koamkfheiten zu berhüten.“ 
vn — auch das 


| Recht ertheitt, Beamte mit der. Dur: 
führung der Quarantänemaßregeln 
zu beirauen, bezw. Beamte zu diefem 
Zwecke anzuftellen. 

Weiter wird bejtimmt, daß für den 
Sal, dab eine er Krantheit 
wie das Gelbe Fieber, die Cholera, 
Ipphus u.f.m. die Quarantäne der 
Ver. Staaten Durchbräce oder jonjt 
auf irgend eine Weife innerhalb der 
Ber. Staaten auftaudte, „die Quas 
rantäne-Bejtimmungen des Schatz⸗ 
amtsſekretät maßgebend ſein und 
über den Quarantäne-Geſetzen 
der Staaten und Städte ſtehen 
ſollen.“ Andere Paragraphen der 
Vorlage beziehen ſich auf die Un— 
terſuchung einlaufender (aus verſeuch— 
ten Häfen) Fahrzeuge, legen ſchwere 
Strafen auf das unerlaubte Durch— 
brechen von Quarantäne— Grenzen und 
ſtellen ſchwere Geldbußen und Frei— 
heitsſtrafen in Ausſicht für Schiffs— 
kapitäne, welche den Quarantäne-Be— 
a gegenüber faljche Angaben ma= 

en 

Man braucht fein Freund der Zen- 
tralifation der Gemwalten, der Ermei- 
terung der Machtbefugnifie und Pflich- 
ten der Bundesregierung zu fein, um 
ein derartiges nationales Quarantäne 
Gejeß zu befürworten. Die Nothiwen- 
digfeit eines folchen Gefeßes hat ſich 
Ichon oft auf das Unliebfamfte gezeigt. 
Man braudt nur an die ſchmachvollen 
Vorgänge im New PYorker Hafen im 
Jahre 1892 Gamburger Cholera⸗ 


Epidemie) zu erinnern, wobei ſich die 


Bundesbeamten und die New Yorker 


ſtädtiſchen Geſundheitsbeamten beinahe 


in die Haare geriethen, und an die 


vielfachen Kompetenzſtreitigkeiten, wel⸗ 
che die jüngſte Gelbfieber-Epidemie im 


Süden wieder mit ſich gebracht hat. 
Zudem liegt es klar auf der Hand, 
daß, angeſichts der großen Schädi— 
gung, welche eine Quarantäne 


Recht, dieſelbe zu verhängen, in die 
Hände einer unparteiiſchen, die allge— 
meinen Intereſſen vertretenden Behör— 
de gelegt werden ſollte. Oertliche Be— 
hörden werden aus leicht verſtändlichen 
Gründen immer möglichſt lange 
zögern, das verhängnißvolle 
auszuſprechen, und aus Furcht vor den 
Folgen der Quarantäne noch immer 


behaupten, von einer Epidemie ſei keine En tommuniftifchen Aufrührer * 


Rede, wenn eine im Intereſſe der All— 
gmeinheit handelnde Behörde ſchon 
längſt die Quarantäne verhängt haben 
würde. Daraus erklärt ſich, daß z. B. 
das Gelbe Fieber im Süden zumeiſt 
innerhalb weniger Tage plötzich 
mehreren Städten auftaucht, wäh— 
rend, wie fich Durch Verfolgung der Ge- 
jchichte der Erfranfungen leiht nach— 
meifen läßt, die Einfchleppung nur an 
einem Buntfte ftattfand. Die Ber: 


jchleppung ift eben immer jchon er= | 
folgt, wenn die Dwarantäne verhängt | 


wird. Auch die jüngfte Gelbfieber- 
Epidemie hätte durch jchnelles that- 
fräftiges Handeln auf einen Herd be- 
Ichränft werden können, aber nur von 
einer im allgemeinen nterefle 
handelnden und bon jeder Rüdficht- 
nahme auf örtliche Intereflen freien 
Bundesbehörde fann man dergleichen 
energijches Vorgehen erwarten. Hät- 
ten wir im laufenden Jahre Schon eine 
Tolche gehabt, fo mären demLanbe, ganz 
abgejehen von dem Berlujt an Men 
fchenleben, ganz gewaltige materielle 
Dpfer erfpart geblieben, und auch der 
urjprüngliche Herd der Krankheit hätte | 
meniger zu leiven gehabt. Das Icheint 
man im Süden jet auch einzujehen, 
und die Thatfache, daß gerade ein Jird- 
licher demofratifcher Senator die be- 
fprochene Vorlage einreichte, gibt Hoff- 


nung auf die Annahme derjelben oder | 


doch einer ähnlichen Bill, welche den 
Schub es Voltes vor verheerenden 


anjtedtenden ‚Seuchen der Bundsregies | 


rung anvertraut, die allein wirffamen | 
Schuß gewähren fann. 


Zuitände in Brafilien. 


Die Republit Brafilien ift jegt fie 
ben Xahre alt; aber ein Wirrjal ijt 
dafelbft dem anderen in diefer Zeit | 
gefolgt,bis die wirthichaftliche und da= 
mit die politifche Krifis auf ihren | 
Höhepuntt angefommen zu fein 
jcheint. Die Staat3männer Brafi- 
liens find nicht die Männer zu deren 
Löſung. 

Das Reich befand ſich in leidlicher 
Ordnung, als Dom Pedro geſtürzt 
wurde, und ſein wirthſchaftlicherFort— 
ſchritt war klar. Alles das ging unter 
der zügelloſen Parteiwirthſchaft der 
Republik zu Grunde. 

Eine Korrefpondenz von Rio de Ja= 
neito fagt: „Dutende Togenannter 
„gettelbanten“ wurden zugelaffen, d. 
h. e3 wurde den Anhängern der Regie= 
tung3parteien in iedem Staate das 
Recht der Papier-Geld-Ausgabe ver- 
lieben! Daneben kam das Grün— 
dungsweſen mit Staatsunterſtützung 
in Fluß, d. h. die zur Regierungspar— 
tei gehörenden „Aktien-Geſellſchaften“, 
die wie Pilze aufſchoſſen, erhielten faſt 
ſämmtlich die ſtaatliche Zinsbürg— 
ſchaft. Daneben verſchlangen die 
fortwährenden Aufſtände und Mili— 
tärputſche Unſummen, und auch ſonſt 
ſtiegen die Koſten der Zentralverwal⸗ 
tung, ſowie der Verwaltung in den 
Einzelſtaaten auf das Doppelte und 
Dreifache der Koften unter dem‘ Kai- 
ferreich. 

Das Schlimmite mar dad Auffom- 
men der Militäar-Diktatur. Angeficht3 
der immer arößer werden Mikmwirth- 
ſchaft konnten er die Machthaber nur 


Schmerzen i in den Gliedern. 


Vollstaendige Heilung durch Hood’s. Sarsa- 
parilla bewerkstelligt. _ 

„Zwei Jahre litt ich ari unreinem Blüte. Meine 
Glieder waren mir geschwollen und schmerzten 
mich die ganze Nacht, Ich nahm vier Flaschen 
Hood’s Sarsaparilla. Jetzt bin ich gesund, kann 


die ganze Nacht hindurch schlafen und habe sehr‘ 


für | 
örtliche Intereffen mit fich bringt, das | 


MWort | 


in | 
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HAIR HEALTH ; 


verfeßft nie die jugendliche Farbe 
und a grauen Haaren wiede 
Gebraudt Dr. Sa Ay Be } 
ebedt tahle Stetten. Bereiugt En das 
Ausfellen von Haar. Kopihqut · Krankheiten. 
Dat won Saut nod Beitzeng. _ Abſolut 


Gewührt volle Befriedigung. 


$ Beftes Haarwuchs-Mittel. Wenn Euer 
J Haar aus fällt, Farbe verliert oder grau 
> Wird, verfuht jofort Br. Says Sair 
% Health. Xertauft zn 506 per große Flaſche 
bon den erſten Chicagoer Apothekern. 11 18d3 
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Untere unfihtbaren Röbrentiffen belien, 
wenn alles jonjt verjagt, genau wie Brillen für die 
Augen. Leicht anzubringen. Keine Schmerzen. Flit- 
ftern wird gehört. Schreibt au F. HISCOX CO , 858 
Broadway, New York, wegen Bud u. Beweiien Frei. 
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durch eine ergebene Zruppe a, 
und deren Ergebenheit war nur durch 
Geld zu erfaufen. Eine Gegenüber: 
ftellung der Ausgaben des Staat3- 
haushaltes von 1890, dem lebten unter 
Don Pedro und von 1897, melche 
kürzlich das „Journal do Commercio“ 
Abdrucdte, ergibt folgende Zahlen: 
Dana fojtete die Marineverwal- 
tung mit 11,427 Beamten, Offizieren 
und Mannfchaften im Yahre 1390 
nur8,d Millionen Milreis, im Sabre 
1897 dagegen mit 14,286 Berfonen 
23,1 Millionen; das Kriegs-Miniite- 
rium brauchte 1890 für 22,843 Dann 
12,5 Millionen und 1897 für 32,570 
Mann 47,1 Millionen Milteis. Da 
bei verfichert diejes Blatt, daß unter 
| dem Kaiferreich die von dem Mintites 





ı rium der Marine und des Krieges be- 
; zahlten Beamten, Offiziere undWMann- 
Thaften auch wirklich im Dienit ftan- 
| den, während die heute die doppelt jo 
hohen. Gehälter empfangenden Beam= 
ten und mit vier- und fünffachenSold 
verfehenen Offiziere und Mannjchaf- 
ten entweder aar nicht, oder höchſtens 
| den dritten Theil des Jahres Dienft 
tun. 

Hierin liegt wohl die Erklärung 
für die jüngften Angriffe des Heeres 
gegen den bürgerlichen Präfidenten 
Moraes, der endlih den Verſuch 
machen mollte, diefe fchamlofe Ber- 
geudung der öffentlichen Gelder für 
eine nichtsthuende Sölpnerfchaar ein- 
azufchränten. Die „eldzüge” gegen 


filheiro im Staate Bahia, mobei 
die Negierungstruppen ' dreimal in 


| Schimpflichfter Weile geihlagen mur- 


den, hatten, diefe Mipmirthfchaft der 
Heeres - Verwaltung offen geeigt, und 
die Regierung mar gezwungen, etwas 
dagegen zu thun. 

Daraufhin erfolate dann der Mord- 


| anfall gegen den Präfidenten und die 


Tödtuna des Kriegsminifters. Selbit- 
veritändlich ift damit der Kampf nicht 
erledigt, jondern erft eröffnet. Und 
dab e3 in diefen Wirren fehr bald zur 
2oslöfung der Südftaaten kommen 
muß, erjcheint Tchon heute als zweifel⸗ 





los. 
Geſetzlicher Robbeuſchutz. 


Das Senatskomite für auswärtige 
Angelegenheiten empfahl am 7. Dez. 
dem Senate die Annahme einer Bill, 
welche den Bürgern der Ver. Staaten 
den Robbenſchlag auf hoher See ver— 
bietet. Die Vorlage iſt vom Senats— 
komite und vom Schatzamt gemeinſam 
entworfen worden und um ihre An— 
nahme wird mit der Begründung er— 

ſucht, daß die Regierung eher in der 

Lage ſein würde, andere Regierungen 
um ein Verbot des Robbenſchlages zu 
erſuchen, wenn ſich ein ſolches Verbot 
im Geſebbuche der Ver. Staaten be— 
fände. Im Komite fand die Vdrlage die 
Zuftimmung fämmtlicher Mitglieder. 

Die Beftimmungen, der Borlage 

find, daß fein Bürger der Vereinigten 
| Staaten oder fonjt irgend eine. zur 
| Vefolgung unferer Gefeße verpflichtete 
| Berfon, im Befonderen nicht die 
| Mannjhaften amerifanifcher Schiffe, 
ınördli vom 35. Grade nördlicher 
' Breite, einschließlich Ochotskifches und 
Berings-Meer, Robben jchlagen Dürfen, 
ı ferner ijt die Ausrüftung von Schiffen 
für den Zived de8 Robbenfanges ver- 
| boten, und zwar bei Strafe von Ge: 
| fängniß bis zu 6 Monaten und $200 
| bis $2000 Geldbuße, bezw. — 
nahme der Schiffe, Werkzeuge u. f. ı 
Die Auffindung von frifchen Rodsen- 
bälgen oder getüdteten Nobben an Bord 
| der Schiffe [ol bereit3 al3 genügender 
ı Schulobeweis gelten. Die Bundeäge- 
richte von Wlastfa, California, Dregon 
und Wafhington werden in berBorlage 
als befonders für die einjchlägigen 
| Fälle fompetent außerfehen. Marine- 
! und Zolltutter=Beamte erhalten die Be- 
fugniß, verbädtige Schiffe zu durch— 
| fuchen. ‚Ferner verfügt die Bill das 
Verbot des Amport3 von widerrechtlich 
erbeuteten Robbenpelzen, bezw. Be— 
ſchlagnahme undVernichtung derſelben. 
Ausdrücklich erklärt iſt in der Vorlage 
jedoch, daß weder die Privilegien der 
Küſten-Indianer noch der Robbenfang 
auf den Pribylof⸗Inſeln durch das er⸗ 
laſſene Verbot berührt werden ſollen. 

Senator Dabis (Rep., Minn.), der 
Vorſitzende des Komites für auswär— 
tige Angelegenheiten, der die Vorlage 
einreichte, verlangte die ſofortige Be- 
rathung derſelben, doch Hale (Rep., 
Me.) erhob Einſpruch mit der Be— 
gründung, die Bill ſei ſo wichtig, daß 
er ſie vorerſt im Druck ſehen möchte. 
Im Hauſe brachte Hitt (Rep., Ill.), 
der Vorſitzende des Haus⸗Komites, eine 
ähnliche Bill ein. 

Das Verbot des Robbenſchlages 
auf hoher See durch Bundesgeſetz ſoll 
die diesbezüglichen Unterhandlungen 
mit Rußland, Japan und Großbritan⸗ 
nien ergänzen. Man hofft, daß dieſer 
Schritt einen wohlthätigen Einfluß 
auf den Gang der ſchwebenden Unter— 
handlungen mit Großbritannien und 
Canada haben werde. 





guten Appetit.“ G.S. Weeks, 441 Jackson Bidg., |' 


Chicago; Ill. 
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ist das beste, einzig-wahre — 
Hood's Pillen heilen Verstopfung. % Cents 
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* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Mietber, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 

ſeinen Zwed am beſten durch eine An⸗ 
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Spreher Need und Hawaii. 


‚sn der erften Dezember - Nummer 
des „‚sluftrated American“ befindet 
lich ein intereffanter Artitel des Spre- 
ders Thomas 8. Reed vom nationalen 
Repräjentantenhaufe, in welchem der— 
ſelbe ſeiner Anſicht Ausdruck verleiht, 
daß es für die Vereinigten Staaten 


unzeitgemäß wäte, iht Areal jetzt noch 


weiter zu vergrößern, da nod große 
Streden de3 Landes der Bejiedelung 
harren. Diejfer Artikel ift um jo be= 
merkenswerther, da er imdireft gegen 
die geplante Annerion Hamaii’3 und 
zugleich gegen die Politit des Präji- 
denten MoSinley gerichtet tft, der bes 
fanntlich in der HYamatii- Frage ven 
Forderungen der Yingos zu entjprechen 
geneigt it. 

Der Artikel des Herın Reed bafirt 
auf den Lehren der Gejchichte. Er jagt, 
bei dem Studium derfelben werde uns 
jere Aufmerffamteit zumeift durch das 
Schaffen und Vergehen von großen 
Reichen gefellelt, ein Vorgang, ver 
einem natürlichen Gefege unterworfen 
fei, das fih auf alle Zeiten und auf 
alle Theile der Erde erjtredte. Das 
Chaldäifche Reich, das erfte von allen, 
über welche ausführlichere gefchichtliche 
Daten vorhanden feien, habe 450 Sahre 
beftanden und fei dann dur fein 
eigenes Gewicht in Stüde zerfallen. 
Das Römische Reich, von der größten 
Nation bewohnt, die bis jet gelebt, 
und das im Zenith feines Beitehens 
halb Europa, einen Theil Afiens und 
Afrikas eingefchloffen habe, jei feinem 
Gewicht umd feiner Größe zum Opfer 
gefallen. Die Iheilung desselben in ein 
öftliches und meitliches Neich jei ein 
offenes Betenntniß gemelen, daß iened 
Territorium ein zu großes - gemefen. 
Dabei müffe man no in Erwägung 
ziehen, daß feine andere Nation zuvor 
ein jo permanentes, tiefed und nahezu 
unzerjtörbares Fundament gelegt hatte, 
tie die römijche. 

Nachdem der Verfaffer in kurzen 
Zügen den rafchen Aufbau und Zerfall 
des Napoleonifchen Reiches gefchildert, 
macht er darauf aufmerffam, daß bei 
allen diefen großen Schauftellungen der 
Strategie und ftaatsmännifchen Kunft 
die Nothmendigkeit der Union und die 
Zendenz nach Zerfplitterung hervor- 
ragende Faktoren waren. Zu allen Zei- 
ten habe e8 mächtige Männer gegeben, 
die mit dem Problem, verjchiedene Na- 
tionen unter einer Regierung zu ber- 
einigen, Friede im eigenen Lande zu 
erhalten und basfelbe gegen ausmär- 
tige Horden zu bertheidigen, gefämpft 
hätten. Wenn dann ein großes Reich 
zerfallen, wären die ftreitenden Frak— 
tionen und außeinanbergeriffenen Re⸗ 
gierungen durch die Gewalt der eigenen 
Unordnung-zur Wiederbereinigung ge- 
äwungen worden, um fich gegen die an- 
ftürmenden wilden Horden zu Thüten. 
Auf diefe Weife fei auf den Ruinen 
eine großen KReiches ein anderes ent— 
ſtanden. 


Jedes ſchnelle Wachsthum eines 
Weltreiches habe aber auch in ſich das 
ſichere Element des ſchnellen Verfalls 
getragen. Wenn das durch die fran— 
zöſiſche Revolution gezeitigte Reich 
Jahrhunderte zu ſeinem Wachsthum 
gebraucht, dann wären auch Jahrhun— 
derte zu deſſen Verfall nöthig geweſen. 
Rom dagegen habe es, wohl noch mehr 
durch die entwickelte Staatskunſt, als 
durch die kurzen Schwerter eingeübter 
Legionäre, beſſer verſtanden, die ver— 
ſchiedenen Völker des Reiches zu der— 
binden. 

Gegenwärtig gebe es noch größere 
Weltreiche, wie in der Vergangenheit, 
denn die Römer herrſchten, als ſie ſich 
als Eroberer der Welt pröflamirten, 
meber über ein jo große? Territorium, 
noch eine fo große Bevölkerung, wie 
Rußland oder England, und waren in 
keiner Beziehung ſo mächtig, wie letztere 
Reiche. Aber keines dieſer Länder ſei 
betreffs Vergrößerung ſeines Areals in 
großer Eile. Langſam ſei das große 
Indien England zugefügt worden, und 
langſam ſuchte letzteres Südafrika ſei— 
nem Territorium einzuverleiben. Ruß— 
land warte mit einer nicht entmuthi— 
genden Geduld bis ihm die Türkei in 
die Hände falle. 

Herr Reed wendet ſich nun dem eige— 
nen Lande zu und weiſt darauf hin, 
daß vor 120 Jahren dasſelbe nur aus 
Kolonien eines fremden Landes be— 
ſtand und blos drei Millionen Einwoh— 
ner hatte. Seit dieſer Zeit habe man 
das Land weiter und immer weiter 
ausgedehnt, ſo daß es jetzt vier Mil— 
lionen Quadratmeilen umfaſſe, auf 
welchen dreiundſiebzig Millionen Men— 
chen wohnten. 

Jetzt, ſagt Herr Reed, gäbe es drei 
gtoße Weltreiche, von denen jedes 
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lebensfahig und ftarf fei. Dann wirft 
er die folgenden Fragen auf: Werben 
jie Dasjelbe Schidfal haben, wie vie 
Reiche in der Vergangenheit? Mird 
der fremde Reifende von den Ruinen 
der Londoner Brüde, die Ruinen von 
St. Baul fkizziven tönnen? Wird St. 
Petersburg von der&rde verſchwinden? 
Berven New Yort, Chicago, St. Louis 
und Sun Francisco vergehen, oder big 
in die Gimigteit gedeihen? 

Die ganze Gejchichte zeuge gegen 
den Fortbeitand ber Nationen, meint 
er dann meiter, aber e& gäbe neue 
Kräfte, welche fich bemerkbar machten, 
den großen Reichen einen längeren Be- 
tand zu fichern. In der ganzen Ge- 
Tchichte ließe fich bloß eine Quelle der 
gerjtörung entdeden und die bejtände 
in der Unfähigfeit, daß jeder Theil 
eines großen Landes mit den andern 
Schritt halte, daß ein Landestheil mit 
dem andern denfelben Zielen nad: 
ftrebe und das allgemeine nterefle 
fördere. 

Nun habe die moderne Wiſſenſchaft 
wit ihren Verbeſſerungen in wunderba⸗ 
rer Weiſe dafür geſorgt, die Verkehrs⸗ 
mittel derartig zu verbeſſern, daß ein 
größerer Gedankenaustauſch zwiſchen 
den Bewohnern der einzelnen Landes— 
theile möglich ſei und die Einwohner 
des Landes mehr durcheinander gewür— 
felt würden, was eine größere Einſtim— 
migkeit herbeiführe und gegenſeitiges 
Verſtändniß nähre. Das ſei don großer 
Wichtigkeit, denn es beſtänden mehr 
Unterſchiede in den Meinungen und 
Wünſchen der verſchiedenen Landes— 
theile, wie man allgemein annehme. 

Sogar in den einzelnen Staaten 
jelbjt gebe e8 Gemeinden, welche ande- 
rer Meinung als die dirette Nachbar- 
{haft feien, fich mit derfelben nicht 
affimiliren und deren Xdeen nicht zu 
den ihrigen machen wollten. Die geo⸗ 
graphiſchen Unterſchiede beſtänden in 
Wirklichkeit und ſeien mächtige, was ja 
der letzte Bürgerkrieg gezeigt, habe, der 
immer eine Warnung vor einer mög- 
lichen Gefahr bilden würde. 

Auf den n Bürgerkrieg, tejp. den Nor: 
den und Süden anfpielend, jagt Herr 
Reed, e8 handle jich nicht darum, nel- 
cher Landestheil fortgejchritten oder zu= 
rüdgeblieben fei; die einzige Thatjache 
bon Wichtigkeit ſei der Unterſchied. 
Gleichartigkeit ſei es, was die Nationen 
am meiſten bedürflen und ein gleiches 
Gefühl ſollte alle Einwohner beſeelen. 
Die Elektrizität habe noch mehr als der 
Dampf Raumbeſchränkungen beiſeite 
geſetzt und die entfernteſten Theile ver 
Erde zuſammengebracht. Aber Zuſam— 
mengehörigkeit ſei die Seele des Ge— 
ſchäftes, und Geſchäftsverbindungen 
ri engere Bande, als das Ge— 
ühl. 

Was er aus den Lehren der Geſchich— 
te gezogen, beſtehe darin, meint Herr 
Reed, alle Fazilitäten betreffs Verbrei— 
tung von Bildung zu benutzen, um die 
Bevölkerung eines Landes auf eine 
gleichmäßig hohe Stufe zu bringen. 
Und nach dieſem Ziele müſſe man mit 
Eifer ſtreben. 

Dagegen ſollte man nicht jede Gele— 
genheit zur Vergrößerung des Landes 
benutzen. Zu viel Nahrung führe zur 
Unverdaulichkeit, wogegen wir nicht 
verhungern würden, da die Mitte un— 
ſeres großen Reiches, in Zukunft viel— 
leicht der reichſte Theil desſelben, noch 
unentwickelt daliege. Bis jene Region 
herangewachſen ſei, würden wir durch 
eine Minorität regiert. Das bilde eine 
ſchwere Laſt für unſere Inſtitutionen, 
denn wenn die Minoritätsmacht im 
Senate in der Gegenwart nicht in ſehr 
eingeſchränkter Weiſe ausgeübt werde, 
dürfte das Gefühl betreffs der Unge— 
rechtigkeit nicht weichen, was für die 
Republik ſehr ſchlimm verlaufen 
könnte. 

Eine Nothwendigkeit für Haſt ſei 
nicht vorhanden, denn mit unſerem 
Wachsthum verbreiteten wir uns ſchnell 
genug. Leute von geſtern, welche den 
nächſten Tag nicht ſehen würden, müß— 
ten die Zeit bei der Stirnlocke ergrei— 
fen; jene Reiche jedoch, welche auf ewi— 
ges Beſtehen hoffen, könnten warten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebte: Gatte, und unier Bater John Schwin: 
sen im Alter von 62 Jahren am Mittwodh, den 8. De- 
zember. plötzlich aeitorbe n ift. Die Beerdigung findet 
ftatt amı Montag, den 12. ‚ Dezember, 1:30 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 18 Sullivan Str., nad) dem St. Bonifa- 
zius OoReEgee Die trauernden Hinterbliebenen 

segaretne Schwinnen, Gattin. 
Kto aus, John, Wilhelm und 
Mathias, Söhne. 
Barbara, Katharina, Marie, Annie, 
Margaretha u. Magdalena, Töchter. 


. Todes. Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daB 
unier geliebter Gatte und Vater Peter Glauffen am 
Freitag, den 10. Dezbr., nach furzem Leiden im Alter 
don > Jahren ———— tit. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, 12. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhanie, 709 Elifton Ade., nah Graceland, 
Um ſtille Theilnahme nn die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: aria Glauffen, Gattin 

Thereſe, Clauſſen, Tochter, 
nebſt ſeiner Mutter. 


Todes⸗Anzeige. 
Court Holſatia No. 10, J. O. F. 


Den Beamten und Brüdern zur 5 daß Bru ⸗ 
der Peter Clauſſen geitorben ift. s Be | 
findet am Sonntag, den 12. —— Nachmittags 
Uhr, von 709 Elifton Ave. nad Graceland ftatt, und 
find die Beamten eriudt, um 124 Uhr in der Logen- 
Do zu fein, um dem Bruder * leizte Ehre zu eriwern⸗ 
ſen u Augen, O F 

W. Friiſche, Setr. 


Geitoeben: TDouneritag den 9, Dezember Carl 
Scholz im Alter von 59 Jahren 11 Monaten eliebter 
Gatte don Dttilie und Water von Berthar Alpina, 
Erneit, Annie, Charles, Emil, Theodor u. Otto Scholz. 
Beerdigung Sonntag um 2 Uhr, vom Zrauerhauie. 
516 Gornelia Ave., Groß Bar f, nad) Graceland. 


Dantjagung. 


Berwandten und fFreunden, jowie den Peg“ und 
Schweitern der Baparia Loge No. 697 RK. KL. of ©., 
* den Brüdern des Calumet Stammes No 110, 
D. fpreche ich hiermit meinen berzlichften 
Sant aus für die Ehre, mweldye fie mir durch die reihen 
Blumenibeuden und dıe rege_Theilnahme bei ber Bes 
erbigung meines ps John Wilde bewielen 
haben. Senfine Bilde. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge ———— und billigit 


Graceland und Bonifazinse 
grienhäien. 33.00 00; Melpheim, Mele Si 
Galvarn, 84 


Belet Die Bonutagdbeilage Des 


Abendpost. 


. 


EEE EEE. 
— — —— — — 


Fünf Dollars den Monat. 


(Bis 1. web. ’98.) 


Cine bemerienswerthe Offerte von einem hemerteng- 
werthen Chicagoer Arzte. 


Eine rührende Szene wie fid) die glücklichen, dankbaren Patienten 
Br. Wildmans Behandlung aller Fälle von katarrhalifdyen 
Feiden, für nod) gerade weitere fieben Woden für 
85 den Monat, zu Hube madıen. 


Ein befhäftigter, höflicher, beliebter Arzt, der Legionen von Damen, 
und taufende von Männer aufzählen fann. Die fein Genie, 
feine Tühtigfeit und feine Methode geheilt haben. 


Eines Depariment:£ndens 
groges Adlieferungs:Syflem. 


Dugende von Wagen, Hunderte von Rier- 
den und eine Kleine Armee von Kutichern, 
Ablieferungs- Knaben und Stallleuten wer: 
den von einem yroßen Dept.-2aden beichäf- 
tigt für die Ablieferung der Einkäufe. 


Die bevorftehenden Feiertage mit ihrer Aufre 
und Base tigfeit, überfüllten Straßen und prac 
dolen Schaufenitern, gei chäfti gen Verkäufern 


eiftigen Käufern läht das aus Sgezeichnete Spitem der | e 
Ablieferung der Mauren ein paar Stunden nad | ı 


dem Untauf jo reiht in die Mugen jpringen. 


M. ©. Bader, SIE. 2, Str., 


it Kuticher auf einem der „air“-Wagen. Er jagt: 
„Die Mblieferung Der Woaaren bedingt im Dieren 
yihtei gen Ta en das allerbeſte Syſtem, da jede 
Kinute zählt. Lange nachdem die — nach 
Hauſe gegangen und bei ihren Familien ſind, iſt 
eine Armee von Einwicklern, Enñtry-Elerks, Ber: 
kandt: und fFubhrleute bei der Wegicafiung dieser 
rieſigen Waat enmaſſen beſchaftigt. Ich bin gezwun⸗ 
gen auf meinem Wagen zu allenStunden der Nacht 
unterwegs zu fein,jedemlinmwetter ausgejest und 309 


oſſo Theater * Blue Iland Avenue, 
Ap 


tahe 12. Straße. 


5 Morgen Ken 48 Uhr: * 
Die beiden Waiſen. 


Hörbers Halſe, 710 Blue Island Ave. 
Sonnutag, 12. Dezember: 


Die ſchöne Ungarin. 


Große Gelangspoffe. 


Freidergs Opernhaus, (Ede State und. Str.) 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


Die neue Frau 


(EHE NEW WO NEW WOMAN. — 


Grosses Konzert 


verbunden mit 


arrangirt * 


Schweizer⸗ Club 


CHICAGO, 


— in — 
uhlich's nördlicher Halle, 
Elarf u. Kingie Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Zidets 25c ⸗ ⸗ die Perſon. 
2. große allgemeine Ausſtellung 


— von ⸗ 


Kanarien·, Zier⸗ und Schmuck-Bögeln, | 


Futter, Kaſigen und Zucht-Utenſilien, 
-veranſtaltet vom ⸗ 
Chicagoer Kanarienzüdter - —— 
Sonntag, Montag und Bieahen. den 12., 
und 14. Dezember ’97T, in der © LIFORNTA 
HALLE (eüßere Orpheus-Halle), 49 Laſalle Str. 
Entree 25 Gents. 
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Whr Abends. 


Teutonia Männerchor. 


Großes Konzert und Ball, 


unter Mitivirfung der 
Xiedertafel Vorwärts und der Solilten Mme. 
Rennen, — Alt; Adolph Gill, Tenor; 
«D. Milter, Bariton; 


Sonntag, den 12 
— in der — 
North und 


Wicker Park-Halle, Yltantee av. 
nıo,ja Eintritt für Herrn und > Dame 5 50 06:8. 


1%. — Stiftungsfeſt verbunden 
mit Konzert und Ball, 


— des — 


Vereins Bavaria, 


(Settion No. 1 des — Amerik. Vereins) 
am Sonntag, den Dezember 1897, in 
Folz's Halle, Ede et Ave. und Yarabee Straße. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Tidets sc für Herr und Dame. 
verbuns 


1. Stiftungsfell era: 


— vderanftaltet vom — 


Schwaebisch - - Badischen Franen- Verein 


Zanzkränzchen 


in Shönhofen’s — Milwaukee Ave, und 
Afblınd Sonntag, 12. Dezember 1897, 8 Uhr 


Nahmittags, Tiddets 2ic @ Perjon. 


Grrosse Fair 

der — 

Hermanns + Föhne von Chicago, 

zum DSeften der Wittwen und Waifen, 

abgebel ten vom 13. bis 19. Dezember 1897, in 
urora Salle, Ede Milwanfee Ave. und W. 

Huron Str, Eintritt 15 6td. @ Perjon, an der Kaſſe 

SCts. Anfang jeden Abend nm 7 Uhr, 
und Sonntag ern An dieien beiden Tagen 


ift der Anfang um2 Uhr — Dounexdng 
Nahım. Damentag, Sonntag Nadm. Konzert. fmiia 


Tivoli Garten, 


Donnerftag 


149- 18} E. NORTH AVENU 
Samitag, d. 11., Sonntag, >. ae 2 ‚97: 
Extra grohes Zuſtrumenta 
eführt don dem berühmten Chicago — 
von unden mıt Vocal-Eınlagen vom Ehyroler Ouar: 


tett. Auftreten * Komiters Emile und anderer 
Künſtler. Eduard 


Schmitz und Emile. 
—B fr —— eladen von: 
Grafft wird d —— — H. AL ER. 
WIENER BIER - HALLE, 
as Eiybourn Aue., Ede Orchard Strape. 
rosses Konze 
- Sountag., den 12. Dezember —* 


—————— Wiener —22 p 
—3 —— ei TRUE Don West” 2 

on Immerman. von 

Hager. 3 ladet freundlicft ein — 


— — 


Freunden und a a Tunis fowie 


— af 58 


SDIEE- 
mat ei & 
ae Bag — 


um 
ter. 


[- Konzert, 
entreflihen Romiter, 
THAL 

rt 


! 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


| batte, 


mir dadurch einen Huften zu, an dem ich längere 
Zeit fitt — Meine Krhle war wund und ra ud ot 
drei bi3 vier Tage jang, ab Her am meiiten litt ıc) 
von dem Huften Morgens und Abends, ‘a warf 
große Maflen gelben Shle ime die während 
des Tages mehr weißlich waren, t an Athem⸗ 
noth und mein Gewichtsverbuite mir, daß ich 
ſchwächer wurde. Meine Bekannt verichlimunerten 
es noch durch die Bemerkung, ich jet der Schwinds 
jucht verfallen. 
sh beihloß Daher 2. Be 

der, nahdem er meine Yu 
fügte ich leide an Broͤue 
gen ſeien leicht affizirt. D 
un me ine Nase und Schle und i 

n Ratarrh litt. Nun 
jung, geii ten und 
De: Soleim⸗ in meine Se 
nus nicht AH ı nei 
ich Der Dosvepfie zui 
en 84 mich ſofor 


ert twerbei * 
Node an ich br werden begantı 
pfand dies durch frei eres Ath — und 
derfehre Appetit; mein walten ı 
art teni iq 


den 


oder gar. feiner Schlein n 


I ne Raie tft nicht mehr v 


it zurüdgefehrt. Ah Bin um 
fühle mich in Died @eiertags, Tenbel ju Hauſe“ 


Wenn Ihr nicht nad der Stadt kommen 
Könnt, lapt Euh vom Doktor ein Sump- 
tomformular Rommen  Bolländige Hei- 
fung aud brieflih wird Eud zugefidert — 
Konfultation uunentgeltlich. 


| Der phufishe und geiftige Iufammendrud 


| 
| 


| 


| 


| 


+ Dez. 1897, Abends SUhr, | 


fo mandes Menfhen läßt fih auf Katarrh, 
Aſthma. Bronditis, Rheumatismus ju- 
rüdführen— Dr. Wildmann kaun Euch hei- 
fen — für die Dauer heilens und zwar 
Shnel — Krankheiten der Nafe, Kehle 
und Sungen find fein Sebenstudinut. 


D.MLoy& Wi man 


224 State Straße, 


Sprechſtunden dv. 9:30 Uhr Vor. bis4 Uhr Nacın.; 
7 big 8 Uhr Nbd8.; Sonntag ꝰBorm. bis 1 Nacım. 
Deutsches 


Theater in. HOOLEY 8 


Direktion —Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 12. Dezember 1897, 
13. WEN EEE 

Zum rftenuale: 


‚Suum Cuique 
? Jedem das Seine 

' Schwanf im® Akieıt. 
N 
) 
— 


Mit 
großem 
Beifall an 
allen 
bedeutenden 
Bühnen 
aufgeführt. 


Neu! Hierauf Neul 


Das Wetterhäuschen. 
ae Genrebild in einem Att, 


Siße jeßt zu haben. d 


PIANOS 


64 Mer 


Weihnachten! 


—— — — — 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager 
zur Auswahl paſſender und preiswürdiger 
Feſt-Geſchenke. 


— — —— 


Unſer Weihnachtslager 


...von... 


BAUER 


PIANOS 


iſt in dieſem Jahre größer und vollſtän— 
diger als je zuvor, und nie zuvor ſtanden 
unſere Pianos auf einer ſo hohen Stufe der 
Vollkommenheit wie heute. 

Da wir bis zum 1. Janunar wichtige Aen 
derungen in unſerem Verkaufs-Lokal vor 
nehmen laſſen müſſen und unbedingt mehr 
Spielraum brauchen, offeriren wir für die 
nächſten 30 Tage 


bedeutende Preis-Ermäßigungen 
in allen Abtheilungen. 


Hier ein BPargain-Reiſpiel: 


Neue Pianuos, New Norker 


großes Format, in hellem 81 55 


Holz, mit 6-jähriger Ga-' 
rantie, für 

Gebrauchte Pianos in endloier Auswahl 
zu Preijen von 825 aufwärts. 


sabrifat, 


nn 


Leichte Zahlungs-Bedinguugen. 


— 


.. Reſucher ſind uns flets willkommen ... 


Julius Bauer & bo., 


. 226-228 Wabash Ave. 
Fabrit: 1025-1035 Dunning Str. 
CH” Abends offen von Montag, den 13. Dei., 
bis Weihnachten. 11,14,15,18,21,22d3 


Bither-Unterridyt 


— [wird In — 


Rahns Bither-Akademie, 
Inbourn Wve,, *tr., in qründ« 
Ten Su ertheilt. Für 3 en Ünterniät in 
Mode find ia — nur = con u en 
rtı li Wei 
San * ibn werden für bie later Beil unent» 
Beiuchet die Probe » Konzerte der 
— Nahmitigs 3 Uhr, in ber 
Eintritt frei. 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestaätter.. 
112 & 114 Ciybourn Ave. 

TELEPHONE: NORTH 411. voſd dam 

ſÆuitſchen nach > und Bont 3. 00 


fagius Fried "84.00 


3 Noſe Hill — 


Fa 


N 





nn — — 


has Zeilaltet det Wunder 
no nicht vorüber. 


Boffnung für die Kranten 
) und Leidenden. 


zunderbare Heilungen bewirkt von 
Chicago's hervorragendſtem 
Wiener Spezialiſten 
von dem 


EWERA MEDICAL INSTITUTE 


Kcw Era:-Grebäude. 


Ecke Harrison, Halsted Str. und Blue 
Island Ave., 5. Floor. 
Nur wenige Menfchen haben den 
tuth der Ueberzeugung. Alte Me- 
yeden und alte deen herrichen jelbit 
cute no in diefen vorgejchrittenen 
ahren bei diefer porgejchrittenen Ge- 
ration vor. Nirgends tritt diejes 


eutlicher zu Tage, als in der Brüder: 


haft der Uerzte. Der Welt durch die 
bpalten einer Zeitung betannt zu 
achen, daß er im Stande ift, die Lei- 
en der Menjchheit zu heilen, ift für 
nen Arzt durhaus gegen die Regeln 
nd Sitten der alten medizinischen 
bhule. Uber alte Schranfen und 
Bemohnheiten werden niebergeriffen, 
nd eine neue Schule von Nerzten ijt 
titanden, die fi aus Männern zu= 
ımmenjeßt, die fühn genug und fort- 
Hrittlich genug find, um ihr Licht 
uf einen Qeuchter und nicht unter ei= 
en Scheffel zu ftelen. Solch’ ein 
Rann ijt der mohlöetannte und be= 
ihmte Wiener Spezialift des Nem 
ra Medical Xnftitute von 
Hicago in dem New Era-Gebäude, 
de Harrifon und Halfied Str. und 
plue YEland Uoe., der heutzutage an 
er Spibe feiner Brofeflion jteht. Er 
t nicht nur ein arümbdlicher Meijter 
er Heilkunft, (er hat auf einigen der 
roortagenditen Univerfitäten ver 
Belt promopirt) jondern jeine mehr- 
ihrige praftifche Erfahrung in einzel- 
en der bedeutenditen Hofpitäler in 
uropa und in diefem Lande ftellt ihn 

die erjte Reihe feiner Profeſſion 
nd heute ift er al3 Chicagos hervor= 
agenditer und erfolgreichiter Spezias 
it anerkannt. 


Ihatfachen laffen fich nicht megläug> 
n, und wenn ein Arzt die vielen ver= 
Hiedenen und wunderbaren Heilungen 

al den chronifchen, nerpöfen und 
eheimen Krankheiten von Männern 
d Frauen zu Wege gebradht hat, 
ie ed diejer Spezialift gethan hat, 
ann it er zu dem unbedingten Ver— 
auen und dem Zufpruch des Publi- 
ms berechtigt. Tauſende ſind zu 
m um Hilfe gekommen, nachdem 
Me anderen Hilfsmittel fehlgeſchla— 
n waren, und murben geheilt und 
oder glüdlih. Der Wieger Spezia- 
ft ift ein Mann von liberalen und 
jeitgehenden Anfichten, und hält e& 
ir feine Pflicht, der Tleidenden 
tenfchheit die Hoffnung aufrecht zu 
halten. Sein Erfolg ift wirklich 
hänomenal; und Niemand, der nicht 
n Arzt von bedeutendem Willen, 
underbarem Gefhid und unentmeg- 
m Muthe ift, fünnte die anjcheinend 
underbaren Heilungen bewirten, die 
in den leßten wenigen Jahren in 
tefer Stadt zu Meae aebracht hat. 
Allen Denen, die diefes lefen, auch 
penn. fich Folche unter ihnen befinden, 
elhe beinahe, wenn no nicht 
olftändig alle Hoffnung entweder 
ir fih jelbft oder einen guten 
reund aufgegeben haben, wollen 
ir jagen, überlaft Euch nicht 
t Verzweiflung. Wendet Euch me- 
n Heilung an biefen großen Heil- 
injtler menjchlicher Zeiden, und ‘hr 
perbet den Tag fegnen, an melchem 
ure Aufmerffamfeit auf dieje weni- 
en Worte der Aufmunterung gelentt 
urde. Menn hr außerhalb Ehi- 
hgoa wohnt, befchreibt Euer Leiden 
em Wiener Spezialiften und paflende 
Nedizinen werden Euch zugefandt, 
e Eu furiren werden. Da der 
Biener Spezialift ein fo bedeutender 
rat ift, jo wird feine Kunft im ganzen 
ande in Anfprud genommen; die 
eute bitten ihn, fie zu heilen, denn 
ine Heilungen find dauernd, und ver- 
ert er niemal3 einen Fall aus den 
ugen, biß der Patient vollftändig ge= 
ilt ift. Seine Office ift in dem Nem 
ra Medical Ynititute, am fünften 
loor de New Era’ Gebäudes, Ede 
artifon, Halfted und Blue Asland 
penue gelegen; diefelbe ift die am poll: 
ändigjten ausgeftattete Office für An- 
endung von Elektrizität und fom- 
kimirter Quft, die e8 bier im Lande 
bt, daher ift er beiler im Stande, alle 
antheiten, in welchen Elektrizität 
mb fomprimirte Luft in den Dienft 
rt Heilmethobe gezogen merben, er- 
Igreicher zu behandeln, al3 irgend ein 
nberer Arzt im ber Stadt, 


, re 


“ Schlief er Jofort ein. 


' Bette auf und laufchte. 
 Wimmern, zumeilen unterbrochen von 


. men auf dem,Boden. 


| wohl der Hauptmann 


| Haus mehr offen ift, mußte 
| mann Gumminas den Reit der Nacht 
‘por Kälte zitternd in einem Hausflur 
| zubrinaen. 





— — 


Am franzöfiihem Kofiyaus. 


Unter dieer Spitmatfe erzählt ein 
New Porter Korrefpondent TFolgen- 
Des: 

Wenn Hauptmann Xame® Cum- 
mings-von- feiner Reife aus dem Diten 
zu jeinem Regimente. in Detroit zus 
rüdtehit, wird er feinen Kuımeraden 
Geſchichten erzählen — Geihiähten, 


na, die werden Mund und Rafe auf: 


reißen, wenn fie das Abenteuer hören, 
melches er neulich gegen Mitternacht er- 
lebt hat. 

Hauptmann Cummings hat ben 
Krieg mitgemacht und befehligt jeit ei- 
nem Sahrzehnt ein Regiment im We- 
iten, aber jeine Tapferkeit und lang: 
jährige Erfahrung haben ihn elend im 
Stich gelaffen, als er nach dem zipili- 
firten Dften fam, um einen alten Be- 
fannten zu befuchen. Vom Tender: 
loin in New Hort hatte er gehört und 
um nicht in Verfuchung zu gerathen, 
nahm er Quartier in Brootiyn. In 
einem anfcheinend refpeftablen Koft- 
haus an Willougbby Str., menige 
Thüren von Kay Str., mietheie er 
ein Zimmer. Hätte er gewußt, daß 
dad Haus eine franzofifche Penſion 


ı und feine njaffen zumeift junge 


Schhaufpielerinnen find, dann wäre er 


| fiherlih in Nem Mork geblieben. 


Nachdem er jeine Sachen ausge— 
padt, machte er einen Spaziergang. 


Er fam nach 10 Uhr zurüd und bes | 


Da er milde mar, 
Er hatte jedoch 
nur furze Zeit in Morpheus-Armen 
geichlummert, als er durch Klagelaute 
aemwedt wurde. Er richtete fich im 
Horch, ein 


gab fich zu Bett. 


Schmerzensrufen. Die Klagelaute 
fchienen einem ?Frauenmunde zu ent- 
fommen. Raſch ftand der Haupt: 
mann auf und fleidete fih an. Hier 
war feine Sekunde zu verlieren. Auf: 
geregt jtürzte er die Treppen herab, 
dem Zimmer zu, au welchem die Stla- 


ı getöne drangen. An der Thüre blieb er 


ftehen. Er hörte jet auch männliche 
Stimmen. &3 dünfte ihm, daß ein 
Körper von Männern im Zimmer um: 
hergetragen werde. 

Schnell nad der MVolizei! Der 
Hauptmann eilte in die nur wenige 
Minuten entfernte NRevierwahe an 
Adams Str. und theilte dem dienit- 
tduenden Seraeanten mit, daß ein 
Verbrechen in dem Haufe verübt mor- 
den. 

Kapitän Miles O’Mily Und die 
Detektives Brady und MeCormid 
fehrten mit ihm im Sturmfdritt zu> 
rüd. Sie öffneten die Thüre und — 
Iableau. Inmitten einer aus Her: 
ren und Damen beitehenden Geſell— 
ichaaft wälzten fich zwei junge Da: 
Sie hatten ein 
Cham-Wetteifen veranftaltet und die 
Folgen bereiteten ihmen Bauchgrim- 
men. Um die Qualen zu vertreiben, 
roliten fie fich auf dem Fußboden. Auf 
dem Tifche ftanden leere Flaſchen und 
Gläſer und die Ueberrefte eines Di- 


ners. 


Als die Herren die Eindringlinge 
erblickten, forderten ſie Rechenſchaft. 
Kapitän Miles D’Reilly entjchuldigte 
fich und 30g mit feinen Leuten ab, ob- 
immer noch 
behauptete, daß eine friminelle Ope- 
ration an einem Mädchen borgenom= 
men morden Jei. 

Die Hausgefelihaft war entrüftet 
über das Vorgehen des Hauptmanne. 
Sie padte ihn am Widel und warf 
ihn auf die Straße. Da in Brooklyn 
nach der Polizeiſtunde kein gaſtliches 
Haupt: 


Bei Tagesanbruch ainq er 
in ein Hotel und legte fich zu Bett. Er 


| wird feinen Beluch im Dften abfürzen 
| und kaldiaft zu der vom der 
noch nicht beledten Heimathaftadt zu— 
| rüdreifen. 


Kultur 


| Leiet die Sonntagsbeilaae der Abendyo. 


2ofalberidjt. 


— 
Todesfälle. 
Nichſtehend veröffentlichen wir die Lite der Teuts 
ichen, über dereu Tod dem Gejundheitsamle zwi—⸗ 
schen geitern und heute Meldung zuging;: 


Philipp Dieter. 12 S. Water Str 62 7 
Frank M. Schoof, TON. Rodwell Str., % 
Jacob Bauer, 3 N 

Harıy Rieinofen, 709 Wells Str., 11 
Suijanna Gier, 1615 47. Str., TI N. 

Louis Engel, 24 Elpbourn Ave. 

Muna S. Beinen, 3007 Varnell Ave. 79 J. 
Charles -Derndt, ON. Wood Str. 51 J. 
Heuricke Holk. 7477 S. May Str. 55 N 
Ella Rademacher, 10 Potomac Ave. 6 J. 


— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathsſs-LAijenſen wurden in der 
Office des Countyclerls ausgeſtellt: 


Williamn J. Vaisley. Laura Murphy, 5, 18. 
William Balie. Mary Keehn, N, W. 

Walter G. Brudley, Caroline E. Flark. Z. W. 
Robert Gordon, Sopbie Sodet, 7, 2. 

Aulins PVieper, Martha Zuwida, 21, 2. 

Charles A. Kobnion, Hedwig Pergitrom, 25, M. 
Nicolai Clanien. Ada Weikenitein, 31, 8. 
Chriſtiau Vo, Minnie Palt, 0, 43. 

Andrew N. KRohnion, Clara E. Sedbera, 39, 
Wiliam Grokuan, Nennie Goodman, 24 19. 
G. A. M. Pergbolk, Hilda S. Nunitrom, 30, %. 
VB. Auguft Rasınuflon, Elije Mortle, 8, %. 
Kohn Feely, Lottie Brenning, 30, W. 


3. 


— —— — 


BauErlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


A. Nelion. 3 Itöd. und Bujement Brit Stores, 
3618 bis ZT N. Clark Str., 83,000. 

M. Fiun, Itöd, Wrid Bladimith-Shop, 439 Cots 
tage Growe Ave., $1,000. 

Swift & To.. htöd. und Bajement Brid Meat Mars 
tet, 9130 bis 9143 Erie_Ave., HI8,0M, 

George Moe, Atöf. und Baſement Brick Flats, 2106 
W. Monroe Str., 4,10. 

1512 ®. 


Alphonte Audren. Id. Brid Anbau, 
Adams Str., F1,5W. £ 

A. Nieman, Mtöf. und Bajement Brid Wohnhaus, 
Hinter 779 Auguitı Str., $1,000. 

©. €. LYartlen. Htöd. und Bajement Brid Flats, 
9 E. 49. Str., $11,000. j 

E. Howen. Möd. und Buajement Brid Flats, 1438 
49, Blace. $1,8W0. ; 2 

B. LeMohne. Iitöd. und Bajement Brid Cottage, 
733 MW. Wrigbtwood Ave., $1,500. 


Feinfte Macronen, Schaun-Konjeft, Weib: 
nachtsbaum⸗ Verzierungen u. echten import. 
Marzipan empfiehlt Wm. Schmidt Baking Co. 
Frei für ſchwache Männer. 

Ich werde jedem Maun loſtenfrei ein Vadet der 
Heilmittel jenden, die mir die volle Mannestraft 
wiederhergeftellt 8 nachdemn alles audere ſehi⸗ 
geihlanen hatte. Dieje Medizin Heilte mich vollitäns 
dig von Verfuft der Lebensfraft, Mangel au ger 
ichletlicher Stärke, nervöjer Shwähe und nädtlıs 
hen Ergüflen, und wird Sie ebenjo heilen, Sie kön: 
nen e8 dich eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Namen und Adrefie beufe, da Dies wicht 
wieder erideinen wag. Man jehliche eine Vriefinarte 
bei. Adrefie: Carl 3. Walter; 148 Mainuie Temple, 
Kalamazoo, Mich. mıa*® 


Wöhentlihe Brieflifte: 


Nachfobgendes iſt die Lifte der im biefigen Poftamt 
eingelantenen Briefe. Wenu Diejelben wit innerhalb 
14 Tagen, von umntenitehbendem Datum an gerede 
uet, abaeholt werden, jo werden fie nad der Dead 
Letter Sffice in Waibington. gejamdt. 
‚ Ebicago, den 11. Dezember 1897. 

Io Adaſiewiez Jan 11P Luc 9 . 
Io Wltines Galatber. 1120 VYohritann EL Mes 
IKB Altines Gulathbea DV Youniz 6 
It Budarnıae Barts 112 Lönnis- 6 
IR Bauıngart Julius 1123 Yoimos James 
I Bernitein Florence 1124 Torenzen Ana ib 
“nr Blalıng Aulius NS Yug PBalentin 
RR Buhl John 1125 Yuz Baria 
us Bıluınmer Nalodb 1197 Wudetdev Gmilie 
vivo Biumentbal Mix 1128 Magen Armin De 
—1011 Boettnet Carl 1129 Major Macrtus 
1012 Roellan Conrad 120 Majoe Marie Mıs 
1013 Bunette Gimil Meyhlttobie Zah 
1014 Boranianski Muraulis Weiſach 
nia 133 Martin TB R 
W15 Borovsti Stanislaw 1134 Wureor David 
1016 Lorus Matbilda 1135 Meller Franf 

rs Mentel Charles 


Wr 1136 
Brennede Garl 1137 Weolalier Bernard 
Brieſchte Paul 1138 Meſchnik Roſalie 
Bucher Annña Mrs — 
Cermak Jan 1130 Dieyer Louis V 
Claſſen WB MW Mes 1140 Willman Bes 
Cohen A Mıs 1141 Millman Mr 
Sorowe L 1142 Wolnar Noief 
Gzerwinsfi Ignag 1143 Monelins & Mik 
Daxier Joſeph Muhrhofer Judia 
Dackiewiez Konſtan- 1145 Müller W 

1146 Nagel R 


tim 
1027 Dabiberg Nagele Gertrude 
1028 Damaichte Frig 1148 Nemecek Frank 
100 Q Jette Miß1149 Niedergeſaß Emil H 
1030 T Franzis 1150 Nowak. Anton 
Noworut Walcıty 
2 Obradovic Sijcı 
1153 Dettinger Adolph 
Ohren Adolf 
55 Oftraszjewsfi 
zey 
Pachnew H 
Panos Peter 
Panfil Katarzyna 
Petersen Martin 
Pilavezyk Untoni 
Piſavbezyt Franciszet 
Voppenburg Heury 
Poſt Auguſt 
Precht Marie 
Puttbreſe John 
Rutſchkos J 
Rantenberg 
Rau orig 
Repust 
70 Nof Yo 
Rodzewie S 
law 
Roſſynski N 
Fijatfowifi Michael 1173 Rozr 5 
Gatza Marcin 1 Nuchheim 
Ganner Chr 1175 Rupprecht 
Gedgawel Wicente 76 Sachmann Mr— 
Gerſtand H 7 Sutowicz Antoni 
Gerner Richard Saſieuelek Franzista 
Godeh Maryanna Saver D 
Goerß 6 Scheier 
Goldberg 


12 
113 
Anto- 11:32 ° 


1017 
1018 
1019 
1020 
1021 
1022 
1023 
1024 
1025 
1026 


Betty 


1031 Dennenwaldt Nick 
1032 Tiger’ Aoiej 
103 Dinsty No} 

1034 Drvugbt U € Andre 
1035 Dubel Goiie 

1036 Duriadher Yortie 


Miß 

Düts Frida Mr: 
Tvoraf Franz 
Epſtein Olga 
Feder Henry C 
Fiſcher Frank 
Fleiſchmaun Joj 
Flietter Ike 

Fol 


1156 
1157 
1158 
1159 
1160 
1161 
1162 
1163 
1164 
1165 
1195 
1167 
1108 


1037 
1038 
1039 
3040 
164 
1043 
i0+1 
1045 
It 
1047 
1043 
1949 
1050 5 


sl 


Joſef 
Franz Anton 
Franzen Meter 
Sraufe Garl 9 
Frait J 


Joſ Auduſt 


1052 
1073 
1054 
1055 
1056 
1057 
1058 
10% 
150 
1001 
1032 @ n 
13 Sradovitt 

1054 Grzjwinsty 


reas 


Heiman 
Izek 


sam 


Stanıd: 11 

; Erima ba 

7 Serafiuska 
lena 
Schorris 


iaıd 
Suentber Hugo * 
Haff Viktoria 
Hugge R6 
HVahn Hermann 
Hanſher M 5 
Venninger 
1071 Herobd Mrs 
1072 Hinge Anna 
1073 Hie »ſteiner 
M 

Hochner Leopold 
Höffenſtock Leopold 
Hork 
Jgulski Jan 
Iſaeſon Max 
Jabloniszty Joſef 
Janez Humar 
Janſſen Auguſta 
Miß 

Jüſpers Guſtav 
Jerunski Frank 
Jaſefsberg A 
Jurge Jurges 
ſtaezowska Magda— 
lena 


1055 
100 
1067 
1058 
19 
1070 


Mrs 


x 
son 


immer Heury 
M 
X 
IH Smiſiklas Marks 
> Sopkowiaf Peter 
7 Stanſtka Anna 
Stanck Maryanna 
Stehbiacd Maria 
Steade 9 6 
201 Strana Wojcich 
> Stopfa Jan 
Stoß Stefan 
zowopfi Frank 
zton Tomas 
—W Igquaß 
7 Zaborsfi Marie 
208 Teplor Marie Mrs 
Thomas Wojer 
Kalmon Mr 12 omaszfiewicz 
Kaminsty Karol 21] Zwirbut ® 
Kaprall M 1212 Ulllrich Joſeph 
Karta Winceng 3 Vunciek 9 
Sallel Nobanna Mrs]: Vergho Chas 
Katzpemann Wigand 1215 Violmoer Joſef 
ſtuterndahl R 216 Villians Salomon 
Kielas Anna 17 Vogel— 
Kirimje Lina Mrs 1218 Voigt O 
Kirnbauer John 1219 Bojta Straf 
Klafeta Stanistaw Rotipfu I 4 
Klafiensfi Yan Marirzdef Ferinand 
Kobl Anna Mrs W Wawrzyniak Blarg 
Köllner G Wedeling Dietrich 
Konninski Woll M 
Köppe J Wezmer Marximilian 
Koperniak 3 Wimmer Franuk 
Kopaezynski Witte Regina 
Koza Jan 3 MWlodarezat M Mrs 
Koztowsfi Antoni 1229 Wohrgemuth Theo 
7 Kozelak Joe Wieichark Woieiech 
 Kribu Frant 1231 Wolff Nenie 
9 Krzyzewsfa Marian: 1232 Wolf Ahrendt 
na 3 Woltjohn N 
Kufuf Moris ermayer Henry 
| Rızara Ian 235 MWoftermaver Henry 
2 Kuzara Jan eh Salomea 
113 Lait Frank 
dLamma Janatz 
1135 Yang Martha 
)116 Yang 6 
1117 Yazarz Anna 
1118 Yewin B 


Frei 
für 
Kranke 


1074 
1075 
1976 
1077 
1078 
179 
1180) 
1081 


Sem 


1082 
1085 
1084 
1085 
1080 


HRG 


1087 
J083 
089 
100 
im 

1092 
103 
1004 
10 
109% 
1097 
1098 
1004 
1100 
110! 

1102 
1103 
1104 
1105 


Cath 


Szymon 


Michael 
Xoief 


28 garnuki 

1239 Zeyler Anaſtaſia 
Zielowsti W 

241 Zitron 9 

1242 Ziagudo Nojer 


Dir: 


! 


+ 


Sür meine Mitmenjchen, wel: |° 


be an Rheumatismus leiden, 


habe ich das befte aller Mittel. | greite geiten nme für den Oro 
Diefes Mlittel beilte einit mich, | 
dann meine Sreunde und Be | 
kannten, jeither Taufende von | 
hoffnungslofen und veralteten | 


Sällen, und um Rhenmatismus- | 


leidenden eine Gelegenheit zu 
geben, diefes harmloje Mittel 
kennen zu lernen, überjende ich 
auf Wunfch ein Probe-Pacdet, 
fowie ein Büchlefn über Rheu- 
matismus und jonjtige Aus— 
funft frei. Eine Srau in Den- 
ham, Ind., jchreibt: Es heilte 
mich von 15jährigem Rheuma⸗ 
tismus und 15 weitere Rheu— 
matismus-Leidende habe ich 
damit von ihrem Rheumatis- 
mus geholfen, darunter eine 
Stau, welche immer in Ohn- 
macht fiel und wie todt liegen 
blieb. 


Alan adrefüire: 


JoHn A. Smith, 


Summerfield Church Building, 


MILWAUKEE, wis. 


| Leavitt 





Lincoln 
172 


Center 


| Dasielbe Grunditüd, Aetna 


! Aberdeen 





| malt 'Str,, 
DB 


! Mbodes 


| Eurrev Corst 


den 11. Dezember 1897. 


Brieffaften. 


9.7. — Nehmen Sie den Katalog irgend einer 
der biefigen größeren Buchhandlungen zur Hand, 
aus dem fe fich al3dann Die einichlägigen Werke wit 
Yeichtigfeit berausfuchen Tönneır. 

?. 8. — Die gewünschten Romane werden 
zweifellos iu i 
lungen Täwflid erhalten Tönner. Wenden Sie ich 
an Koelling & Flappeubah, Nr. 12 NRandolph Str. 

82. 6. Raibville, Tenn. — Es gibt 
in Bbicago eine große Anzahl Wwrartiger- Firmen, 
die wie Ihnen ummöglih alle- an Dice Stelle 
nambaft machen önnen. Wenden ie sh au 
‚Teuar, Öreene & 69.“ Nr. Wibaib Ave., 
eoer au mar F. Kartion, 148 Clark Straße, oder 
an die „Meral Kövelip Works“, Ar. 3-32 Market 
Sitt 
I Ro — Am beſten jahren Sie, wenn Lie das 
Geld dan bier aus ver Poſtanweifung abſchiden, al⸗ 
ſo in Dollars. Die Poſt drüben zabit den Empfän— 
nern Die Summe in Gulden aus, ohne ihnen eine 
Wechſelgebühr ju berkcchneñ. 

A. W. — Bücher über das Hüttenweſen Verg— 
bauß können Sie in jieder größeren BVuchhandlung 
taufen. fjür Ihren Zweck werden dieſelhen Ihneü 
aber nicht viel nütßen. Die einzelnen Goldwäſchert 
in Alaska gehen bei ihrer Arbeit ſehr primitiv zu 
Werke, indem ſie die goldhaltige Erde mittels Waſ— 
ſer durch ein engmaſchiges Sieb laufen laſſen, in 
welchem dann die Goldkieſel und der Goldſtaub zu— 
rückbleiben. 

H. W. — 1), Sumter. 
9 Emerſon. 5) Corea. 

M.J Shwent— 
Naters oder Der Mutter. 


=: 
Sie 


op 
09mm 


2) Gibraltar. 3 Stanien. 


Onkel“ iſt der Vruder des 
„Sonfins“ (männlich) und 
„Koufinen“ (weiblih) fund Geidwifterfinder. Die Bez 
zeichnungen find aus dem SFranzöfiichen berüber: 
genommen. Michtin Denich heist der GCoufin Wetter 
und die Confine Baje. 

- — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die iolgenden Grundeigenthums-Uebertraguugen 
in der Höhe von *1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


SAr., 1097 Fuß nördl. von Harriſo 
GM. LYindquiit an E. U 
209 Fuß Öftl. von Vincen 
9. Privassand an A. M. Rir 


220x125. 
4. 'Str., X 
119, %. ger, 4,000. 


| Mariter 'Ave., 160 Fuß öftl. vom Yeavitt Str., WX 


22,000, 
wood Park, 
Rails, $1,025. 


125, 9. Peterion an -E. Bete 
Ave., Südweſt-Ecke 
5. S. Brown, jir, an M. 
hi "Ave. 
ſtee Ave IK, A. M. Calkins an Fre mi 
Atwood 
Escanaba Ave., Nordoſi-Eche 117. Str.. E Fuß 
jum Fluß, und andere Grundſtüchke, Fred Seaver 
und Frau an Auguita S. Edwards, $15,0W. 
asielve Grundjtüh, Senn 3. Edwards und Frau 
an Fred Seaver, $15,0W. 
3, Place, Nordwe e MWentivortb Ave., 100% 
126. F. J. Bautle an N. N. Nelion, 32,400. 
Str., 10 Fuß jüdl. von W. Str., 100) 
172, ©, Foiter an NR. F. Campbell, $12,000. 
Wabaſh Ave, MO Fuk jüdl. von T4. Str., 50% 
100, 9. D. Red un GE. Q Gaien, $1,000 
50 Fuß nördl,. von 73. Str, 200 
W. T. Meldowney an 2. Yathelder, #.: 


«125 


Ade. 
1243, 
wu, 

Greenwood Aven, Nordweſt-Ecke 606. Str., 
J. Orr an J. H. Chriſtian, 8. O00. 

56. Miace, 320 Fuß weſtl. von Waſhington 
10))1203. Edward H. D'Ancona an die 
Building aud Loan Aſfſu., 810. 

Building 
Aſſn. an Michael Collins, $15,000. 

Wiuncheſter Aven 73 Fuß ſüdl. von 66. Str., 75 
123. R. E. Fiunfrock au G. H. 
000. 

Monroe Ave., 
183, 6. ©. 


Lowe Ave., 


us 


Av: 


and 


Loan 


147 Fuß südl. von MR. Str. 

Tobin au FF. A. Johnſon, 10,000 

Nordof:Fhfe Sherman Str., 277x124 
Williau F. Woodruff und Frau an Mary E. 
Updike, *18, 000. 

Cottage Grove Ave., 196 Fuk jüdsitl. von D. Str., 
27 Hub zur Soutb Park Ave, I. 9. Xonar an 
J. A. Orb, 80,500. 

W. 13. Place, 12 Fuß weſtl. von Paulina Str., 
XIA. R. Burian au A. Burian, *1,350. 
414. Str. 219 Fuß weitl. von Wincennes Ave, 17X 
10, E. U. Mechant an W. Merchant, 80,000 
Diversen Ude, 34 Fuk ditl. ren Mozart Str., SOX 

125, NR. ©. Sivins an ©. Eridjvon, R,CH0. 

N. Slart Str., 91 Fuß jüdl. von Devon Ave, 50 
Fuß zur Alley, W. Rauen au N. Britz, PR, 
Desplaines Str., Rordweſt-Ecke Quincey Str., 30% 
M. George Hoher an Nojepp Downey, $9,260. 
Aue Aslaıd Ave, A5 Fuß ſüdweſtl. von Harri— 
ion Str., 23X120, 3. Chalifour an E. B. King, 

*14000. 

Kedzie ve, 144 Fuß nördl. 
40) 1004, K. R. Smoot an C. E. Dettond, 86,⸗ 
500. 

Lexington Stri, 156 Fuß weſtl. von Douglas Bou— 
levard, SXUI2, 9. N. Miller an J. T. New: 
hard, 32,000. 

Maud Ave., 167 Fur nordweitl. von Dave» Str., 
324x100, 3. Brunfe an NR. Brunfe, $1,000. 

Leavitt Str., 10 Fuß nördl. von Greenwih Str., 
156x124, 5. Nunberg an M. Murdoch, 32,700. 

Southport Ave., 67 Fuß nördi. von Cornelia Ave., 
50%120, D. 2. Sherwood an F. Hofman, $2,400. 

Devon Ave, 100 Fb dftl. von Hermitage WUve., 
WOXI, W. Nauen au E. Wivren, 6,000. 

Herinitene Mos., 50 Fuß nördl. von Edgeiwater Wi, 
50%.162, Derjelbe an 3. Hampslinale, 81.200. 

Ste, 188 Zub jüdl. von Garfield Bois 

XI MM. Bene an W. J. Mal⸗ 
colut, &1,800, 

Hamlin Ave., 218 Fuß uördl, von Mentınore Mve., 
211 YV124, aid andere Grunditüde, W. .F. Wood: 

vuff an M. E. Updike, 815, 200. 
Place. 120 Fuß weſtl. von Robey 

1244, und indere Grundſtücke, Ne F. 

D. A. Worfman,. 35,000, TE 

Chicago Ave, "3 Fuß aveitl. won Chritiana Woe., 
2X, M. W. Jennings an G. W. Lytle, $1,- 
‚200. 


levard, 


9 


Str.., AX 
Gordon an 


Gumboldt Park Bonlevard, 48 Fuß öſtl. von Troy 


Str., T3X149, F. M. Klingenhagen an J. J. 


O' Brien, *7.500 


Calrioruia Aye., 75 Faß nördl. von Jadion Str., 


25* 157 


5 A. 
$10,900 


W. 9 Wornisa an F. Luther, 
194 Fuß öſtl von California Abe., 27X 
H. Ulrich an G. Hoſher, 37,800. 
oln Str.. 150 Fuß jüdl. von 35. Str., | 
5 9 Frohih en UM. Gottichatt 5 
Maribiietd Ave. 71 Fruk wördl. von 62 
19, F. A. Schmidt an A. Raddatz, 8 
Aven 123 Fuß nördl. von 68. 
124. G. A Himler au A. Foſter, 82 
Vincennes Abe. 120 Fuß füdl von &. S 
122. v. Foſter an GA, Hiumler, $,100. 
Marhſhfield Ave. 97 Fuß nördſ. von 58 Str 
121. J. H Almond an J. M. Hay 
Auitine Str., 216 Fuß ſüdl. von 6 
L. Feil an J. Erno, 82.000. 
90 Fuß füdl von Dunnging S 
302)140, B. Goldman an N. Murlowskei 


— — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


H. gegen Howard H. Osborne 
Flaͤra gegen William Van Laningham, we— 

a — gegen Al er C. Va⸗ 
terſon. we— Kate gen Frerdinand 
Herobd. wegen kſucht und Verlaſſung: Albin 
E. gegen Elizabeth R. Beckwirth, wegen Verlaſſung; 
a gegen James Baihford, wegen gramiamer 
ung und Verlaſſung. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Dezember 1897. 


ßbandel. 
Gewmiünſe. 
Kohl. 32.50-83.00 per Hundert. 
Sellerie "9-20 per Bırmd 
Salat, biefiner, 0-08 per Zuber, 
Ywicheln, 1.008.065 per ah. 
Niüben, rotbe, Wise per Rah. 
Nadieschen, 19-20 per Dutzend. 
Blumentohl. 2.00 2.530 ver Zuber. 
Kartoffeln. 52620 per Buſhel. 
Mohrrübven. 75 —1.00 per Faß. 
Gurken. 60 Soe per Faß. 
Tommtoes, 13—20c per Buibel. 
Spinat, 50-60. der Korb. : 
Srüne Erbien, Göc—$1.00 per Bibel. 
Kobirabi, I0—I8c per Bund. 
Rebende3 Seflügel. 
Hühner, —Tc per Pinud. 
Trurbitbner, 910 ver Pifund 
Enten, TI—Rc per Pfund. 
Gänie, T7—K per Piund. 
üijie. 
Wallnüfe,, 8—I10c per Pfund. 
utter. 
Beite Rabınbutier, We per Biunp. 
ier. 
Friihe Eier, We per Dusend. 
Schmalz. 
Schmalz, $1.224—4.274 vper 100 Pfund. 
Shladbtvich. 
Reite Stiere, 130-170. Pid., 81.05-85.50. 
Kübe, von 400-800 Piund, 8.25—$3.%0. 
Kälber, von 100400 Piund, 44.25-86.35. 
Schafe. B.70-41.W. 
Schweine, B.15—83.3. 
übte. 
Bananen, M—$1.00 per Bund 
Apfebſinen, 2.30—-$.50. 
Wepiel, 32.50-31.50. h 
Birnen, $2,00-53.5 ver Gab 
Zitronen, 33.00-34.00 per Kilte. 
Miirfihe, 25—40e per Kiſte. 
Maflermelonen, $0.00—$15.00 per Hundert. 
SommersWeizen. 
Dezember $1.08; Januar Ye. 
Winters Weizeen 
Rr.2, Hart, IM: Nr.2, 
Ar. 3, rotb, S-Hke. 
Mais. ö > 
Mr. 2, R-%le. 
Roggen. 
Rt. 
Serie. 
27 


roth, $1 8 8. 


4>-—Iök. 


afer. 

" Nr, 
Heu. z 
Mr. !. Timothy, 88.00-49.50. 

Nr. 2. Timothy, 7.00-$7.50. 


— ne 


KINSLEY’S, 105-107’ADANS STR. 


Hand's Orcheſter, 
im Deutichen Reitaurant, von 6-12 Abends. 


MANDOLIN ORCHESTER, 
im Reftaurant, anf dem zweiten Flur, re 


weh, Bir; Nr3, weiß, Mr. 


irgend einer der biefigen Buchhand- 


Wadswortb, $5,= | 


| 


500 Fuß nordweſtl. von Mani- 


j 


Yertna 


I 


WI 


von Sarriion Str., 


| frd die Schmerzen verichiwunden. Das 


| Deutiches 


Heilung für die Kranten. 


| 
| 
| 


Dr. Birfhoiz fährt fort, die Welt | 


in Erftaunen zu fegen Durch fei« 
ne erfolgreihe Behandlung 
don Patienten, die von 
der ärztlichen Fatul: 
tät als unheilbar 
bejeihnet wor: 
den find, 


Verheißungen Chrifti jind wahr. 
Wenig Männer baden jo die Auimerkiamfeit der 
Welt auf fi gelenkt, wie Dr. U. W. Birfbolz, jeit 


I boly zur Wege gebracht bat 


dankbar,® erflärte fie, „da ich überzeugt bin, daß 
er mich vollftändig beilen wird. Ach will dieje That» 
jadhe jo weit wie möglich verbreiten, denn es gibt 
Hunderte von Yeuten, Die von feiner Wunderbare 
Kraft noch Nichts- gehört baden.“ 

Eine weitere bemerfehäwertbe. Kıir,..die Dr. Birk: 
die’ihon an das Wan: 


derbace grenzt, ift- die von Frau Mary Bıadiih, 


| 1585 R. Rudel Ste. Frau Pradiich litt jeit Mo: 


| einigen Wochen hörte 


er anfing, ch der Erfüllung ſeiner Lebensaufgade, 


die Kranfen zu beilen, zu widnen. Schon jein Ge 
fiht allein zeigt uns al’ die Merkmale eine? großen 
Geiftes, — wer aus den Gefiht3ansdruf auf den 
Charakter des Menſchen zu schließen veriteht, wird 
Dieies zugeben. 

Der 
im People's 
Leavitt Str. 
bat, bat er viele 
allen Zheilen Der Stadt und des Landes 
and geheilt. Es iſt bauptiächlichiter 
daß Diejenigen, anderen Werzten 


Iniritute, Ede Weit Ban Buren und 
Seitdem er dort jeine Diffice eröffnet 


geſehen 
ſein 


die von bereits 


ais dem Tode verfallen erklärt wurden, ibn fonjuls | 
° 


fie vom 
denen er 


tiven. Er liebt es, 
und vie Falle in 
nur zu zahlreich. 
Dr. Wirfyolz wurde am 21. Apr 
geboren. Ban Kindheit auf beiaß er 


„iegten Yo“ zu retten, 
das getban bat, find 


il 1586 in Mil 


waufee, 


ihon die Rraft, die er heute jo entwideit. Er fonn= | 


e Schmerzen lindern. dur bloßes SHändeauflegen, 
als er no ein Mrabe war. Vor cetiva fieben Nadeen 
wurde er duch höhere Kraft dazu angetrieben, ale 
leg Andere aufzugeben und ih nur der 


Wunid, ) 


| Lejuche ließ ich meine Krüden bei ibm, 


| ben bei 





Heilung der | mehr. Ich bin gewiflermaken etivas 


naten ihmer am Rheumatisenns und Socomotortarig. 


Sie war fo leidend, dak ie an Krüden geben ımuß- 
| te, 


wenn sie fi überhmupt beivegen Tunute. „Die 
furhtbarjten Echmerzen babe ih Monate lang aus: 
gebalten, und lieg mid von Arzten behandeln, die 
mir nicht belien tonnten: jchließlih jagte miie der 
mich zuiegt bebandelnde Arzt, daB es für mich Feine 
dauernde Heilung mebr gübe. “Bor 
ib von Tr. Birkbolz, bieit 
aber im Anfang nichts davon. Schliehlih drängten 
mich meine jrreunde dazu, ibn augen, umd ıd 
date beute Bott, Dak ip eS getban babe. Ib bin 
viermal bei ihm gewejen. gleich nach dem eriten 
und fanı 
Ich bin jest 


Hoffnung auf 


jest ohne Unterftüßung berumgeben. 


| fait vollftändig gebeiit, und funn Nachts gut jchlas 
Dottor bat gegenwärtig jein KHauptguartier | 


fen, etwas, »as ich jeit Nahren nicht mehr gefonn® 


| babe. Ein gamy neues Leben bat für nich begonnen. 
ı Ergift ein wunderbarer Mewich. Ach kann ihn nicht 


Perjonen jeden Aiter® und von | yediiehen, — ich weik ur, 


daß er wich gebeilt bat, 
und fann ihn nicht genug loben.“ 

Frau F. A. Mochler St. Johns Place, ſagt: 
‚Meine Tochter Grace litt ſeit etwa fieben Nabren 
Bruch: fie ift 14 Jabre alt und erlitt denjels 
einem Falle während des Spielens 
von Dollars gaben wir für Merzte ans, aber 
Erfolg. Vor einigen Wochen wurde meine 
Muimerhamfeit auf Anzeige des Br. vVirk— 
und De dielen 

J 


38 


am 
Sun: 
derte 
ohne 
cine 
wunderbaren Seilungen 
V zwei Wochen brachte ich mein 
Kind zu ihm. Beim erſten Beſuche ſchon entfernte ſie 
das und nach dem zweiten erklärte der 
Arzt fie Für geheilt, und ſpürte fie Seitdem nicht! 


ungläubig und 


boiz des⸗ 


Bruchband 


Dr. A. W. Birkholtz. 


Kranken zu widmen. Et begann “eine Karriere 
Grand Rapids, Michigan, wo er Tauſende mit 
Erfolg heilte; dann hielt er ſich ein Jahr in De— 
troit auf, worauf er nach längerem Umherreiſen ſich 
ihließlih in Chicago niederlieh. 

Sein Erfolg in Chicago it” phänomtenal. Wührend 
feiner furgen Anmwejenheit hat er wunderbare Deis 
lungen zu Wege gebradt. Seine Vorzimmer 
täglih mit Kranken aller Art angefüllt, die zu 
ihn fonmen um don ihun geheilt zu: werden, 

Eine Anzahl Leute, die von Dr. Birfholz gebeiit 
worden find, erzählten Mirzlich einem Pertreter Der 
BPrefie ihre Erfahrungen. Darunter folgende: 

Frau R. Griesmer, 19% S. Baulina Str., jagt: 
Sechs Monate lang ungefähr kitt ih an acwilien 
fonvplizirten Frauenleiden, und fonnte zeitiweiie mich 
faum im SHauje bewegen. Sch war matt ımDd er: 
ihöpft, and die Medizin, melde mir der 
verichrieb, half mir gar nicht!. Auch hatte ich Ka— 
tarch im Kopfe und Halfe und war im Allgemeinen 


in 


find |! 





Arzt 


vofftändig anarode. Vor mehreren Wochen rietb nr | 


ein Bekannter, Dr. Birkholz Ob⸗ 


zu konſultiren. 


ich es doch. 
jegt mit Sicherheit 
ftändig geheilt bin. 


behaupten, Daß ich jegt 


State Str. wohnhaft, it 70 Nabre alt. Er Iitt vier 
Sabre lang an geichwächten Gedächtniß und Gehör 
wie auh an Den Lungen. Seine Srankbeit, meinte 
er, Wäre Die Folge eines schweren Anfalles 
Grippe, den er vor vier Jahren durdgemadht bat. 
Er bat hunderte von Dollars an Aerzte und 
thefer verichtwendet, ohne Linderung erhalten 


von 


zu 


| bar 


Apo⸗ 


! geftern zur erften Behandlung Gr 


und die Hoffnung auf Gejundwerden beinabe ichon | 


von den wunderbaren »erllum 
gen des Dr. Birfholz börte. Er madte 
vier Bejuche im ebenioviel Wochen und sicht 
duchans nicht aus wie ein franter Dann. Gr er 
Härt, dab er jegt vellitändign twiederhergeitellt jer 
mit Ausnabıne des Gedächtnifles, welches Doch ſchon 
zu anargritfen it. Do breran it das Alter jchuid. 
„Das ift etwas höchſt Merkwüridges bei Dicjein 
Manne,“ sagte Herr 3. Ferauſon W. Lake 
Straße. Er legt nur ſeine Hände 


aufgegeben, al5 er 
bei ihm 


getzt 


SR 
ai 
Sonderbar 
ſte bei ihm it. man bramht gar feine Mevdizin 
nebinen. Bar drei Wachen fan ich bicrber auf; 
den: das Reiuitat eines jchiweren Fa 
gen Nabren, welchem ein Hüfrtlei 
tige Scunerzen im rechten Kırie zurüdgeblichen ı 
ren. Meine Krüden Fund jegt beim Doftor 
rend ich jest fait ebenio geiund bin, al3 ich jemals 
war. X balte Nichts von Glaubenskuren und 
äfnlihen WMöpfinn, aber da it etivas Ilcberivdiiches 
in Diesem Mann, daS man jplirt, joba!d man 
feine Näbe kommt.‘ 

Frau E&. F. Bosley, 
tonitasmirt über die Behandlıma 
Birkholz hat angedeihen laſſen. Sie erzählte, 
Monate lang an SKatarch und Rbeumatismus gelit- 
ten bat, wie aud vd höter 
Sie begab fih in Behandlung 
und 
Die 


ieht 


zu 


von 


Dr. 


Die ihr 


Tr. Pirfoolz, 


von 


obne ayilte bewegen, ein ungewohntes 


' erften Behandlung erklärte er 


und iofort | 


I a 
Dr. 


' gehabt, ich fühle mich wohl und kräftig, und wer— 


gleih ich wenig Zutrauen zu ihm hatte, jo probirte | MIO, 
Ich juchte ihn fünfmal auf und fan | 


ook: , Nonat jchien es unglaublich. Heute ft meine Tod: 


Su EB | Macht. 
Her M. MW. Parker, im Mecca-Gebäude, 4. und | \. ” 
Kind. 


glaudte bis vor zwei Wochen nicht an dieies Heil: 
geihäft, habe aber mit meinen eigenen Attgen jegt 
gerieben, und mein eigenes Kind tft geheilt worden. 
Sch Tann Ähm nicht genug danken, und ich Denfe, 
die ganze Menschheit jollte von ibm bören und jeine 
wunderbare Sraft kennen lernen.“ Fräulein Gracie, 
das junge Mädchen, Deren Mutter obiges extlärte, 


und an welsher die wunderbare Heilung vorgenoms | 


men worden war, war bei diejer lnterredung ges 
gemwärtig, und beitätigte, was ihre Mutter gejagt 
batte. „Ach babe jeit meiner esiten Behandlung won 


Birfpolz wicht Die geringften Schmerzen mebr 


de das jchredlihe Pruchband nie wieder anlegen. * 

Hunderte don Yenten fingen Dr. Xirfholz; Xob, 
und find ibm dankbar für Silfe, aber e2 gibt ive= 
nigitens zwei frauen in Chicago, die nie aufhö— 
ven werden, ihm daufbar zu jein. Eine ilt Frau 
6. E. Wood von 238 MW. Madilon Ste., die heute 
von einem Berichteritarter geichen Wurde und 
die andere ift ihre Tochter Frau Cora Treadiell, 
die zur Arbeit war. „Ach babe nicht Worte ge 
meiner und meiner Tochter Dankbarkeit an 
Dr. Lirfholz auszudrüden,“ jagte fie. „Vor einem 
ein 


ter Icbendiger Weweis feiner. wunderbare 


Fünf Jahre lang war fie hilflos wie ein 
. Ihr Gedächtnis jchwand. Nor einigen Nah 
ven Harb ihr Mann und jeit der geir babe ih 
ne ernähren nen. Denten Sie fi) meine Dauıf: 
barkeit, dab fie jelt zu arbeiten im Stande it 
und fih Telbit einen Math geiucht bat. Der Do 
tor ba fi etaebeilt, und wir fünmen ibm wicht —X 
denug ſein 


HSerr G. W., Battles, von 428 W. 18 Str., faın 
war eit 15 
us ad Nierenleiden be 
Jahre alt, aber nah der 
te beim PWerlaficı der 
dab jeine Schmerzen lange 
] als vorher. Seine Fran, welche 
Yebensjabre steht, bat fich ebeufali® jeit ei- 
nioen Wochen mmter der Behandlinng des Doktors 
befunden. Während Der Tekten fieben Iahre muhte 
ne Nah zum Geben einer KMrüde bedienen und die 
Nerzte hatten ihr aeinat, dark fie hoben AU- 
ters toraen, Wohl wicht mehr auf Vindermma hof 
fen Ditrfe Sir wurde von Dr. PBirfhols dreimel 
behandelt und ihre Pride befindet fh seht 
Office des Dofter®. wo fie dieielhe neh der erften 
Behandlung wrürtich da fir ande mar 
zu achen obne Silfe einer Stüke 
Frau S. A. Bent von 939 
test große Vertrauen in Dr. Birfholz uud er 
dem Berichteritatier wie er fie von Mervenser 
tung gebeilt habe und Herzleiden: Ich fonnte mich 
manchmal wicht jelbit anziehen jo ihwad war ic) 
und jeßt jeben Sie mich au. Ich glaube, der Dot 


Nabren mit Rheumatismus 
haftet. Er iſt über 


70 
Offiee des Doktors 


nicht jo groß ſeien 
im 80 


thres 


im St 


W. Harriſon 


| tor bat Ddicje Kraft von Gott. Mein Sohn fit ein 


3 Vark Ave., iſt höchſt en- 
| ibn 


wie fie | 
em Suiten geplagt meurde. | 
ist heute beinahe volllommen wiederhergeitellt. | 


Schmerzen baben nahgeiaflen und faun fie ſich 
t Gefühl | 


bei ihr, wie fie jagt. „Ich bin Dem Urzte wigebeuer 


1897 


SHartfohlen. 


Unfere Sarttohlen find fänımtlid new, | 
triidh gegraben, vorzüäglid), veis und frei | 


von Schiejer. Bir verlaufen nur Goge 


Bros. & Go.'8 Grof Ereet, 2chieh harte | 


„Bhite Aih‘ Kohlen (garamtirt ohne 
Schlaten—werth 10 Prozent mehr ald 
irgend eine andere Sartfohle. 


Yeidender und fobald er zurüdfommmt 
zu dieſem Urzt 

Raummangel allein it Schuld daran 
mehr „Zeugnifle veröffentlicht werden von Dieiem 
wunderbaren Mann, aber ZFweifelude fönmen bei 
oben genannten Leuten voriprechen, Dr. Birfholz' 
Office Stunden im Veoples Anititnte find von 9 
bis 12 Uhr Vormittags und don I bis 5 Uhr Nach— 
mittaad. Ne mebr er eine aöttlife Gabe aus 
übt, deito größer wird feine Seiltraft. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nabe Dorgan. 
Größte Auswahl von 


Möbeln, Teppien, Gefen und 


N. B.—Unier Ablieferung3-Spitem in Süden, Jobs | 
fen in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Shmuß | 
und Unannehmlichkeiten, wir beigüßen Eure Trots | 


w., und verlangen do 
Slagddibw 


Telephon W. 90. 
Lake & Paulina Str. 


toir3 mit Canvas u, j. 
8öc die Tonne. 


Bunge Bros., 


92.50. hoblen. 52.75. 


nur ı 


Indiana Nut.............. 32.50 


Indianag Lump ........... 2.75 
Virginia Lump .. ......... 83. 00 
No. 2 harte Cheftnutkohlen ...$5.00 
(Größe einer Walnup.) s 
Sendet Aufträge an . 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
—XR 1083 E. Randoiph Str. 
QUle Orderö werden C. O. D. audgefährt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Mrs. M. KIEFER, 
469 R. Glarf Strake, nahe Divifion Strake, 
— geehrten en ıhr — 
achweifun omploit münden 
Keine Borauäbezahlung, 8 =... 2ön,bbja,im 


| 


Haushaltungswaaren. 
ER Ein JederhatKreditbeiuns. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahiung ohne Binfen. 
Wir haben jehr fpezielle Bargains in 
Meiling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. Zojamoho-I1dz 


Straus & Schram, 
- 136 und 138 W. Madison Str 


Wir führen ein vollftändiges Qager von 


Möbeln, Beppidren, Befen und 
Yaushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Roter 
verfauien. Mr Beiuh wird Eud über: 
zeugen, daß unjere Breije jo niedrig als bie 
niedrigften find. —XRXX 


beſorgt. Erfind 
— ———— 
ompt ichnell. reell 


PATENTE 
Zeihmungen außgeführt Pr ei. 
MELTZER & CO., Palntvermitiier Un 

SUITE 83, MCVICKERS THEATER. I6olj 


in »er | 


bringe ih ; 


daß nicht | 


Foreman Bros. 
- Banking 60. 


Endolt· Ede a Sale und Mabiion Er. 
Kapital . . . $500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 


EDWIN @. FOREMAN, Prüfident. 
OSCAR @G. FOREMAN, Biz-Präfident, 
GEORGE N, NEISE, Reifter. 


Allgemeines Bant : Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. 


E.R.HAASE«CO. 


Zupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigften Mearfts 
Raten. Erite Hppotbefen zu ficheren Rapitalan 
ftet? an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in 
heilen der Stadt und ingenend. 
Difice des Koreit Home Friedhofs. 
ſawi bw E. NR. Haaſe, Setretat. 


* 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konsul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


trüber Engers, Cook & Holinger, 


Zypothekenbank 


165 Washington S$tr. 


| @eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Mortgages in beliebigen Belrägen fteid um 
Berfauf an Hand. Soiv.tuplem 


Befigiitel (Abitracte) aufdasGewifienhafteite geprüft 
Beite Bauftellen in Weit Pullmann zu außerors 


dentli billigen PBreijen zu verdaufen. 
Aud zum Bauen. 


GELD Kelle Bedingungen. 


Allgemeines Bant:Geichäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
2ojmmem 


zu verleiden auf Ghi- 
cago Grundeigentäum 


An Ehicago feit 1856. 


KOZMINSKI & C0,, 


73 DEARBORN STR, 
Geld "Pr Grundeigenthum. 


....Belte Bedingungen.... 


Snpotheten fiet3 an Hand zum Verkauf. 


N u Balls 
machten, Werhiel und Kredit-Vriefe. 


Sinjamilj 


Baut⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleiden Geld auf Grundeigentum gu 
niedrigen Binfen. 14jdfblj 


Erfte Sypotheten zum Bertauf vorräthig. 
Beuel und Sredit:Briefe auf Ourope, 


— — uni 


E. Q. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verkaufen. 
TEMPEL, SCHILLER & 60,, 
Anleihen 


gemacht auf aute Grundeigenthums·GSich erdets 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava. li 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Breite 


nah und von 


Deutfchland 
Weihnachts » Geldiendungen 


— durch 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtobureau. 


ser Erbichaften 


requlirt und 


Bollmachten 


notariell und foniulariich beiargt. 
— Koufultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglanbigungen. 


Notariats Amt 


zur Anfertigung don 


Bolmadten, Teftamenten und Urkunden, 
Unterfuhuug von Hbitratten, Wußftelung von 
Reifepäffen, a Een Do» 
mundichaitsfahen, jomie Mullektionen unb 
Rechts: fowie Milit chen beſorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


AAenſulent, 


84 LA SALLE STR. 


Dffen biß 6 Uhr Abends und Sonntags bid 1 Uhr 


Deutſches 


Mechtsbureau 


(geieglich inforporizt), 


Erbichaften 


regulirt. 


Ronfularifdre Beglaubigungen 
irgend eined Koniulates. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und jicher erledigt. Auskunft gratiß, 
KRorreipondenz pünttlıdh beantwortet don 


ALBERT MAY, 


.Bundes⸗Kommiſſär.. 
Zimmer 502--3 Atwood Gebäude, 


Norbweii-Ede Clark und Mabdijon Str. 
Eingang an der Elarf Str. Nehmt den Glevator. 
Bobiw 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Sranzöfiihe Dampier :» Linie, 
71 DEARBORN STR, 
Gäuelle und Qeaueme Sinie nad Güb-Deutiland nah 


Kanrie W. Kozmisk, S=-seiätegi, 


Ade Dampfer dieier Linie 
Dodge 





„Abendpoft«, Shicage, Samftag, de den 11. Dezember 1897. 


— — * zus 


- * Mer deutfche Arbeiter, Haus: * 
.. Großer .. Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 


—AVV erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
MONTAG. 


zeige in der „Mbendpoft“. 


Kleine Anzeigen. 


Wir kauften eben für Tuor 3 Kiften erfterSlais $ — 
je importirte Kleiderftoffe, al_ die nmeneften Dritter Floor Bargaitıs. 


herbhsracons und Farben, Waaren mwerth | © Bradburvs u. Sons GimbeerenJam, Ye Berlangt: Männer und Knaben 
‚von 5 bis Tic per Yard, ® ELE AUMR t. 
} luswahl ju nur. Kreine große Gardenom Ser, Ouart.. 10€ (Enzeigen wuter Dicier Mabril, 1 Sent Des Beet) 


Grundeigenthuiin und Dänfer, 


ertra sävere Dome Spun und Ghes | giperty, Yaking, Grampma’s Cooties, Korinthen⸗ Berlangt: Borter. ©) Wells Str. it, ı Cents das Wort.) 
8 or 
Geſchäftsgelegenheiten. (Anzeigen unter Diejer Mubr ents da 


voll breit, weine Wolle, Dunkle Fars Lemon Cream, Jeed Kaffeekuchen, Fro— ze 


er Mar re Mat: SE ] ' 
Fe Ge ver Yard, eure Aut: > IC fted Cream Gates, Das Bid. vou jeden . 


= Berlangt: Frauen und Mädhen., >. 
Verfangt: Ein Aunge mit_etwas Erfahrung in _(Ongeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort) Zu vermiethen, 
Swifts feinfte' Cafiforn. Schinten, Bid. . . Be Scroll Saming 1063 Ward Str., nabe Grace Str. i ——— ünzelgen u unter bie bieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


| 
5 \ | * Paz Berlangt: Gine Köbin im NReitamrant. Hat Roovın ae 
Awar Stoffe. — Nves. 463bil. rei ne Mole | Creamery Butterine,, feinerdeihmad, Pd. 106 Verlanat: Aunger Mann, um Wäderwagen zu E - 
3 ec i 8 3 wenn gewinjcht. 114 Wells Str. Zu vermietben: Freundliche Won 1156, 12. 
| 


(äinzeigen unter biejer Kubrit. 2 Gens vos Bert.) Zu verlanien: Brid-Eottage; Eigent ntbünter, em 
prattiſcher et⸗Erbaner, bra in ver Erwars 

Zu verlaufen: Ein gutget hen de T_ Meatmär et auf er eg Aber iein Dei bi 
der Nordieite. Zu erfragen bei Joſ. Bilder, 80 en würde, jede Werbeflerung und. jede Seques 
Tomn \ Str., RE. r 2 lihfeit a weiche zum Wohibebagen jeiner Faru⸗ 
8300 Tauft ein baides Interefie in ei be lie } sitrogen ünnen. “"Ules ift im befter Ars 
ften alt etublicten Wrauerei-Z ⸗ if ei iteſter Weiſe ausgeführt. — 
Praktiſche Erfahrung nich nwowdig. de I das Eigentdum zu verkaufen,, um 
Abenppoit. ‘ eld a zu ben, daher muB Dasielbe — 
oprer X zreis iſt auf 5105 augeſeßt, 
Zu verkaufen: Eine Wholeſale Fleiſchroute, Notde 1 er Ka Hung von nur FI. Reit ım 
jeite, billig. Apr. U. 38 Mbendpoft. monatli Zahlungen _ wenn gemünjct. 
et > ; ialiches Sigars Borzwiprehen 3802 Me duie Ade. Archer Abde. „Briab⸗ 


“, rt 4 IT. 14,2 » 2446 si“ 
Zu verkaufen: reines, alte inträgliches Zig 


nat | ton Gar bis dor die Türe dia 


Örtra Par dain in feinen deutſcher n Brocades, — 
Ic, auter Werth für * = E fahren und in der Wäderei zu helfen, einer mwelder _——— |. * 

„Svezial Vargaı Preis D die Yard zu . Spezial für Montag. icon in der Wüderei gearbeitet bat, wird vorger | Berlangt: Ein gut empfoblenes Mädchen zur Stür | Str., nabe Weitern Aue. m 
3 Kiſten Möll hwarze Baumwollerepe-Stoffe, 


a gut und ichiver, duntie Farben, * Um 8:30 in dem Main: Floor Hleider: er — — — n- 5 2 
4 20c, Bargain= Preis nee 121€ — — ſchwar⸗ Verlangt: Neu eingewanderter Konditor. Ar. 2. Verlanat: Junge treue Frau oder Mädcen, f für derne Verbefferuugen, Mietbe mäßig. Nachzuftagen 


Kr Fancy Pıüich ArbeitseRäftden .. . . 98€ zer Sateen, wäre billig zu 256, die Yard Te 37 Abendpoft. ee. _ | leiste Saus 3arbeit in Mei iner m Rur 2 — 842 N. Leavitt Str. 

Died rn mit zancyVerl⸗Handgriff, ei— 19e Veriangt: Ein guter Werlänfer, um Gommers Ins; —— *— garautirt. Adr. Crown Poi —— Schöner Etore, ausgezeichnete 
ner in⸗plüſchnefüttertemKäſtchen, d. St. | um 2:30 auf dem zweiten Sloor—Eroquet Wurſt vom Wagen, zu verkaufen; ein jolcher mıt — —— ac Lage, für Butchet, Fair, Schuhſtore. 505 Galifors 

Weihe Laron Rand’ Roms für Männer... Be Rubbers für Damen, breite Zehen, Dr 12c Kundihait und Erfahrung bevorzugt. % Lemoyne Verlandt: Mädchen für e allgemeine. Hausarbeit. nia Ave., nabe Divifion Str. 


zogen. 131 NR. Elart Str., Bäderei und Cafe. ge der Hausfrau. 12 Rice Str., nahe Robey ‚Str. Zu vermietben: 2 Flat, 5 Erb Zimmer, nıo: 








: ee * Str. a. Heim und quter Lohn für Die rechte Perjon. ; — ae 
geitidte 10c Taſchentücher für Da M 2 * — Zu vermiethen: Eine kleine Wohnung, billig. 302 
ne tidte ] Zajchentüher für I 5c Um 8:30 auf dem dritten Floor "Eiht- ne Er — — 1e Meat-Route 57 S. Kedzie A ve. : u x a 6 au per Ave. * 


a ; Fr E10 Mag — verlangt; Lediger Mann, um eine * — — - 
yeitihte Soienträger für Männer, 25€ a 5-10 908. Refter, 2e fetofeftändig zu beiorgen. Empfehlungen und Sicher: Berlangt: Fin autes Deutiches Mädchen, bewans | — 


einfachen Küjtchen beit. Adr. 3. 809 Abendpoit. dert in Saundry= Arbeit. Gutesseimath. 6 €. 43. Str. 
1 Um 8:30 auf dem vierten Kloor— Neue 6c * a a ” nn 
Feiertags-Bargains. gemiſchte Nüſſe, extra Qualität, Pfd Verlangt: Mann im Saloon zum Sunloden und Verlangt: Gin Mädden_ für aewöhnlice Hause 


tenz, Wüdere und Grocery-Ge , Nordoits&de 2 — 

Taylor und ECypreß Str. M n: Billig, oder zu ver tamicben, Weſt⸗ 

— a en - ze jeit ropertp und gutzahiem Beſchäft. Adr. W. 
Zu verkaufen: Saloon, Hau d Lot, zwiſchen 3 Abende sutzahiendes Gerd 

jünf Fabriken. wird auch ve bet. Kimbad in — —— 

Ave, Zu verkaufen: Trei Zimmer Haug, Lot, nebſt 


für — Arbeit. 950 Grand Ave. arbeit. Rachzufragen 2575 S. Canal Str., im Sa— 


Zimmer und Boarding-Haus, 
Baar kauft es. Gute Verkaufs: e WW — — — 
Aben dpoſt Verkaufe ſhönes Rödiges Brickhaus und Los ſehr 


und —— 20° Stoffe, Wells S Store erlangt: Kleines Mädchen bei Hausarbeit zu 
83 48 iür 83.00 ſchwarze Nough Cloth für. ni “3ie für. a0 —* LE, nn Briten. 47 Garfield Abe. 
med Nadfet3 für Damen, « — Verlangt: Starker Junge um Pferd zu putzen —* 
Um 9: 30 auf Dem weiten Stsor - Weibe N 


5, 95 tür SO warze Biber und Nougb Yawn Schürzen für Damen, 206 Sorte, ' nud im Milchaeichäft zu belfen. 851 Grace Str. „Derlangt: Mädchen fitr allgemeine Haus ;arbeit.— 
Dee io Er r F —— 5 Ator Etr. 


Zu verfaufen: er y⸗ N — 
ſeite. Baar-Kundſchaft. Näheres 5 —X ve, u de ton: Billig, eine gute Meine Heimath. 
! \ I Su beſſer en bezahlt. 

en. Nüberes beim 


> Ba 6 J zer —AA das Stüd Verlangt: Gin itarfer Numge, im Liquor:Ges | —— — — — — 
; — —— we Um 9:30 auf dem dritten Floor 1000 ſchwe⸗ (häft erfahren. 3559 S. Halited Str. Berlangt: Eine ältliche deutſche Perſon, welche 
* — ve gebleichte Handtücher mıt granjen, 18x36 3c 64 ein gutes Heim wünſcht und Liebe zu Kindern 


. ſchön verziert, ganz ſeidengefüttert. Zoil, 10e Sorte Ve rlangt; Ein tüchtiger Vormanu für eine Türs bat. 245 Wentwortb pe. * 
und Fenſterfabrik, mit Empfehlungen. Adr. unter — — 


ir 32.00 Reefer für Kinder, in jeder | Mm 2:30 im ee — Große — le BI s. u Abendpoit. Berlangt: Gin gutes deutiches Drenftmädchen. — 
—W giäler, das Stüd. Nahzufragen 826 Milwaufee Ave. 


© für PBercale Wrappers füt Damen, | Um 2:30 auf dem weiten Zloor- 50 Dus. F Verlangt: Zinarrenmacher für eine tSadt in Aus Er — 
2 werth 81.00. er planelette Damen: 1 wei in danken 19e dina. Gute beitändige Arbeit. Handarbeit. Man Verlanat: Tüchtige Buſineßlunch-ſtöchin. 20 N. Ze r ındD Board. 
€ 


* Shattirungen, jedes... adrefire ChHrift. Schweiger, Grawjordswille, us | State Str. Sugeigen u | e d 
r * 3 2 : BERN * nter d ieſer Rubrit, 2 Ce nt das Wo ort.) 
Di itter v (voor Bargains. Baummwollene Flanell = Untsrhoien für Damen, dia Re en a a 1 E Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Ha r — 


rus. Fletcher Str. 
J. 81600. Bartiz, 1008 


ragen Tal allou , E — 
— Zu we s Ahland Ave., nabe "Fins 

gı su ve Auen: Reſtauran balben Preis, que oln Aı ilfia. Bars. [OR Yincoin Ave, 
$ ihäft e hl ur! gen ner ⸗ Er 
nach Eurova. Mi bezahlt bis 1. anuar da Stadt PUR, zu vertanichen für Far. 


€. Ghice 


199 Baar 34 Yard Tange, 50-60 Boll 


\ | aus gutem Stoff und Dauerhaft gemacht, 15€ N Verigugt: Leute, MWeihmachtsartifel zu verkaufen. | beit in fleiner WYamilie, mit zwei Kindern. Muß Zu vermietben: Ein warınes Schlafzimmer 
Nottingham, Yacc und Freuh Fichu Vor— | das Paar zu e 


Nachzusragen Sonntag. 125 Adams Str : ielbititändig Haushalten können, weil die Sausfram | fleiner Familie, mit Wäihe und Btoard. 
Baumtwollene FFlanell » Unterhojen fi = ne = Er — im Geihätt jein muR. Gutes Heim für Die res | sure Sir, 
Männer, die 30c-Sorte, Verlangt: VBügler an Röden. 10 Fıy Str, zweis | te Perion. gu erfragen 708 Ordard Str. * = — 
ni ter Floor. — — Zu vermietoen: Freundlich möblirtes 
Um 3:30: Damen TudeSlippers für Hausbe- — —— — —— — Verlangt: Zweite Köchi n, Küchen: und Hansmäde | Zimmer bei rubigen Yeuten, an einen Herrn, : 
darf, mit VedersSoblen und Flanell ge- 15 ze Verle anatı Ein guter Bügier an nolen. 39 War Gen. 205 N. Eiart Str. parater Eingang. 2 NYincoln Ave, nahe Yatradre 
füttert, das Paar zu e danjia Aloe, "Berlanat: Ein Mäpden für armwöhnlibe & Bit, 2, Flat. nit 
2) Stüde I Yard breites echtes engliiches Linos | Schwarze und weiße 3c Drill Hemden - 8 — er > er ang in Mädden für aewöhnlibe Sausars | Z— 1 — — — — 
ser angt: Ein junger Butcher, t der 0 ‘ e Shicanos. € anfint, Cerantnarforß 9 
feinit, neneites- — 2.0 78e für Männer, jedes ® 1 ‘ce eriang ag Frutch der den Shop | Heit in einer einen Stadt, unweit Chicagos. Eine Zu vermiethen: Zwei möblierte Frontparlots und 


ddren, ® it, Sn 2 un — 
Wagren, dodpelbreit, für um 3:30 auf dem dritten Floor100 Stück Verlangt: Ein guter farker junger Mann an | dertes voraerogen_ Nagzufragen Montag Abeud. Str. 


Meine weihe Gänfer dern, das Piund . . Sc feines yardbreites roja und weızes 31 Brot. 98 Stute Eir. 1849 N. Halited Str., 2. Floor. auja Fi in, an u yei änansen, F 
eir J Gi 


hänge, die 82 Sorte, 
das Paar' zu .. 
0 Baar gute Dualität Chenille Vorhänge, | 
die 54.00 Sorte, e 
Bas Paar- wur «Par 


Zu verkaufen: Feialoou, ywiihen Gerbereien ge Zu a nd 12 % ner Bropertv. 473 Serinis 
fenen, billige Miethe, etwas Geld erforderlich, 1. ag ‚au Straße und Alley ges 
Eliton Ave. pnanert 

Zu verkaufen: Meatmarket ‚billig, für die recht „ ‚u verfaufen: Dur Saus und Tot in der bes 
Rerion. 472 vailin Str teu era an EG. Nortb Ave. Aug. Xors 





- * —— 11d;1w 
Zu verkaufen: Giner Der b ten Meatmarkets i ’ . EHE TEE ET TE 
View. Günstige Lage, ige Mierhe. Aug derfaufen: © t umd Lotten, leichte Wbzabs 
160 North Ave 11d3} ng. Geld zu verleihen. 9. R. Melms, Ede Wıls 

Ave. und Logan Square, Auoja® 


tenden lann. 1031 Mi waufee Ave. gute Heimath. Kleine Yamilie. Ein neu eingewan— Hinterzimmmgr, mit oder ohne Board, 274 Illinois 


&infahe graue gnefliehte Deden, 15€ Percale * u gu vermietben: 


Nlfropolis Brad ieinfteojinen , gereinigt ge Um 3:30 auf dem vierten Floor— Ver vlangt: Erite Haud Gatebäder. 147 6. EM ET ro me 3 ——— bei einzelner Frau. 700 Lincotn 
Ave., 3. Floor. 


Gin von mit 11 möblirten .3 5 ; 2— —* 
oſej Tichirki, B Zu verkaufen: Lot, nahe Roscoe Boulevard, für 


das Vachet. — 
— Haus MXG. mit Alley⸗Lot, M 


= Wajchblau, vrei 5c Flajcen für....... ; Ave. —— — — 
Erown London Layer "Tafeltofinen, Bid. 9 id Süde © ür Ber! ur — — 7 Zu vermiethen: Rer möbl irtes rontzimmer, Gas 
Verlangt: Painter, der MarmorArbeiten an —— Kine Frontzinimer, (Gas 
Feine große Mustfatell-Rofinen, das Bu: 5 ö Biaiter N — und Heizung. $L.25 per Woche. 287 Wallace Eır., 


Große taliforntiche Pflaumen 4e Ertra Speziell. Jgen Sonntag. F. R. Moelle, 47 Siegel Str. dat 12. 


— — - ‚na In Ave 2000, Neichte Zablungen. 
ei 5 Gandye, PBädereis Frant Shan er, 1711 Enter Str. Dub vertauit 
oder twilrde taujchen für we rden. tig 

zuftagen 39 W. Zaplor — 
na Farmen, Hänfer und Kotten zu verkaufen ober 


Grtra fanch gedörrte Birnen Te Um 8:30 Vormittags im Hleider:Dept. E Verlangt: Erfahrener ftetiger Mann zum Röder 5 Mehrere Voarders finden gutes Heim. — 
Feinſte weihe gedörrte Aepfel * . Be auf dem zweiten Floor. | Yobügeln. 283 Dayton tör. ®. 12. Str. 
Sitronen= u. Orangenjhale, befte Sorte . er 1000 — — und Kameelshaar - Männer- ’Berlanst:. Ein inaes WAS am Bros. BBI San 
gitr ; beite Sor 2 emden, mıt Sei i Bt, 9 = De 3 — ⸗ 
eher Goipen de Omart Jar... % tertnöbfe 81 ee mn 33c rabee Str. Be eher — u me 
Gromn Badpulver, die Piund-Bühje. . 15€ Nur zwei für jeden Kunden. “ 2 Verlangt: 35.00 und mehr dauernden Verdientt Ps j a men nn 
| pro Tag garantiren wir Jedem, der eine Agentur M —— Kinder in Pflege zu nehmen, 144 Ebefr 


— zu vertauſchen. Geld zu verborgen. 46 3 tbeils 

Zu verkan Gro etablirtes Geichäft, obhne Kommiſſion. H. C. Peo, 319 R. Wincheſter 
an Ecke hümer r nicht jelbit verſehen Ade., einbalber Blod nördlich von W. Chicago Ave. 
und will Miethe billig machen. Näheres bei — Office-Stunden 7T—10 Uhr Morgens, 5-8 Ihe 
Guittrovie. bei Steele & Wedeles Co, Ede ©. Abends. . Hay* 
Water und LaSalle Str. ta 


au vermi then: Billig, ein” Fro ———— mmer 





N) 
für unjere neuen patriotijchen, religiöjen etc. Bils Sy fie⸗ Ive., unten. 


der Üabernimmt. D. & S. Silberman, Dept. u, Zu vermietben: _Exön möblirte Zimmer mit an 
St. Paul, Minn. ja deutjhem Tiih. Gutes Heim. Sl YaSalle Une 


Zu verkaufen: Gutgchender Meatmarket, Zu ers 
fragen 30% S. Halited Str. Gdʒ lid 


; ' ij Di J ori Eh Se S — Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.4pe.* 
Beranugungswegweiſer. und zu unterbrüden. Die Unmwefenden | Berlangt; Agenten, um ven Luſtigen Vote, Kalen— Verlangt: Anttändiges Mädchen oder Frau findet ' 
— 1 der von 1898 zu verlaufen, &. Krauſe, 206 Fifth billiges Zimmer bei alleinitepeuder Kleidermacherin, 


Sam, | Paren einjtimmig der Anficht, jich nie | We ‚dag, iDp* Etelungen fuhen: Männer. 09 Hobbie Str., made Larraber Sir, 


Quditorium—dreitag Nachmittag und s — * J 
itag Abend: „rooms Orpefterstonzerte. Spin | IrgenD einer Kontrolle der Geſellfchaf⸗ Vetlangt: Ein zuverläſſiger, vertrauens werther (Unzeigen unter dieſer Rudrik, 1 Cent das Wort.) Verlangt: ( Gin ı Roomer oder Boarder bei finder: 
iten: Bruno Steibel und Edmund Schueder. | ten au unterwerfen noch in der Frei— Verfäufer — im Retail Grocerygeſchä ſt. ——— — * Se au Kinder in Board. MEN. 

a ° le 8.50! Smith ER. — z BE T FE * x Ausgezeichnetes Salair dem richtigen Maune, der Sefuht: Gin junger Mann fucht Arbeit, Tann | Woyne Wve., nabe Homer und Armitage Ave. 

MeYiders.— The Boftonians in „The er heit ihres Handel® unterdrüden zu | gemügende Referenzen geben faun. 199 Micigan | ale sausarbeit toun md Pferde beiorgen. Hat | nn — —— 

€ na bia—Lifiian Auffel und Della For in laſſen Außerdem wurde eine Kom— Str. Ino,winj® | gute Empfebiungen, Kann Sicherheit ftellen. — Apr. _Berlangt: Voarders, 111 €, North Aue. 

— — E Eure Fre mer. y "00, | Berfangt: Schubmader für Reparaturen. Dauerns | 22 >51. Abendpoft. Zu vermiethen: Witte bat freundliches Zimmer 

e'hilit 1 be 28 sie of ————— ꝙ miſſion von fünf Mitgliedern gewählt, de Arbeit. Wilhelm Kiepke, Graud Barf, Ill. : Gefuht: Ein Wäcer jucht Stelle an Brot umd Zoge bei Kalee We. Bersaiirehen * — N => 

5 Be a . . . E . 2 Ar . * c 198. E. zuſp Sonn Nach⸗ 

ne nd Dvera Douje.—Xbe Girl from ⸗ welche die nöthigen Schritte zur Wah⸗ 6dz lw Nahe — re, arbeiten. Anzufragen 554 mittag. BLM. Ds ve Wwe., giat 1 


5 — a ; f ; | S - * nn S ; ee Sn Man — en — —* 
Great Northern.—Gaptain of the Nonjud. rung der Intereſſen des Petroleumhan⸗ Verlanat: 500 Arbeiter und — in — — unger — — St Te — SHon: ae veruriethen: Möblirte Zimmer. 6 Germania 
k 


KSincoln—Eaptain Xınpudence. tungssteveess in Miflifiippi, $1.50 N n⸗ 
— * dels unternehmen ſoll, wobäcauch an Zutasszinces in Miniipi nd Alina, Billie | tender im Fieiihmertt. Paul Schüler, IT Wilmot — ——— ee — 


Academp »f Muiic—Qumanity. Tan. : 
Kibampbra— The Virateer. Unterh andlunaen mit der Bure Dil | ge Fahrt zum Arbeitsfelde, ebenio nah Memphis Nine. gu ver niethen: Gin nn Zimmer mit 
2iion— The Gold’ Bug gt p Sreenville. Vidsburg, New Orleans und allen Gefucht Ei a Nabre alter Mann, bat Griab: Dampjbeizung. 681 Wells Str, Flat 2. 


BEER PR eER Boni. Co. gedad wird, deren Hamburger — min * ee et IMie | rung mit Dampf Theizung, sucht irgendwelche Be» Zu vermiethen: Ein bone Frontzimmer. 633 
RETTET Direktor der Verfammlung anivohnte, burcan 2 Martet a Rob’ Mrbeitsuagweiiungs | igüttioung. Iobu MHoligls, 4858 Auffine Str. Wels Sır. 
Das Vetroleum⸗ Monopol. * — Gefucht: Erſter Klaff⸗ Opitermann, ebenfalls ein Zu vermietben: Warme Frontzimmer, mit 
—— — " Berlandt: - geute, um Kalender zu verfaufen. Oröße (piich En I, Mad Fi Ne — E 
—— tes Lager, biligfte Breite. 76 Fiitb Ave., Room 1. Fleiſch⸗Koch juchen Stellung. 411 W. Ma oda a Eingang. LPettzinmer, billig. 81 


Die. Berliner „Nationalzeitung” Hs t 23 x h I öno2m — — — a ln nn 
; ; f + a REIE SINE Br ne —— = Geiugt: Gin mit Keficijeuerung, Dampfbeizung Zu vermietben: Möblirtes heisbares Bettzimmer, 
Tchreibt: Große Aufrequng erregt üls a l te ang { Verlangt: —— n für a and Go: und eiliciihue —— — und zuverläffi ger — —D—— Fr 8 
ickl : % ſentenrei— umbiasZithern auf Abzahlung. Beite Bedingungen. | Watchnan mit guten Zeugniffen juct Stelle. Steine | Gartield Ave, I 
genblicklich in allen Intereſſentenkrei— ® medizinirt. ®. m. Mai, 146 Wells Str. M;li | mes, 129 Dayton Eir. Dita | an — a: 2 
eẽ —— 3,00 Verlan Ani oft o Logis 
ten eine Bewegung auf dem Petroleum: i Verlangt: 3 gute Männer, quter Cohn, dauernde — — — - bei "Narraber Er. U AR: 
marfte, hinter der man die Abficht der | * Siehe, —88 J und 9 vorzujpredhen. 9. B. Bea, — — — 
* 882 Milwaukee Ave. v * rmiethen: Möblirtes Front inmer, fepas 
„Standard Dil Eon.” erblidt, ihren | Hat an der Dyspepfia alles erduldet, = 2 u 7 rater Eingang. Billig. 355 Norid Ede Shefs 


monopoliftifchen Einfluß noch weiter | was der Menicdh nur erduiden kann, Berlangt: Männer und Frauen. field. : 
Bu dermiethen: Ehöne möblirte Zimmer für Her: 


auszudehnen, Bekanntlich hatte ſich (Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da5 Wort.) ren, init Board wenn verlangt. 2650 Waibington 
lange Zeit bindurch eine Manndeiiner | Keine Arznei hat geholfen, bis — — — — oja 
und eine Bremer Firma gegen die Mo= 

rcpol-Beftrebungen der „Standard 
Dil Eo.“ gemwehrt, jchlieglich haben fie 


es alber‘ ilhaf ef ! 

e3 aber bo bertbeilgafter gefunden, wie ganz anders hätten dieje Jahre nicht | Adreile. Wir ichiden Euch wolle Auskunft und könnt 

ich gleichfalls dem großen Betroleums jein fönnen! Ahr jofort anfangen zu arbeiten. Adr. Standard au vermietben: Zimmet, mit oder ohne Board. 

Truft desF Rodefell ichlie- | 9 5 & n Meig. Co., 142 W. 9. Str., New Vort.  7nodia 8 Wisconfin Str. a dija 

ZIruft des Herrn Rodefeller anzujchliee | Aber wie viele Taujende fünnen dody noch — 5, sumisim: — 

ßen. Sie bildeten die Mannheim- nicht die Erfahrungen jenes Mannes ſich er- Derlangt: 2 gute Abbügfer an fertigen Röden, 2 Damen oder Herten. BA W. Chicago Abe., ı. 

Bremer Petroleum⸗-Geſellſch ft di ſparen! auch 3. Radhen ir Handarbeit. 868 N. Lincoln Stellungen yumen: Frauen. Flat. * dija 
e ar, em taufend Anderen das, tvad er erduldet, | Sir, Hinter 397 W. North Ave., 3. Sloor. fOngeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Abort.) 


ebenjo wie die Deutfch-Ameritanifche ; zu eri - ; . — — ñ — — 
zu erſparen, hat er den Brief geſchrieben, den Mbel ausacrät ” 
Betroleum-Gefelfchaft eine linterab= | wir hier theilmweije abdruden wollen. r Berlangt: Frauen und Maäͤdchen. Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für Anzeigen unter ‚S —— he Wort.) 


. = . pr .£ Ti x cc in S j j r — wöhnliche Hausarbeit. Nordſeite vo 113 
theilung des Truſts iſt. Dieſe Wann: | Berfafjer it Herr 3. 9. Gates in Tyrone, Alnzeigen unter dieſer Rubrit. I Gent bad Wort) er Fi Hausarbeit. Nordjeite vorgezogen. = = ” ii 
heimsBremer - Betroleum-Gefellfchaft | PRenn.: gäden und Fabriken. i ; ” £ egen Nlufgabe "- Yeichäftes derfaufen wir us 
EI N - . ) f „Dreiundzwanzig Jahre lang hatte ich an Gr . Gejuht: Nlleinitehbende Frau jucht Stelle bei fer groheB Saner im Be zo. DR. zu» 
5 2 Maihine S 8 9 1er für Aausarbei . ini Ane PR i | .75 0 h 
verſucht jetzt nach dem Muſter der der Dyspeptia gelitten, wie der Menſch nur erlan J zu. nmäbgen an guten Ghopcoats. Witwer TUR WENSOTNEN- KV Wihland Ave., nahe X, Waichlommoden ur Kommoden $3.50, Kochoefen 


4 W St abe Aihland Av o Str., Südie ie: Hardy i 3. 
Standard Oil Eo. die Großhändler | daran leiden fann. Ich hatte es mit verichie- | © —— = | ee — &. Gazöten 83.75, Leitfelen 2.5 Büceriränte 
de und MWeit-Deutichland yo. | denen Aerzten und mit allen Mitteln verjucht, — Junde Fran oder Madehen. welhes Geſucht: Woeſche und SGansceinigen. 99 os | 8:50. Sopbas 3.50, weiröien $1, Doppelöfen, Lilly 
in Süd un eſt-Deutſchland voll⸗ b t d dab d das NMeidermaden und Bufchneiden erlernen mols datt Sır., hinten, oben. Steel Range für, Pianos von $75 aufwärts. 
ſtändi in die Gewalt zu bekommen ergehen zei weije Lin erung da eigefun en, len. 202 Wrigbtmood Ave., Ede Lincoln Ave. im — — — J Condell Storage Co., 1100 —1109 Belmont Ave. 
g z bis ich drei Flaſchen von Dr. Schoop's Wie Klerdermacher in ſucht Arbeit in und auber Dem 7Tdʒ luv 


44 Verlangt: Hand— d Maſch Mädchen an = > — 
und jo da3 Monopol zu vervolltomme | derheritelleygenommen. Jetzt kann ich tüch⸗ epon - Arieit 98 rg ai Haufe. 150 Willow Str, 1. at. ___. | Su verfaufen: Einrichtung von 4 Zimmern, wer 


nen. Sie legt den Großhändlern, mie | fig eilen umd gut _jchlafen und ic) bin beim . ade nn ne u; Geſucht: Wirtive im der 4er Nabren münfdt | gen Mbreife, billig. Kovb, 372 Yarrabee Str. dia 
die Fra * Zta.“ —* ilt, d 3 JErwachen vom Schlafe erquickt. Ich hatte anf Be Maihinennädhen an Hoien. 33 Was irgend welche Beihäftigung als Sausbältern over er 
——— Ztg.“ mi Ei, reijäh⸗ das in Jahren nicht mehr bermocht Es iſt =. m — | der Bamitıe. 1208 N. Rarſhfietd uvve. | zwei dito Stühle, Hilig. Racgufragen heute Sams 
rige Verträge vor, wonach diefe fich ver= | die befte Arznei, die ich jemals eingeronmen, erlangt: Majdinenmädhen an Rüden. 97 Rees Geiuht: Eine alleinftepende Frau fucht Stelle als | fa, ziwiihen 6 und 3 Uhr, oder Sonntag ziwiihen 


. - . ” Str. aha ar} 3 3 N 3 sr + 3 
pflichten ſollen, nur bei ihr zu faufen, | denn fie hat mich geheilt.“ se En — — — —— Be a "ei ——— — —— Top Beil Uhr. 69 R. Park Ude., zweiter Flur, 
nur in dem ihnen zugewiefenen Rayon | „ Die Sinderung, von ber er jpriht, hatten | , "7,,70t: Sandmädden an Nöten, 10 Ip Str. rn Fr — — 
ne i M ihm Arzneien gebracht, die aus Bismuth und | F_ NT , x RER N “ —— |, gu verfaufen; Bi * ein regulares — 
zu ver aufen, nicht mehr zu kaufen, als aus Pepiin beitanden. Ver! angt: Maihinenmädchen, an Futter zu näs paum: © 4 Mädchen 1 fuchen Pläge- für ir Hausarbeit. nn onntags. 4ölS Indiana Yve., 
jie im Durchfchnitt der drei lekten| Eajind dies zivei Elemente, die jich in den | Per. 3° Stobonen Abe. 2. ———— Ten = —— — — a a a 
R .. u a8 S Verlangt A d d m Baiſt de Fucht: Ein gutes Mädchen fud Stelle für \ * mia. ! 
„Sabre abjegten, ſich in keiner Weiſe an Berdanungeiärten ber Natur borfinden. dies — enge u un Er. N gewöbuluße Sausarbeit. 109 €. Nortb Ave. Barlogjet. 261 Biſſell Str. 
bem Artitel Ipefulativ oder jonjtwie üit aber eine fünitliche Verdauung. Verartige Verlaugt: Geübte Mädchen an Kniehojen. 678 | Geiuht: Deutihes Mädchen juct Stelle als Stüs 
zu betheiligen, die Bücher in der ihnen | Mediaine eg ied dh dem: WW, 19. Str. vi ge der Hausirau, bei 2 alleinftehenden Yeuten, oz Bicyceles, Näaymaidinen 77° 
i Medizinen mıupten immer wieder nad) dei: möglich Wordieite. 1973 R. Glart Str., Biat 6. m e © 
i . 9 > eiserne — ite. d .Cl Fi neigen unter dieſer Rubrik, 2 Geuts dad Work) 
vorzufchreibenden Art zu führen und Ejjen genommen werden. Oaus arneia. Weſucht: Eine Frau wünſcht Waſche inſs Haus | — 
durch die Geſellſchaft kontrolliren zu Dr. Schoop's Wiederherſteller kräftigt die . — ing u re n. 3 — — äjge in's Haus $20 faufen gute neue „Higdarm--Nägmaidine mit 
| Magendritjen, träftigt fie ip, daß fie die rich⸗ Verlangt: Kindermädchen. Henry Hirſch, 615 Se⸗ 3 en, wol Southport Ave. 2 fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
laſſen, ſich mit dem Nutzen zu be⸗ tigen Säfte liefern Dies geichiebt, indem fie minary ve, 1. lat. en Gejucht: Wäfche in_und außer dem Haufe, auch 825. New Home —* Einger 210 Wheeler K Wilſon 
nügen, den die Gejellichaft zulißt, | die Nerven, von weichen die Thütigkeit jener | verlangte Madchen, 14 Jahre alt, zur Hilfe ın | Patsreinigen. iods Ciedeland Ade. binten. gegriet BIO, MBbike En omehie Office 173 
( ‚| : hätig jener q A I « zur Hilf Sei u tie @ st Gil W. Van Buren Str., 5 Thüren öftlich don Halfted 
J Ri i ie | Driti bhä Familie von zwei Perſonen. 640 Larrabee Str., na⸗ eſuchtz Junge deutſche Wittwe wünſcht Stete Str., Abends oifen. 
reſp. * von a Iejtadiehten —* ——— — die Nerven ein de Center Str. —* Hanshalterin vei einzelnuem Herrn. 346 W. — — — — —— * 
= di —— E #r 4 Hi Fin to dur f> jr 
a fo we nn * chef ge⸗ womit wir Handeln und empfinden. ’ — En n Mißiten fir senöhztige caurer⸗ adiion Str., eine Treppe. andtia — + ng Aue au verkaufen. 1454 
rge ‚ha einen ganz Die Magennerven gehören einem bejon- eit. EL Milmaufee Ave., 1 Treppe bo EEE EEE Te en - — — — — — 
* ein ) — 2 ö Ahr BB — 
beſonderen Grund. Die Durchſchnitts⸗ deren Syſtem an. Die anderen Nerven con-Verlangt; Junges kräftiges Mädchen für Oaus— Pferde, Bagen, Hunde, Bogel ꝛc. ir Beet ge — Räpmajdinen laufen * 
J— dt era . i _linger gen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) Rholejale Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
Produktion an pennſylvaniſchem Pe— trotiren wir, jene aber nicht. arbeit in Meiner Faulie 759 Hoddon Üve., nahe * — | füiberplattirte Singer $10. Sigb Arın $I2, Reue 
troleum betrug 1896 täglich etwa YL.s Dr. Scoop’5 Wiederheriteller(Restorative) Galifornia Ude. und Humboldt Bat, — Zu verkaufen: 3 gute Pterde, sehr billig. HMO N. | Wilion 810. Spredt dor, ehe Ihr lauft.  WUmz* 
» | ijt die einzige Arznei für jene wichtigen, Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, | Maribfieid Ave, nabe Augufta Str. 


000 Barrel, mobon den Dutfiderz, inneren Nerven, die in der Heiltunde bis jegt | 1196 Milwaukee Ave. — — — 

Be — — — — ertaufen: Kerngeſundes P fin), 8 
d. 5. die nicht zur Standard Dil Co. | betannt ift. Verfangt: Mädchen für Gausarbeit. 1189 Mil: | Achte setaufen;, Reungeiunne, br — — vente, 
gehörenden Geſellſchaften nach ihren Sie heilt nicht ſo ſchnell, wie Bepfin am- | waufee Ave. * — ie moderner Jncubater, bält 416 Eier, u Rein 
85 — ſcheinend heilt, ſie heilt aber wirkſam. — 2 in Familie, 83 Gebrauh dafür. IM. 8. Place, nahe Douglas Piano, beite e Art. foft new, 65 Paar, ein Bars 
Angaben 70,000 Barrels gehören, aljo | Mau lafie fih Dr. Schoop's Buch tommen, Greeniwig Str. nahe — Str. Dee SIR 3.27: POS EEE TR. aan nn 


: - e „. 
Die große Mehrheit. Da indeſſen Die | das die Erfahrungen eines Menichenlebens WERT = a ae 815 kaufen — Pferd mit — ieh Ars Nur $%0 für ein ichönes Cabinet Grand Uprigpt 
| 


(Enzeigen unten diefer Rudrit, 2 Fents das Bert.) 





Cie ago Mortgage — or 
Khbicage Mortgage Yoan Co., 
ur — — —— RE DR Perſönliches 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
(ängeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 
— verleiht Geld im großen oder Heinen Summen, auf 
Aleranders Gehei m poligeiligens Saushaltungsartifel, Pianos, Verde, Wagen, 
tur, 8 und 95 Fiftb Ave, Zinmer 9, bringt its jowie Yagerbausjcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
gend etwas in Erfab sung auf priv atem Wege, uns any irgend eine gemwümichte Zeitdauer Ein belies 
teriacht alle unglüdlichen Familienverhältnifle, Ehes biger Theil des Darlebens fanı zu jeden Zeit zus 
a zjälle u. j. und jammelt Beweije. Diebftäps rüchgeze und dadurch die Zinſen verringert were 
Räubereien und Schwi sen werden unterjugt | den. Konmt zu mir, wenn Ihr Geld nötbig habt. 
u die Schuldiren zur enjchajt gezogen. Ans Chicago Mortgage Loan Ca, 
iprüde auf Schadenerjag für Berie gungen, Unglüdss bbicago Wortgage Yoan Go, 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend enacht. Fteier * — 
Rath in Riadts ſachen. An die san Deutice 175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
Bolizei-Agentur in Chicago, Sonntags offer big llap® 
2 er 108 Mm® — — — 
12 Uhr Mittags — ae u re . Gt verleiben 
Söhne, Noten, m tetbe um Shut, | auf Möbel, Pianos, wBierde, Wagen, Lebens⸗Ver⸗ 
den aller Art ſchnell und ſicher kolleltirt. Keine Ge— ſicherungs⸗ Diamanten, Uhren und 
bübr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und Schudjaen aller Urt. 
Sountag3 bis 12 Ubr Mittags. Deutih und Gug: Kleine Anleiben 
lich geiprochen. 2ljp® den 320 bi3 $400 umjere Spezialität. q 
Daran et Rewiant Katfertien., Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
Simmer 15, 167—109 Washington Str., nahe 5. ve, die Unleide ee afien Diejelben iM 
A, Meteri N 00 Shmi Adoa Abrer eſitz. 
9. Pete tion, Mor. Bun. Schmitt, Adoo otat. Wir Haben das. 
Geld schnell Kolleftirt auf Cure alten Noten, ardhte oo = SRH, ibäft 
Audaments. Yohnanipriüche und schlechte Schulden; 2 n ber KtaDt. 
Ama neh Geld hr an. * — 8. Alte auten ebrlichen Dentichen, fommt zu uns, wenn 
bübren: alle Geihäfte von tüchtigen Advotaten bes | Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
jorgt: —— geheim; Auskunft und Rath be⸗ Vorthe 
reitwilli zit gegeben Schneidet dies aus. 18 LaSſSalle 
Etr., Zimmer 6. Konftabler Reets. Sdz1mo 





auf eine. der Stadt, die am Tage oder Abends für uns bei Eine junge Dame findet ein gutes Heim in einer 
fih zu Haufe arbeiten. Angenehme Beichäjtigung das Heinen Familie. or. a. 46 Adendpoft. ara 

—— ganze Jahr bindurch; kein Hauſiren. Wir bezahlen —— —- es — 
kann Zu vermiethen: Für ı ein oder zwei Herren, freun de 


er 6 80 bis FIR wöchentlich. Aeder, der leien fan, 
Hätte Fenand dem Wlanne vor 23 Jahren die Arbeit tbun, Ahr werdet sehen, dab Diejeg eine liches Keim mit oder jez Board, in Feiner Fa— 


das jagen fönnen, was er jegt |hnen jagt, | ausgezeichnete Gelegenheit ift. Schidt ums Euere milie, 492 Sengwid Str., 2. Flat. fi 


inden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
anderwärts bingnebt. Die ficherfte und zuverläfligite 
Bedienung zugelichert. 


a. 2. rend, 
10ap1f 128 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Löhne, Noten, Mie etbe Roi ei 
— Be At d r ne En U nleide nvon$li5aufmwärtsan Mös 
lende Mietber bi sgejeht. blagnadınea \ bei, Pianos, Pierde, Wagen et., von Privass 
ausgeführt. Vhrficians ollestion Bureau. & l 13 ee y “ne Mu 

— — Verſon, zu weniger als regulären Raten; die Sachen 
Str., Zimmer 530 i “url bieiben in Eurem ungeltörten Bett; Jbr_ Bönus 
das Geld denjelben Tag, au dem Abr doripredt, 
baben, und Bezablungen fünnen wie e3 Eub vakt 
gemaht werden. Gure Anleihe ift durchaus privat; 





Jadijions Spftem, Kleider zuzuſchneiden, 
vn jegt in den elegante iten Giadl iſſements in Chi— 
ca Anwendung und derdrän Karten, Maſchinen —3* rn q = 
uf Berne Suite me: Sewinı 3 nn ar —— Referenzen verlangt. Sprecht vor und holt 


lungs-Preiſes fur Einfae ei ind Genauigfeit unjere Ruten, ebe Ahr anderswo borgt. Alle 


Geihäfte fönnen in Deutih abgemacht Werden. 69 


Reicht zu lernen. IUniere Schüler ei en bobe Preis * 2* 3* 
ſe a zahl ende Stellung hier machen wäbs Dearborn Str., Zimmer 8, Ede Dearborn 
Str. Zin® 


* 
der der Lehrzeit Kleider, Zaylor Gomwns u. j. mw. | \. : * — 

Neuefte franzöftiche Diuiter nah Mach zudeſchni ten. 0 bis $1090 zu verleihen an Leute im beileren 

209 State Str. Wao li auf Mobel und Piauos, ohne dieſelben zu 

⸗ eutſern ud g g I u > t 

Botters franzöſ. Zuſchneide-Akademie, 182 liche Weı — —— zu u Kann . jonfi ur 

State Str., lebrt die ganze Kunit des Zuſchneidens e ertbjachen, zu den niedrigiten Raten, im 

sten um Hhläere Wistesr Hdmeisees Eummen nah Wunid, an monatlice Wbidlagss 

und Anfertig ie das Meinite hiltieme son, | Jablungen, Geikäfte verichmwiegen. Spredht bei und 

Spitem; nur $10; das Meinfte, billigite, einfachite, | por. ehe Ahr anderswo hingeht 8.5 Bsrider 

vollkommenſte; Heften, Fiſchbein einſezen, garni— LeibeNigent, 70 YaSalle Str 3, Stod Ri Pr 

&itatten: = hitle m ⸗ leider FR ‘ = SIE, , Siog, mer ° 

ren, ausjtatten; Schüler wachen Kleider für ſich Deutiches beigäit. lipli 

jelbft, während fie lernen. Unterjucht es. — 

midias 
Vot, midſasm —— nach der Südſeite 

gehen, venn Ibfbilliges Geld haben könnt auf 

—— gereinigt, ger färht ur irt. ae 40%, Model, Pianos, VBierde und Magen, Lagerhausjces 

Handichuhe Si ches F1.09. Nicht abaeboite ° ne, von dee Northpweftern Mortgage 

güne und Wi ter: Ueberzi eher zu verfa . Spotis “van Go, 4657467 Milwaufee Ave, Ede Ghdis 

billiq — iFärberei, 110 6. Monroe Etr., ms | cago Ave., über Schroeders Drugitore, Zimmer 3. 

On Ta Gebäude. nolmo | Offen bis 6 Uhr Übends. Nehmt Ülevator. Gel» 





Reipeftable ebrlihe Wittwe bittet gute Xeute vüdjabibar in beliebigen Beträgen. — Nmali 
um ein Darlehen von 5100, für furze Zeit, zu Louis Freudenberg verleiht Geld auf Dnpotpeten 
ein Geihäft anfangen zu fünnen. Adr. 3. 807 ven 44 Prozent an, tbeil3 ohne Rommiifion. — 
Nbendpoft Ne | Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Etr. 
— * TEEN * Nahınittags 2 Uhr. Mefidenz 42 Botomas Moe., 
Echte deutihe Filzichnhe. ein paſſendes Weih⸗ Vormittags. Bay 
nachtsgeichent, in jeder Größe fabrizirt und hält — — — 
vorräthig A. Zimmermann, 148 Elybourn Avpe. Geld zu — “u Möbel, Bionss vr. — — 
109520 | gute Sicherbeit. Niedrigfte Raten, ehriihe Vebands 
— — — Ups Wr 2 

Aufforderu ag. — Alle Verſonen, welche die Kol⸗ lung. a Lincoln Ave, Zimmer 1, Sale ne 

fifion zwiichen einem Wagen umd einem Bichele — — de * 
an der Ecke von Kaß und Judiana Str., am J. Geld ohne Ruumlilen, Gine grohe Sumng zu 
Auguft 1806, geieben baben, werden gebeten ihre 6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 unb 
Adrefie unter 3. 821 Abendpoſt einzuſenden. 5 Brozent. BausAnieihen zu gangbaren Raten. &, 
vdia ©. Stone & Eo., W6 LaSalle Str . 15m® 


Du meine frau Henriette Maurig mein Haus Geld zu verleihen auf Gbicago Grundeigenthu un, 
verlaffen bat, io fomme ih für feine Schulden ders zu 5» er — er vu = 
jelben auf. Ludwig Mauxitz. aufen attlert ave, Zim 


—— — nennen tr. on 


—— — — — 





S. — Koönnen Sie nächſten Dienſtag oder Mitt: — — — u 
> ? ; Geld zu verleihen au 5 Prozent. Binien.  # 
woch fommen? Antwort. Joſ. — J Ulrich, Grundeigenthums⸗— und — 
Zu adoptiren; Knabe und Madchen 148 State Room un, 100 Wajbington Stt., u: . 
Str., Bimmer 2. ma | Shusß:Derein. 


7 sr _—— — —— | Dpne Kommiffion Geld zu verfeiden an Grunds 
Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Ave.® | cigentbum, von 4 Prozent an. Zimmer 4, Sm 


Standard Oil Co. lange Zeit allein in der Behandlung der Dysyepſia enthält. ——— Mädchen für Hausarbeit. 815 R. = beitspferd. 953 Gipbouen Uve. Piano. Leichte Abzaplungen. 512 Wels Etr., Mite 


über die Zrandporimege und Röhren⸗ diz tauft Top: Budeod vond, Geſchirr feinen en ce a Su a —* 
leitungen verfügte, jo waren fie, genös i 

tbigt, ihr Del an die Standard Co. zu 
ben von diejer feftgejegten Preifen zu 
verfaufen, und aljo von derfelben poll- 
ftändig abhängig. Nun haben »diefe 
Dutfiders eigene Leitungen gebaut und 
verfügen über entfprechende Schiffe. 
Sie haben eine eigene Gefelfchaft, die 
Pure Dil .Eo., gegründet, und :diefe | 
fuchtmen in Dautfchland eigene Tant- 
Räume zu erwerben. Auch in Manns | 


Dasjelbe kojtet nichte. 


.& MWiederheriteller foftet in der „ Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit, Sch s t 
Dr. Schoop’3 Wiederherii ftet in 57 Grant Biace, nabe  €i eveland Ave. Gebraud. 604 Meirofe © Str. _— 1 ften Verbeflerungen, billiger al3 irgcudivo in der 


Apothete oder gegen Vorausbezahlung per er — Ae tauft Cotdenterwagen, ſchwarge Stute, Bugs | Stadt, beim Fabrikanten, Adolph Kaiier, 708 


N slart Str., 6 arles Stiller. 
Erpreß verjandt 81.00 die Heide; da® halbe _Berlangt: Aeltere Frau, welche mehr auf gute ev, Farmer: &: isirr, billig. 35 354 Didion Str. Baihington Boulevard, und 51 W Erie Str. Clar⸗ x. b 


Aerztliches. Bu leihen geſucht: Eine Wi tive ſucht 200 zu 


8 t t zu 
nter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort. feihen auf eine juldenfreie Set, um ein Geidäf 
— —— gründen. br. 8. 35 Abe idpoit. fſa 


Behandlung als auf Lohn fieht. Muh fochen und nn on 

Dugend 85.00. Man adreiiire: Dr. Schoop, | ein Kind aufwarten fönuen. 582 Wells Str. Zu verkaufen: Billig, 6 gute erde, 3 Weder | ___ 000000 0 723, ddjagto 
246 nd Street, H, Racine, Wis. "Verlangt: Aunges Mädegen für leichte Hausarbeit. | MEER, Kiyänı ige Hasier, 5 EinipännersGeidirs Gine Dame, melde dieg Stadt verläßt, verfuuft 
86 Diverien Place. ‚5 Milmaufee Ave ihr elegantes BE Biano, jeher wenig gebraucht, 


"Ferlangt: _ Mipen für algemeine Bausarbeit. | „3. erfaufen: Outer Pferd, Bilig zu verfaufen, | PiNie Tr Maar. ARE Aabaib Mar. I. Die; 


Anzeigen: Annahmellellen, 62.50 uud 83.00. AB Galumet Re., 1. Fiat. Auch ein leichter ——— u Lincoln Ave, 


? Verlangt: — I allgemeine Sausarbeit. ——— Feine Kanat ienvdgel. 181 Dab⸗ "Seihäftstheiihaber. 

üdfetite Nicht unter abren. 3 obawt Str. N brit. 2 t 

© f ° Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. . 170 gu verfaufen: Feine © Audrensberger Roloögel, (Anzeigen — eu Ber —— me: Mer) 

Otto Goltaw, Upotheler, Ede 22 Str umb Ares | Evergreen Aven 1. Floor. Ei. auch Hegbauer. H. Vietheer, — —— Verlangt: Ein Vartner, Besseten,. mit ets 
RETTET — e * _1311,48,2 was Gerd. Mr. A.  Abendpoit. ffa 


Ave. — — — — ET ; 
Berlangt: Soiort 4 tüctige deutiche —R m u verfaufen: Andreasderger Edeltoller, gana⸗ 





Dr Stre b 3 (ebemals Scifisarzt-Superintens —— 
dent deusicher Auswanderer nah Aujtralien). 318 R. Braugt Jbe Geld! 


S Str. Spezialitäten: Nieren- und Hautkrank De 
== — * Hnodia Mir haben Gelb zu verleiben im Eummen von 
_ mn 850 aufwärts auf Örundeigentbum, zu billigften 


i 2 ı hen Säujer und 
Kneipp, „gBaler: Inſtitut aller Rrantpeiten ohne | Raten. Wir verkaufen und beriau) Sau 
g i eituut Str., Ed alle 4 Lotten ſchnell und zu, Eurem Bortheil. Wnı. Freus 
— 4 — ee no djalın denberg & Go., i04 Dearborn Str., Bi mmer 310.. 








lönojdpim 


Geſchlechts⸗ — und Biutfrankpeiten, jowie | — * Fin 

alle anderen hroniihen YXeiden jhuell, ficher und „ara! - 2 —— ne us sn 

} ‘ a ® nd Jul - u x zn 

u —7 Satisfaltion garantirt. Dr. Cds zent. ©. Hreudenderg & 60., 19 W. Diviion Str. 
, 


EG. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. ter Lohn. 34 Gartield pe. “ Perlangt: Partner mit 700 gegen Sicherheit, für 


2 rienvögel, jeinfte Sänger. 342 Cornell Str., Burg: 9 
W. 8. Korinth, Apotbeter, 3100 State Str. Köhinnen, Dauswmädeen, Maãdchen für ai alle Haufe bacher {ehr profitables Geihäft. Adr. A. 39 Abendpoit. el Str., nabe Obio Str. 15in® 3 *. 


heim ſind beretts Vorbereitungen zum 


dja 
| Baul Finninger, Apotheter, 420 %. Str. zes Bermittiungsdureau, 3S1 Wentwortd Ade,, 2. Zu verlaufen: Brtigmeltende gie mit, Jungen. Bartner geiucht mit $300, Geihäit angenehm und 





Bau eines ſolchen Raumes getroffen 3. 8. Worbeim, Upotkeler, 639 31 Gtr. arbeit finden die feiniten Stellen duch Mrs. Dins — a 
— ’ 


a en re BEN. EU RER Bu —— we Ar Rommifion zus u 
Unterridt. 6 Brogent. En . Fleiiher u. Go. 79 Deardor a 


Nudoiph DB. Braum, Apothefer, 3100 Wentworty | wiat- _Zino, dd Asdi S Banetta Ave — ——— — äußerit profitabel. Adrefie W Bu Übendpoft. 
Ainzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent3 da3 Bort.) Etr., R. 431-436 11d;1mt 


ebenjo will ſie Tantjchiffe für. den 
Rhein auſchaffen. Um nun die Groß⸗ F. Sienede, Apotheker. Ecte Wentworth Ave. und für aigeneine Bausatbein Smith, 58. und usıms | —— — — — — wmrebares rentables Geſchaͤft. Raͤberes 91 Racine 


Ave. Ede 31. Str. Verlangt: Mettes, gutüthiaes deutjches Mädchen EI Bögel, gute Singer die. * Partner verlangt: Tüchtiger Mann mit $150, für 
Webſſter Muſit⸗Schule, Ohne Roumifien & {d au verleihen auf Grunds 

495 N. Glart Str. eigentbum von 4 Prozent an. R 4, 59 R. Glart 

Sır., Charles: Stiller. — 1853 





Wir garantiren erfolgreihen Unterriht in Mans 
doline, Banjo, Guitarre in zehn Yeitionen, — ebens ⸗ J 
jals Unterriht für Piano_und Violine. Halbe Ra— The Fauitable Truf Go, 185 Dearborn Str. 


\ ie Ei zum Sonntag anfan n und ı . eh 
er Funk hir, — —— eigentbum zu gewöhnlichen Raten. The Gquitadie 


mente werden Arfängern frei geliehen. Weihn Truft Company, 185 BDeardborn Str. Wili 
Bargains in Mufitzinftrumenten aller Art. 9: a — 


2 Str. Offen täglid von 10 Ugr VBorm. bi * 
9 Uber Abends. . Sonntags bis e Uhr. —R Nechts anwãlte. 
— — (Anzeigen unter viejer Rubrit, 2 Gent8 das Wort) 
Englijde tSprade für Herren und Da: 
men in SKleinflaflen und privat, jomwie Buchbalten Dentpy Bode, 
und Sandelsjäder, befauntiih am beiten gelehrt im 
N. W. Lufineb College, 22 Milwaulee Ave, yade Nehttanwalt und Notar, — 
Paulina Str. Tags und Wbdends. Breije mäßig. $ 
Beginnt jegt. «Prof. George Jeuſſen. Bı af u 9 Deardorn Str. 
Un,ddja 
————— | @inziebung don Erbihaften; Rahlahjiahen; Unieie 
Gründfiden Sitberunterri iöt ertheil It-©. Serz, 1056 n auf &: ındeigentbum. Naaii 
W. 12. Str, nahe Ogden Ude. Zrjahrige Erfahrung v 
as Sitderlebrer. e 1ldzlun Fred Blotte, Rebtsanwalt. 


— ven —— Spraßumterriht eribei ertheift | Ale Rehtsjahen prompt beiorgt. — Guite —2 


BGeldyuverleihenm auf verbeflerted Grunds 


I 
händler zu verhindern, etwa päter von %. Etr. Etr., Muflin. tie | „Zu dverfaufen: Gin gelernter —— bing.übe. 
Bure Dil Co. das Petroleum zu | $. Wasaueier, Wpotdeten Norbofbüde 85 umb | mu. | Qubert Weber, 446 Milmautee Ave., 3. Floor. — —— — 
ji y » Verlaugt: Ein tüchtines Mädchen für Hausarbeit. Su verlaufen: Ur. 1 Ranarienbögel, — 
taufen, will die Bremen-Mannheimer Halfted Stt. Keine Waſche 2% Stiller Str, fia * Sollen. gut J ——— Heirathsgeſuche. 
Petroleum eſellſchaft jetzt dieſelben ver⸗ Eouis Aunagt, Apotheker. 6100 Aſhland Ave. Berlangt: Ein Deutiches ftarkes Mädchen. Mub ‘ zug in i  — Dede Anzeige unter dierer Rudrik koſtet für eine 
e g I 4 | Bm. Weber, Wvotheter, 2614 Gottage Grove Ape | alle Hausarbeit "gründlich verfteben und Morgens “Zu verfaufen: Kanariendögel. Gute Hoblrolier. einmalige Einihaltung einen Dollar.) 
pflichten und dem Monopol dienftbar | u. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. den Saloon reinigen. Nabzufragen 1619 W. 12. 65 65 Spauiding Ave., nahe 12. Str. Schmidt. Seicatbbgeiag: — a —— — 
machen. Die Gelegenheit ift dazu um | 3.9. Parnswortd & Ge., Mpotkeier um | Sit _ a ee ann tere gu ar | Sitaneln üeae eine Shenssefibetin, bin 3 Yan 
. ie ute Zuchtweibchen, is it ib, : 
fo günftiger, alß das tuffifche Petro- | „, Wertmoramme Reiner | Taler. 10 Mepant Eic, sec, ser." MALLT | ua henbst Daten ehe un) dar I cu 
leum fi in, letter Zeit faft ganz vom | Gc,. zens & &o., Apoibeter.: 201 Wallace Ste, | IN Winona Str. Aogyle Bart, 18 | Zu vertaufen: U Re. 1 Ranarienvögel, Undreass, | artnerin, Anhandias sehtihafene Aldeden ae 
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— 


Mährend des Jahres, 
ber 1807 


beider Aneritas, Guropas, 


Meuralaia, fa@rippe und 
Rheumatismus geheilt. 


|.der!“ 
das mit Septem: 


find aus allen Theilen 
Aliens, Auſtra⸗ 


endete, 


liens und der Inſeln mehr Beſtell ungen auf 
„d Drops eingelaufen, als je in der Ge- | 


DROPS 


Moher tommt eine To jtaus | 
Verdienſt — 
Verdienſt. So 


vollkommen ſicher ſind wir von der Wirk— 


ſamkeit, 
der 


Sicherheit und der Harmloſigkeit 
‚> Drops“, daß wir behaupten, im 


Sabre 1900 werden alle die Ichredlichen 


(Trade Mark.) 


eihel unseres Yandes, der Ruin unferer Gejundheit und unferes Glüdes waren, 


ollftändig ausgelöicht jein werden. 
Thälern gemacht, 
arn geworden, 


Mit Hilfe der 


und eines Tages wird mit Hilfe der Wiſſenſchaft jede Krankheit 


it Ausnahme von Altersihrwäche beſiegt ſein —langſam zwar, aber ſicher ſind ſie 


rrüdgewichen, die Blattern, 


die Waſſerſcheu, 


5 Drops“ alle theumatifchen und nerböjen Yeiden. 
Mer trank iit, hat die Vflicht gegen fich Telbit, ein folches Heilmittel zu ver= 


ıchen ; wer das Glüd hat, gefund und ftarf zu jein, 


‚reunde, die frank find, ihnen zu jagen, was „> Drops“ für andere gethan haben 


nd was jie auch für fie thun werden. 
Ich muß die „ 


5 Drops‘ loben, weil ich dadurch inell und gut geheilt bin. 


Der Arzt 


at mir nichts gegeben, was mir Yinderung gab, jondern ed wurde immer jchlechter mit mir, 
iS ich endlich zum Arzt jagte, ob er mir gar nichts geben könnte, daft es bejjer mit mir 


ürde. 
rbeiten könne. 


Er hat mich dann dreimal unterſucht und ſagte, er glaube nicht, daß 
Somit dachte ich, der Arzt iſt derſelben Anſicht wie ſch, daß es bald zu Ende 


ich je wieder 


iit mir iſt, und ich habe den Arzt und die Medizin aufgegeben und dachte. Gott ſolle es mit 


ir maden, wie er will, 


Was meine Krankheit war, weip ich jelber nicht. 
Seujt furchtbare Schmerzen und Klopfen ums Herz herum und im Magen. 


Ich hatte in der 
Konnte nit 


. > ö s | 
Diphtheria und jetzt durch die nen Sie, Graf! Der Boden ihmwantt 


hat die Pflicht gegen ſeine | ih, Tanglaın finft die Hand von dem 


erbarmungslos ihr Opfer, ohne 


| 
J 
| 
} 
| 
| 


ihichte in gleicher Zeit für eine Medizin | 
gemacht jind. 
nenswerthe Nachfrage? 
höchſtes nie verfagendes 


| 
| 
! 


auf & 
MWillenjchaft find Berge zu | Laut des 


Nationen, die durch die ganze Erde getrennt waren, ſind Nach— 


* F xt 


_ Adendpon“, Shicage, Samftag, den 11. Dezember 1897. 


zu 


| Tragen: iſt es des Todes ſchuldig!“ 


| und mit einem Blie der Verzmeiflung 


hebt Dagmar die gefalteten Hände. 
„Man will Sie verderben, Graf Defi- 


Er jehüttelt mit ungläubigem und 
doch aufſchreckendem Erſtaunen Das 
Haupt. 

„Undenkbar, ich habe keine Feinde, 
Fräulein Dagmar!“ ſagt er mit leiſe 
zitternder Stimme, „erklärenSie ſich!“ 

„Nun denn — ſo helfe mir Gott!“ 
ruft fie außer ſich, „ich ſchwöre es Ih— 
nen, daß Ihr eigener Bruder, Graf 
Lothar von Echtersloh unter dem Deck— 


mantel jenes heranziehenden Wetters 


den Kiosk in die Luft ſprengen will, 


um durch Ihren Tod den Folgen einer 
Krantheiten, die mehr Yeute getödtet haben | Mechfelfälfihung ” Ma 
als Veit, Hungersnoth und Mrieg, die die ! — 20 PEYıı, 


ra 


„Herr mein Gott! 
Schmerzes 
die Hände vor das 


mit dumpfem 
ſchlägt Deſider 
bleiche Angeſicht, 


und ſtarr ſteht ſeine ſtolze Geſtalt, re— 
gungslos! 


ernſten, 
„Wo wollen S 


„Und nun kommen Sie! — kom— 
unter unſern Füßen!“ 

Ihre Stimme ruft ihn wieder zu 
gramdurchfurchten Angeſicht. 
ie mich hinretten, Dag— 
mar?“ ruft er voll bitteren Wehes, 


„hinaus in eine Welt voll Falſchheit 
und Bruderhaß, in ein Leben voll ru— 


ſſen, auch nicht ſchlafen, und war oft ſchwindlig und ſo ſchwach, daß ich kaum noch gehen 


inte. So habe ich öfters im 


„Chriſtlichen Botſchafter““ 
‘a jagte meine Frau, ich ſollte doch die Medizin einmal verjuchen. 
er Arzt nichts mehr fiir mich weik, jo wird woh! teine Dilfe mehr fiir mich sein. 
rach wieder zu, und ich ſchrieb dann um Aus kunft an die Herren über, 
hh die Auskunft darüber erhielt, ließ ich mir eine Flaſche ſchicken. 


von den „5 Drops“ geleſen. 


Ich ſagte aber, wenn 


5 Drops“; und wie 


enommen hatte, fühlte ich mich ſchon etwas beſſer, und ſo von Tag zu Tag, und jetzt bin ich 


eſund und kann ſchon wieder arbeiten. 
egeben, und jie jagen, 


Man merke. 


ſt zauberhafte Heilmittel giebt ſchnelle Erleichterung und dauernde Heilung. 
Dyspepſie, Rückenſchmerzen, Heufieber, 


ius. Seiatica, Neuralgia, 
oſigkeit, 


eb, Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, 


Ich habe auch meine Nachbarn von den, 
daß die Medizin ihnen ſehr gut gethan hat. 
Achtungsvoll Fritz Kloth, Leopolis, Shawano Go., 


So tief auch die Krankheit ſitzen mag, oder ſo chroniſch ſie ſein mag, dieſes 


Nervoſität, nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, 
Sumpffieber, 


‚5 Drops‘ 


Rs, 91. März 1897. 
Rheumatis- 
Athma, Natarıh, Schlaf 
Zahnweh, Ohren 
Kehlkopfent 


Herzſchwäche, 
kriechende Erſtarrung, 


indung und verwandte Rranfheiten werden ſammt und ſonders raſch und dauernd geheilt. | 


5 Drops“ iſt der Name und die Doſis. 
niern Agenten. 


zwanson Rheumatic Cure Co., 


Der Ircgeiſt des Schloſſes. 


Noman von R. von Eſchſtruth. 
(Fortſetzung.) 


Große Flaſchen (300 Doſen) 81.00. 


167 Dearborn Str. Chicago.Il. 


mar noch nach, wie das 


Sechs Flaſchen 85. Probeflaſchen 2560. 


Dez 11,18, 


graue Non 


ı nengewand als legter Gruß durch die 


Schon jaujte der Sturm durch die | 


Barfwipfel und zerrte an den beiden 
Klanfen Frauengeftalten, melde wie 
ehetstes Mild auf heimlicdem Pfad 
abineilten. Starre Entjchloffenkeit, 
rahlender Muth leuchtete von Dag- 


ars reiner Stirne, und nie hatte Do: | 


pres diefes Angeficht Ichöner gejehen, 
13 in diefem Augenblid ducchgeifteter 
Bollendung. 


die großen Augen | * . 
Dogmar Thlug bie groß : ein Grab, mit fahlem Aufzuden fla= | 


ernfter Frage auf. „Du mußt Deji- 
er jehr lieben und Lothar 
affen, Dolores, warum?!” 
Die Komtefje blied einen Moment 


| Kiost; 
| und Todesangit. 


tödlich | i 
ch ten Wände und der 


hang hob ſich im 


eben, ihr kaiter Blick ſenkte ſich voll 
nheimlicher Starrheit auf die Fra-⸗ 


erin. 


art und deutlich, „ich haſſe ihn und 
ernichte ſein Glück, 


en flog über das ſeltſame Geſicht und 


rach in leidenſchaftlicher Gluth aus zin wogendes Meer der Liebe und | 


er grauen Augen, „weißi Du, wie es 
ut, wenn man Einen jo von ganzer 


Beele liebt, wenn man wieder geliebt | _. * 
—— mit lautem Ruf des Entſetzens in das 


bird und ſich Bilder unendlicher 
lückſeligkeit malt? Und wenn man 
or feine Mutter tritt und bittet: 

ieb mir mein väterliches Erbe, Da: 
it ich mein Glüd evfaufen fann! — 


| 


„a, i6) Halle Sothart" fpras) fe Shnitten weite, don hürk 
wie er ehemalg | Dumpfem 


a3 meine! Dagmar!“ ein jühes Zus | 


Büſche Flatterte, danır preßte fie die 
Hand entjchloffen auf das Herz und | 
itieg die grauen Stufen zu dem Kiozt 
empor. 
AX, 
Die Liche zwinget Weib und Mann, 
lein Wunder liegt darin, 


da ſie deu Himmel zwingen kann — 
warum nicht Menſchenſinu? 


Neinmar von Zweter. 
Unheimliche Ruhe lag über dem 
Dagmars Herz klopfte zum 
vor Aufregung, Scheu 
Haſtig trat ſie in die 
Vorhalle, ſie war öde und düſter wie 


Zerſpringen 


ckerte ein Blitz über die bunt eingeleg— 
purpurne Vor— 
Schatten der Pfeiler 


Doch ſie 


heloſer Wanderung und heimlichen 
Herzeleids, einſam, verlaſſen von Gott 
und der Welt, was ſoll der Verfehmte 
unter der bunten Menge! Gehen Sie, 
Dagmar, retten Sie Ihr liebes, jun— 
ges Leben dem beſeligenden Andenken, 


einem Unglücklichen die letzte Lebens— 


Als ich dreimal davon 


Ihr Kommen, Dagmar, 
| Sie dafür! 


| gen ( 


Nicht von Apothefern verfauit, mır von uns und | 


| 


ı Kiosk!" 


| 
| 
| 
| 
| 


unſeligen Leidenſchaft laſſen 


ſtunde durch Ihre Barmherzigkeit ver— 
ſüßt zu haben! Haben Sie Dank für 
Gott ſegne 
Und wenn Sie mir das 
St Sterben,lieb machen wollen, dann ſa— 
Sie mir zum Lebewohl, daß Sie 
die geſtrige Stunde“ — er wies auf die 
Marmorſplitter — „vergeſſen und ver— 
geben wollen!“ 

Er reichte ihr mit wehem Lächeln 
die Hand, En aber umflammerte 
jie mit Teidenfchaftlicher Erregung. 

„Nein — Sie jollen — Sie dürfen 
nicht fterben, Graf, auf meinen Ainteen 
beſchwöre ich Sie, verlaſſen Sie den 
Es war ein Schrei der To— 
desangſt, welcher zu ihm aufgellte, zu 
ſeinen Füßen lag das liebreizende 
Weib und hob die gerungenen Hände 
zu ihm empor. 

„Dagmar!“ rang es ſich von Deſi— 
ders Lippen, jchwindelnde Gluth 
braufte Durch feine Seele und lieh die 
ftarfe Bruft um Athen ringen. „Wa 
tum wollen Sie nid) mit Zaubermadht 
an ein Leben fetten, welches mir ja 
doch für ewige Zeiten nur ein hoff: 
nungsloſes Grab ift? ch liebe Sie, 
Dagmar, und iverde nie von biejer 
fönnen, 
haben Sie darum zum erjten und leß- 


| ten Male Erdarmen für mich, Taffen 
| Sie’ mich jeßt, in diefem NMurgenbiide 


mie die düftere Schwinge, welche das | 


Unbeil an der Schulter 
Anaft tried Dagmar 


trägt. 
mit haltigen 


Getöſe berften, um 
blonde Männerhaupt in heimtüdi- 
Ihem Sturze zu zermalmen, 


Dej 2 h 
entſchloſſen auf. 
ſie im Klarheit leuchtete ihr ſchönes Antlitz, 
und Säulen mit veredelt in 
Das | T 
| Itvahlten die duntien Augenfterne 


deſſen 


wunderſame Augen ihre ganze Seele 


Verzweiflung gewandelt. 
Sie riß die Thüre auf und ſtürmte 


Arbeitszimmer: „Graf Deſider!“ hall— 
‚te e& höhnend an dem gewölbten Pla— 


fond wieder, 


holt ſie mit bleichen Lippen: 


dreimal glücklich das Kind, welches | 


ann eine gewiſſenhafte Mutter hat, 


ar! 


innen geworden, weil Sraf Lothar 


njer Vermögen am Spieltifid und 
hampagnerbüffet verjubelt hatte! E3 


ar ein armer Offizier, dem ich nid) | 
lobt hatte, Kothar nannte ihn einen | 


ump, wurde gefordert bon ihm ynd | J 


ſchoß meinen Bräutigam im Duell.“ 

— Dolores athmete tief auf, glü- 
nde Nöthe jagte über ihre Stirn und 
ie Hände ballten fich über der Bruft: 
Damals jchwur ih Nache für mein 
ebenzglüd, und heute nehme ich fie! 
nn, 


Bprecherin jie weiter mit Wch „fort 
urch die Büjche und den moraftigen 
hoden, 
Ferner Donner rollte, ein matter 
Hit züngelte durch die Wolfen, und 
er Sturm pfiff durch die Aeite. Der 
‚tosf tauchte vor ihnen auf. 
„Hier ift der Nebeneingang, das 
hebüfch dedit uns bi3 an die Treppe—* 
bermals blieb die Komteſſe jtehen, 


ih Dagmar ſcharf und prüfend in — | poll 
u J 


ugen und faßte ihre Hände „” 
bit Defider!” fagte fie kurz. 
Dagmar hob ftolz das bleiche Ant⸗ 
ß. „Sa!“ befannte fie freimüthig. 
„Sp geh’ und reite ihm!“ 

„Du folgft mir nicht?“ 

„Rein! Gott beichiige Euch Beide, 
b wohl!“ 

Dagmar drüdte die Hand der Spre- 
rin erregt in ber ihren. „Du haft 
3 jeßt al3 treue Vorfehung "über fei- 
m Haupt gewagt, marum im legten 
ugenblid den Sieg einer Fremden 
lein gönnen?“ 

„Weil ik einen lichten Engel jenden 
id, das Glück des Hauſes Echtersloh 
f's neue zu begründen! Deine Miſ⸗ 
on iſt Frieden und Verſöhnung, mir 
nügt es „Rache“ zu ſchauen — mein 
Bert ift bollbradit, Du ſollſt es krö— 
n, Dagmar!“ 

Und Dolores neigte fih, nahm den 
hönen Mädchenkopf zwiſchen die 
>. und brüdte einen heftigen, hei: 

Die Ideen auf die klare Stimm, 

Wir jheiden für ewig, Kind,“ fagte 
«onlos „grüße den Defider“, und 
wandte fich furz um und jchritt mit 
ſtigen Schritlen zurüd, in Sturm 
vd Wetter hinaus 

Einen Yugenbiid — ihr Dag⸗ 


wi: 1 


Dagmar! — frifh auf!“ und | 
milder Haft zog die unheimliche | 


| 
| 


beweglich. 


| 
| 


„Straf Dejider!“ 
Da öffnet ih die Nebenthüre, feine 


; ang 5 EEE | eaunasloi ſte ıf de 
ie meimige war eine Betrügerin, Dags | Hode, vegungslofe Geftalt fteht auf der 


label und ich waren zu Bett: | 


Schwelle. 
„Fräulein von der Ropp, — Sie?“ 
Mit weitgeöffneten Augen, aus wel— 
chen der Muth der Verzweiflung leuch— 
tet, eilt ſie ihm entgegen, umklammert 
ſeine Hand mit kalten, zitternden Fin— 
gern und zieht ihn ungeſtüm zur Thü— 


„Kommen Sie! fliehen Sie, ehe es 


zu ſpät iſt.“ 


ſterben, wo das Leben mir den ſchö— 
ſten Scheidegruß geſandt!“ 

Dagmar richtete ſich hoch und jäh 
Milde, wunderſame 


ſtolzem Todesmuth, in 
Innigkeit und Liebe 
zu 


rührendſter 


ihm auf. 
„Wohlan denn!“ ſagte ſie ruhig, faſt 
lächelnd, „wenn Du ſterben willſt, ſo 


nimm mich mit hinab in das Reich 
der Vergeſſenheit, Deſider, denn ohne 


Dich iſt kein Glück mehr für mich auf 


dieſer Welt, ich liebe Dich — und liebe 


Dich ſo namenlos, daß ſelbſt der Tod 


und noch einmal wieder- an Deiner Bruſt kein Schreckniß iſt!“ 


Da erzitterte der ſtarke Mann bis 


in das tiefſte Herz, er beugte die Kniee 


droben, voll donnernder Gewalt 


vor ihrer holdſeligen Geſtalt und barg 
das Antlitz in den dunklen Kleiderfal— 
ten, Worte kannte er nicht für ſo viel 
blendende Glückſeligkeit, und dann 
brauſte ein Sturm durch ſeine Seele, 
flammend wie der Blitz am Himmeil 
der 


Leidenſchaft, welche ihn emporriß, um 


Er hält ihre Hand feſt und ſteht un- 


„Fliehen? warum ſoll ich 
fliehen, Dagmar, ich verſtehe Si 
nicht?“ 

Ihr Blick fliegt 
Grauens durch den öden Raum, auf 
deſſen Parquetgetäfel noch unberührt 
die weißen Marmorſplitter liegen, 


abermals zuckt ein Blitz hernieder und 


die Geliebte an die Bruſt zu ſchließen, 
um einen Kuß auf dieſe Lippen zu 
drücken, welche zweimal das Urtheil 
ſeines Lebens geſprochen: „häßlich 
über alle Begriffe“, und „treu bis in 
den Tod!“ 

Eine niegekannte Seligkeit brauſte 


durch ſeine Sinne. 


voll namenloſen 


taucht das zertrümmerte Steinbild in 
und näher zucken die verderbenden Bli— 


tze, folge mir, Geliebte, damit ich Dein 


grelles Licht. 

„Sehen Sie nicht, mie das Wetter 
näher fommt?“ ruft fie jchaudernd. 
„Um. Gottes Barmberzigteit willen, 
folgen Sie mir! NRetten Sie fi!“ 
„Sie fiebern, Baronefje!”" jaate er 
milder Bejorgniß ihre 
Hände frei gebend, „Sie Jind"tranf 
und aufgeregt! Sehen Sie fich nieder, 
beruhigen Sie fich, der Kiosk hat gute 
Bligableiter und jchon manches Wet: 
ter glüdlich überftanden!“ 

Dagmar jhüttelt 
Haupt, fie zwingt ich zur Nude: „Hal: 


„Und nun, da ich das Leben alles 
Lebens errungen habe, fol ich von ihm 
'cheiden? Nimmermehr, Dagmar! D, 
Du geldenes, jonniges Leben, wie bijt 
Du mir jo unendlich werth deworden! 
Draußen ſtürmt und tobt es, näher 


geliebtes Haupt vor ihnen hüten kann!“ 


Und Deſider umſchlingt ihre bebende 
Geſtalt, um ſie mit ſich fort zur Thüre 
zu ziehen. 


bebenden 


Deſider legt die Hand auf das 


Schloß, er rüttelt mit Gewalt an der 


ſchweren Thür, umſonſt, 


ſind verloren, Deſider, 
energiſch das 


ten Sie mich nicht für irrſinnig, Graf, 


ich ſpreche in furchtbarer Gewißheit zu 

Ihnen! Droben die Blitze, die Gottes 
Sand fchleudert, werden niemals das | 
Haupt eines Gerechten verjehren, aber 
jene furhtbaren Junten, die dad Ber- 
brecden unter Jhnen in Naht und 
Heimlichkeit entzündet, die verfchlingen 


mon, <yEs 


80 


| 
| 


jte ift von 
außen verichloffen. Ein leifer Schrei 
flingt von Dagmars Lippen: „Wir 
eingejchloffen, 
gefangen in unferm Grab!“ 


(Fortjegung folgt.) 


Keine bedeutende SBöhe oder 
> Schnee = Blofade 


Via der Route der „Sunjet Pimited“, der 
feinite 3 Tage Zug nad Galifornien. 
Schreibt mad einem illuftrirten Pampblet, 
Ghicago & Alton Tidet-Office, 101 Adams- 
Str. Southern Pacific Tidet - Office, 238 

9 


Glarf Str. j 


0800 


Hehrancht an jedem Wochenlag, ring! Kube am Sonniag. 
Ieder braucht's zu 'was Anderem, 


Venn bie — — Stücks Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 


xt, wenn durch Erlei 


a bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jeim, werm jte 
Mann, wel 


ie es * —— er ein filziger Geſelle. 


Verſu und der 
ch Rn machen, 


— 


erung der Arbeit das Geſicht einer Frau. von 


en wollte, den 


der über die Ausgabe_ber wenigen 


— 


Loraivericht. 


Golleran, der Fiſchermaun. 


Er läßt ein Schleppnetz auswerfen und thut 
einen guten Zug. 


Chef Kipley als Tyrann von Mottenburg. 


Die Polizeiverwaltung madt in 
jüngjter- Zeit verzweifelte Anjtrengun- 
gen zur Belümpfung des Werbrecher- 
Elementes. Gapt. Colleran von ver 
Geheimpolizei ließ feine Leute geitern 
abermals das große Schleppneß aus- 
werfen, und €8 gelang ihm auch), einer 
ganzen Menge von Raubfifchen hab 
haft zu werden. Daß man in den 
Burichen Tran Williams und Jacob 
Erb die beiden Subjelte dingfelt ge: 
macht hat, meld mwährend der lebten 
vierzehn Tage auf der MWeiteite zehn 
Raubüberfälle ausgeführt oder ver- 
juht haben, tft Tchon geitern gemeldet 
worden. Die Gefangenen haben ich 
nachträglich auch des Angriffs auf Dr. 
Harold N. Moyer fchuldig betannt. 
Yacob Erb ift dabei ein noch blutjun- 
ger Burfce. Er ıft faum 17 Yahre 
alt und behauptet, ver Sohn eine 
wohlhabenden Sägemühlenbefiters in 
Vancouver, Britifb' Columbia, zu 
fein. Wie er erzählt, ift er im März 
diefes Jahres von Haufe entlaufen, in 
der Mbficht, fich nach berühmten Mu= 
ftern als Räuber und Mörder aufzu- 
thun. Seinen Gefährten Williams, 
einen bereit3 hartgejottenen Sünder, 
habe er erjt vor einigen Wochen Ten 
nen gelernt. William& bedauert es 
jegt, daß er fih mit dem grünen June 
gen auf Theilhaberfchaft eingelaflen 
hat. — Philipp WBaagott, der eben- 
falle aejtern verhaftete Spießgefelle 
de3 Räubers Zanahan, ift von der Po- 
fizei felber vor einigen Wochen aus 
Cleveland na Chicago zurücgeholt 
worden. Man hat ihn wegen der Er- 
mordung eines Schanttellners im Le 
GrandsHotel an der Wells Str. pro- 
zeffiren mollen, fand aber fein zus 
längliches Beweismaterial gegen ihn 
und mußte ihn deshalb auf freien 
Fuß eben. — Bei dem aroßen Fild- 
zuge, der geftern Mbend veranitaltet 
worden tit, find unter Anderen Mar: 
tin Qewis, Ed. Morris und eine Aus- 
wahl von räuberifchen Gaſſendirnen 
eingefammelt worden, nämlich Emma 
Mier, Ray Smith, Xofie Mafon, die 
Geſchwiſter MeNichols und die Ge— 
ſchwiſter Bell. Heute werden die 
Leute des Herrn Colleran unter den 
Inſaſſen verrufener Herbergen an der 
W. Madiſon und der Halſted Str. 
nach weiterem Raubzeug Umſchau hal— 
ten. 

Polizeichef Kipley hat den Umſtand, 
daß der Knabe Erb und Frank Wil— 
liams erſt vor Kurzem nach Chicago 
gekommen ſind, zum Anlaß für eine 
Erklärung im Style des Heine'ſchen 
Tyranns von Mottenburg genommen. 
„Auswärt'ge Fremde“, jagt er, „ſind 
es meift, die unferer Stadt den Stillen 
Frieden ſtören, die Sicherheit Te: 
dreuen, die Zuderfiht des Volf3 in 
Furcht verfehren und fich vor feiner 
Unthat jcheuen.” — Herr Kipley be- 
hauptet, daß die Polizei nur geringe 
Schwierigkeiten habe, die einheimischen 
Verbrecher im Zaum zu halten, daß 
ihr aber um diejfe Zeit alljährlich viel 
don desperaten Burſchen zu fchaffer 
gemacht werde, die vom flachen Lande 
hereinkommen, um hier vor den Un— 
bilden des Wetters Zuflucht zu ſuchen. 
Ob Herr Kipley wirklich glaubt, was 
er ſagt, muß dahingeſtellt bleiben. 
Jedenfalls wird er dem Publikum nur 
ſchwer die — beibringen 
können, daß die Sicherheitsbehörde mit 
den verſchiedenen altetablirten Banden 
gründlich aufgeräumt hat, welche ſich 
daran gewöhnt haben, einzelne Stadt— 
theile als ihre angeſtammten Jagd— 
gründe zu betrachten. 

Der Schankwirth Joſeph Sant, Nr. 
823 N. Marſhfield Abenue, wurde ge— 
ſtern Abend in ſeinem Geſchäftslokal 
von zwei Strolchen überfallen, die ihn 
auszuplündern verſuchten. Als er ſich 


zur Wehr ſetzte, ſchoß einer von ten 


Kerlen ihn in die Schulter, doch er— 


Fremdlinge bei ihrem Herumtollen hin⸗ 
ter den Schanktiſch kamen, den über— 
raſchten Morris bei der Halsbinde 
nahmen und die Kaſſe ausleerten. Der 
Wirth hat die Strolche nächher der— 
folgt und jie den Detettives Mahoney 
und Weiſſe in die Arme getrieben. 


An die Deutfchen Turner. 


Einladung zur Iheiluahme au der 18. Bun- 
des-Tagfagung in Sau Srancisto, 

But Heil! — Laut Befhluß der 17., 
zu XZouisville, Ky., abgehaltenen Tag- 
jaßung des „Rordamerifanifchen Tur⸗ 
nerbundes“ wird die 18. in San 
Francisco ſtattfinden. Fragen weit— 
tragendſter Bedeutung, ſowohl auf rein 
turneriſchem, wie auch auf ſozial-poli⸗ 
tiſchem Gebiet, werden Gegenſtand der 
Verhandlungen werden, Fragen, welche 
es jedem, mit dem Gedeihen unſeres 
Bundes ernſt meinenden Turner zur 


gebieteriſchen Pflicht machen, perſön- 


lich an den Berathungen Theil zu 
nehmen. 


Es iſt das erſte Mal in der Ge— | 


Thichte unferes Bundes, daß der Paci— 
fic-Turndezirf die Ehre haben wird, 
die gejegebende Vertretung zu em- 
pfangen, und eö wurde von demfelben 
der „San Francisco Turnverein,“ der 
ältefte an den Geftaden des jtillen 
MWeltmeeres, erforen, die kommende 
Zagjagung in würdiger Weiſe vorzu— 
bereiten. 

Der Zentral-Ausſchuß des „San 
Francisco Turnvbereins“ erläßt nun an 
alle Bundes-Vereine die herzlichſte Ein- 
ladung zu möglichſt zahlreichem Be-— 





| 
| 


juh der 18. Bundes-Tagfagung; er | 


wendet jich an diefelben mit der Bitte, 


dafür Sorge tragen zu wollen, daß in | 
den im Laufe des nächiten Halbjahres | 


ltattfindenden Tagfagungen der Turn- 


| „Suum 


bezirfe dafür agitirt wird, eine voll- 


zählige Delegation ihrer tüchtigjten 
QIurner zu entfenden, jo daß die 18. 
Bundes-Tagfagung weder in numeris | 
ſcher noch intellektueller Hinſicht hinter 
einer ihrer Vorgängerinnen zurückzu— 
Itehen braucht. 

Aber nicht allein an die Bezirksver— 
treter, fondern au an alle übrigen 
Iurner unferes glorreichen Verbandes 
ergeht die Einladung zum Bejud. 

Die Tage des 5., 6., 7. und 8. Juli 
1898 find für die Abiwidlung der Tag: 
fagungsgeichäfte und der damit vers 
fnüpften Feitlichkeiten in unferer 
Stadt beitimmt. Vom 9. bis 12, Juli 
deilelben Monats findet das dritte 
Krei3-Turnfelt der pacifilchen Turn 
bezirfe in der nur 50 Meilen entfernten 
Gartenitadt San oje jtatt, zu mel- 
chem ohne Frage fämmtliche Aktive des 
„Nordamerikaniſchen Turnerbundes“ 
willkommen geheißen werden. Wie 
aus dieſen kurzen Andeutungen erſicht— 
lich, iſt dafür Sorge getragen, daß alle 
Beſucher hinreichende Gelegenheit fin— 
den werden, die Turnerei an der pacifi— 
ſchen Küſte nach allen Richtungen hin 
kennen zu lernen und Nützliches mit 
Angenehmem zu verbinden. Es wird 
Nichts unverſucht gelaſſen, die verſchie— 


denen Eifenbahn-Gejellfchaften zu bes | 


deutender Ermäßigung der YFahrpreije 


IT. Kanzler, und 


| 


| 


| 


' Berlin und in anderen Städten dei ı 
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Deutfdhes Theater in Sooley$. 


Morgen Abend: „Jedem das Seine‘ und 
„Das Wetterhäuschen“. 

Nach der jchmeren dramatijchen 
Koft, * dem deutſchen Theaterpu— 
blikum am letzten Sonntage vorgeſetzt 
wurde, bietet die Direktion Welb ée 


Wachener für die morgige Vorſtellung | 


an, das recht 
werden verjpricht. | 
angefündiat iſt 


ein leichtes Deilert 
Ihmadhaft zu 

Zur Aufführung 
die Dreiaftigee Schmanf - Nopität | 
Euique“ oder „Xedem | 
das Seine“, von Hana Filcher und | 
„Das MWetterhäuss | 
chen“, mufitalifches Genrebild mit Ge- 


ang und Tanz, in einem Akt, ‚bon Ans ! 
f 8 I d»  binterm Kopf gebalten, eine Xeider erfleitern, die 


drian Roß, Deutfh von Hermann 
Hirichel, Mufit von Bertram Luard 
Selby. Beide Stücke ſind bereits in 


alten Vaterlandes mit großem Erfolge 


über die Bühne gegangen, ſo daß alſo 





u veranlaſſen, und es iſt Ausſicht vor- Bu Zr 
: ; N) | und das Wettermeiblein — ſind. 


handen, ſolches zu erlangen. 

Schon allein die Reife hierher, durch 
die jchier endlofen Ebenen dftlich des 
Telfengebirges, durch deffen wild zer- 
flüftete Caüons und liebliche Hochge= 
birgsthäler, in melden uns das 
Dampfroß biä zur Örenze des ewigen 
Schnees emporführt, durch die Frucht: 


ı meifier Mar Winne die Leitung Des | 


' balter und alle Apparate für 


au 


nur zwei Mitwirkende 


den biefiaen Theater-Gour= 
met3 ein genußreicher Abend garantirt 
werden kann. Die Rollenbeſetzung 
für die Schwanknovität ſtellt ſich wie 
folgt: 

Paul Fiſcher, Hausbeſitzer, 
Strampfer; Franziska, deſſen zweite 
Frau (geſchiedene Müller), Emmy Bo— 
rowska; Heinrich Müller (genannt 
Heinemüller), Schriftſteller, Ludwig 
Kreiß; Katharina, deſſen zweite Frau 
(geſchiedene Fiſcher), Anna Richard; 
Grete, ihre Tochter erſter Ehe, Wally 
Erneck; Berthold von Mayen, Johan— 
nes Rudolf; Dr. Benno Kron, Rechts: 
anwalt, Magnus Martind; Marie, 
Dienftmädcen, Johanna Magner; ein 
Dienjtmann, Karl König. Regie, 


| Dtto Strampfer. 


zür „Das MWetterhäuschen“ find 
angefündigt, 
nämlih Herr Magnus Martins 
„Ei“ und Frl. Emmy Borowäfa als 


„Sie“, womit das Mettermännlein 


Herr Ferdinand Welb wird als Regil- 
jeur fungiren, während Herr Kapell- 


ı mufifalifchen Theil übernommen hat. 


Die in dem Stüd vortommenden Tän- 
je jind von Frau Eugenie Xöjch ein: 


| Itudirt worden. 


baren Gefild: der Mormonenanftedlun= | 


gen an den Ufern des aroßen Galz- 
Sees, durch das Hochplateau ‚des Stau= 


tes Nevada, durch die gold= und jzene= 


riereiche Sierra Nevada, hinab in das 


halbtropifche, das ganze Jahr hindurd | 


in berrlichitem Blütbenfhmud pran= 


gende Sacramento-Thal mit feinen 


Palmen und Gummibäumen, und die 
endliche Ankunft in unserer malerifch 
gelegenen Ichönen Feltitadt, in welcher 
audh im Hodlommer in Tolge der 
Paflatwinde ein ewig mildes, ange- 
nehm fühles Altma berricht, bietet des 
Intereffanten fo viel, daß jeder Turner, 
dem Gefchäft und Mittel eg nur immer 
erlauben, fich veranlaßt fühlen follte, 


widerte Sant das Feuer und ichlug die | | diefe Gelegenheit zu benügen und feinen 


Räuber in die Flucht. 
Fıl. Sadie Hanlen, Nr. 5939 Ine 


diana Avenue wohnhaft, wurde geftern | 


Abend in der Nähe ihrer Wohnung 
bon einem Megelagerer angefallen, der 
ihr ihre Börje zu entreißen verjuchte, 
Sie johrie um Hilfe und warf ihr 
Geldbtäfchhen fort. Der Räuber ent- 
floh, und die faltblütige junge Dame 
bat jpäter ihre Börfe wieder gefunden. | 

Madame Nelie Arlington wurde 
geitern Abend in ihrer Behaufung, Nr. 


bern überfallen, die nuch ihren mwerth- 
polen Diamanken trachteten. Die Aus- 
rede der Madame, daß die Diamanten 
fih im Verfagamt befänden, ließen die 


| 
| 


mejtlichen Turnbrüdern einen willtom= 
menen Befuch abzuftatten. Dap die 
QIurner der pacififchen Küfte echt cali- 
fornifche Gaftfreundihaft zu pflegen 


veritehen und ihre Gäjfte mit aller Zus | 


vorfommenheit behandeln werden, bes 
darf wohl faum einer Verficherung. 
Drum auf, ihr Turner des Oftenz, 
ftattet uns einen Maffenbefuch ab und 
fommt mit Euren Freunden und An= 
gehörigen in das Land Des Gonnen- 


| fcheing, der Fruchtbarkeit und tropi= | 
1608 Wabafh Apenue, von zwei Räus | 


Kerle nicht gelten, jondern fie machten | 
fih auf die Suche nad) den werthoollen | 


Steinen. E3 gelang der Madame, ihre 


Schäge in einem unbewachten Augen- 
blid zum Yenfter hinauszuierfen, und | 
jo blieb die Mühe der Schächer vergeb- 


lich. Aus Werger bläuten diefe die jam- 


mernde Nellie gewaltig durch, ehe ie 


wieder abzogen. 
Ein Eifenbahnbeamter, 


der feineh | 


Namen nicht nennen wollte, Hagte ver | 


Polizei gejtern Abend, daß er von 
Dirnen in einem derrufenen Haufe auf 
der Südfeite um $300 beraubt worden 
fei, Er gab an, daß die Frauenzimimer 
ihm — dem Gelde auch Eintritts⸗ 
karten für Hopkins Theater abgenom— 
men hätten. Detektides, welche ſich jo- 
fort nah dieſem Vergnügungse 
Etabliffement auf den Weg machten, 
haben die fraglichen Damen denn aud) 
richtig dort vorgefunden und fie verhaf- 
tet, 

Amei- junge Leute, die zu allerhand 
Späßen aufgelegt fchienen, famen vor⸗ 
legte Naht in Heymann MWeinbergs 
Mirthihaft am Jadjon Boulevard. 
Die Beiden tapbalgten mit einander 
und jagten fi in der Wirtdfchaft um- 
her, wie fröhliche Knaben. Der Schant- 
wart Morris Pearl hatte feine Freude 
an dem lujtigen ae bis die beiden 


— — — — ⸗ 


ſchen Blumenpracht. 


In der Hoffnung, daß dieſer Appell 


nicht ungehört verſchallen möge unter 
den Turnern des Oſtens, zeichnet 
Mit Turnergruß und Handſchlag, 
Der Zentral-Ausfhuß: 
Louis Markus, Vorfiger, 


Sohn Simmen, Schriftführer. | 


’ in allen Ar otbeten, 


* Wer deutfche Arbeiter, Haus und | 


— —— — 


Küchenmädchen, deutiche Miether, oder | 


deutiche Kundfhaft mwünfcht, erreicht 


feinen Zwed am beiten durch eine Ans | 
ı zeige in der „Mbenbpoit”. | 


Bullard’s Remedies 


vos geiandt. 


Wenn Ihr ſchreibt wer · 
den wireud . Bullard's 
Remedies“ Foiteufrei 
jenden, mit Garantie, 
daß fie alle Mifbräude, 
ehwahheit, Barice: 
cele, Unnatürlide Ber- 
Infte, Neruöie Komplis 
tationen, Mierenleiden 
heilen und .. ichnell 
zu verfetter Gelundbeit 
nnd Kraft wieder her» 


ftellen 
La ut Eu nit von 
Quadjalbern berauben 
x BR = betrügen. Ber 
weifelte Leidende an 
Siehe ſchrecklichen Krankheiten ud leidte Beute 
die anzeigenden "prinzipienlofen Quackſalber. 
Eoezialgeieße 582* *3 in vielen a ee 
nonmen, U e hu utreffen. Reine Strafe 

u hart für dieje Sorte von : 

utem Gewifien, weil 


u ng alte Offerte m un 
fen, daß unfere Heilmittel Euch Heilen werden. 
gr Bno,ja,bw 


Bullard’s Remedies. 


* 


— 1 


Schwäbiſch-Badiſcher Frauen— 
verein. 


Der vor etwa YJahresfrijt gegründes | 


te Schwäbiſch-Badiſche Frauen-Unter— 


ſtützungsverein Nr. 1 feiert am morgi- 


gen Sonntage, den 12. d. M., in 


Schoenhofens Halle, Ecke Aſhland und 
Stif⸗ 


Milwaukee Ave., ſein erſtes 
tungsfeſt, das ſich ohne Zweifel zu ei 


ner höchſt genußreichen Affaire geſtal- 


ten wird. Wer die allezeit gemüthli— 
chen Schwaben und die luſtigen Ba— 
denſer kennt, der wird im Voraus 
wiſſen, daß dieſe Feſtlichkeit 
in jeder Beziehung eines glänzen 
den Erfolges ſicher iſt. 
Nachmittag und Abend kann 
ſtändlich ſind nicht allein die engeren 
Landsleute des feſtgebenden Vereins, 
ſondern auch die deutſchen Bewohner 


Chicagos im Allgemeinen herzlichſt zu 


der Feier eingeladen. 


Verluſt, nächtliche Ergießun⸗ 
gen, Hodenbruch (Varioeele) 
unentwickelte Theile, Impo⸗ 

9 tens und alle Folgen von Jugend: 
F: \ünden jchnell geheilt. 


Konfultirt mich frei 


in der Office oder jchreibt um das Buch, welches Alles beichreibt. 
verjiegelt geichidt. 


DR. A.SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


Office Stunden: 9 bis 6; Sonntags 10 bis 1. 
Je I Ir 2 Or BN ˖ ˖ O ˖ PMN · I + IH MH Mr · OO 


_ Dtto | 


als | 


" deutiche 
| B ein * Sruch zu heilen das Ku 
! nis feine 
| It frei. % 
' Banbaaen für Nabelbrü es 


| Nnterleib, 


RS 


Heilung. Auch Sonntag 


Ein fröblicher | 
jedein | 
Bejucher garantirt werden. Selbitver- | 


| in der Avothefe vor. Gunradis dentiche 
| 41 ©. State Str., Ede Perl Court, —— — 


Ich heilte 5000 


Schwache Männer 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sanden Elektriſchen Gürtel, 
berühmt und weltbekannt. 
guen, keine ſchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel — 


Keine Dro⸗ 


Elektrizitüt. 


Es wird auf Wunſch 


43939793939 39:20 30039 20 BO 0 BO ID OO OD 


Sört auf, 
Bruhbänder 


au faufen u, gebt nach dem 


Kirk Medical 
Dispensary, 


371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Str., 
Chicago, Ill., 

u. — Euren Bruch durch 
die „Berfection‘ 
Bruc:seil: Methode 
heilen. Kein Schneiden, N 

feine Schmerzen, feing 
Operation, feine Aodaltung von Beigäit. | wit 
einem Bruch bebaftete Perion iepwebt ı Grfa : rare 
gun zu werden. Die „„Berfection‘‘ Brud:gpeils 
ethode entfernt gefahrlos, fiber und dauernd bie 
Urjade, welde das Leben bedroht. Sciebt e8 nicht 
auf, fondern handelt iofort, und vielleiggt rettet Ahr 
Euer Leben damıt. Ieder fann ohne da unbequeme 
Brucband fertiq werden. Die unierige ift die einzige 
Anftalt in der Welt, die Bruchleidenden Heilung ga» 
rantirt, jo daß folgende Uebungen ohne Brugband 
dorgenommen werben können: Stoßen, Ziehen. Keu⸗ 
lenihwingen, ats liegender Stellung mit gefefleltem 
Fuße fich aufrichten, mit Hanteln verichiedener we re 
rn. 
jtüge am Barren ausführen, laufen und bodipringen. 
Wenn Shr glaubt, Eure Dlittel veiden nicht aus, um 
in Behandlung zu treten, fo laßt Euch dadurch nicht 
abhalten, wir fellen Gub jo günjtige Bedingungen, 
daß jelbft der Aermite fidh in uniere Behandlung bege» 
ben fan. Alle an Bruch leidenden Patienten müflen 
nad unjerer Office zur Behandlung kommen. Ehen 
falls behandeln wiralle jpezielle Männer: und yrauen- 
franfheiten. &prect vor oder ſchreibt. DfficeStun- 
den 9 bi8 8.30. Sonntags 9 bis 12. ſadidobu 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
S6 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spe» 
talijten und betrachten e3 als erne Ehre, ihre leidenden 
titinenichen io jchnell als möglid von ihren Gebreden 
u heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
te gebeimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und WMenjtruationsitörungen ohne 
Operation, Sautlraufheiten, Folgen von 
Gelbitbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter KAlafje Operateuren, für radi« 
tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Bari⸗ 
cocele (Hodentran fbeiten) zc. Konfultirt uns bevor 
hr heiratbet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
im unjer Privathojpital. Frauen werden Dom Frauen. 
arzt (Danıe) behandelt. Behandlung, ind. Medizimen, 


nur Drei Dollars 


en Vlonat. — Schneider Died aus. — Gt 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; — 
10 bis 12 Ubr. 


Brame. 
Mein neu erfunde 
ned Bruhband, vom 
ichen beutichen 
oren empfole 


ge: tem Elektri⸗ 


erſprechungen, keine *—5 
Hyatt; a 


nterbreduung ern 6 


Reibbinden für jchmwade 
utterihäben, 
Hängebaud und fette Zeute, 


Gummiftrümpfe, Orades 


erner alle anderen orten Brugbände 
Verkrümmungen des Küd 
grates, der Beine und 


in reichdaltigſter J | * 


—5 vorrätbig. hg 


sat zu ge Yo 
2 hab rifanten Dr. Rod’t Wollfert er be, 
| —8* andolvh Stt. ——— für 3 um 


o 8 
amen 


wadjungen ded Körberd. iu jedem 
(8 offen bis 12 Ohr. 


toerden Yan einer Dame bedient 


IR. J. Young, 


Deutihrr Spezial ⸗Arzt 

fur Au . Ohren, Najen: uud \ 
Daldle ebandelt biejelben gründ 
u. ic — en Preiſen, ſchmeczlos und 
nad unbertre ı nenen Methoden -- 
Bea aientatarrh und > 
hörig tel wurde furirt, wo andere Yerzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brillen 
* evaßt. — und Rath frei. 

ini 5 zincoln Upe., Gtunben: 
g Uhr Bermittans bi8 8 Uhr Abende. Eonn- 
tags 8 bis 12 Bormittags. 2 bi$ 8 Abends. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


— Bezahlung, wo wir nidt kuriren! 
20 welche Art von @eichlehtätrantheiten beider 

Sblechter; Samenfluß; Bintvergiftung jeder Art; 
fowie verlorene Mannestraft und jede 
jeit. Alle umiere Präparationen find den 
Wo andere aufhören zu furis 


Wonatshötung, 
geheime Kran 
Pilanzen entnommen. 
ren, garantiren wir eine Heilung. freie —— 
mundlich oder brieflich. Sprechſtunden v Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; — on 
® 


a 


onne Mejjerz Säuren oder 
Reine ——*— 
—2 


Schmerzen. 
Reine 


für ve 


1 gedune bi8 der Arebö vollitänbig ent worden ijt. 


Arne — 
— 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 


Ein werthuolles Buch über die Urfahe und 
Heilung aller Arten von 


Zerveufhwäne, 


*2 Leiden. Schwäche zuſtänden und an⸗ 

Krantheiten privater und ungsbedürftis 

ger Ratur = Mäunern. Geichloijen zu vortofrei 

Berjandi. Dan — an Dr. % Zreätow, 
497 6te Avenue, New 


Eine füklihe Ehe 
alten Äolfiensmeithe über 
— wet Yu ge gebtegene, = 
Erin. mi — ee ei 
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a eaneheie zeugen, ferner 


w York, N. XL 


Befet die Gonnsagsbsilage Der 


Abendpost. 


akt Euch ein Pamphlet ichiden oder ſprecht vor und 


| seht, wie die Patienten bier in Ehicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Str., 4. Fioer.  ' 
nosınimem 


Dr. Karl Puſcheck 


Homöopathiiger Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und 222 
ſanv erige mit dem allerbeſtem — — 
den 8 Uhr a. m. bis6librp. m., außer Sonns eiers 
tagen. Dienftags bis 9 Uhr Abends. Mustunit met. ans 
tenbefude werben prompt beiorgt. Telepben, Bord 190, 
330 LaSalle Ave,, Ededak, Alle Rordjeite Garı, 


sch J 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue ———— von Br und | 


von Gläfers für alle 
und bezüglich Eurer — 


BORSCH, 103 Adams Str. 


gegenüber Boft-DOffice. 


Dr. Mae te sign 
Anerfannt der beite, 
yasmaıı, est 250 en 
—— 
ahne 35 und aufwärts 
Zahne ohne Platten. 


Aos gezogen. 
halben Preis. Auedibeiten garantirt. Sonntags E 


So am und Eperetpandng 
{ ? 
” Faptung] Dr.KRAN 
Spezisalist. 
Etablirt 1894, 
159 ©. GSlart Etr. 


PR. J. KUEHN 
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Räumunds- -Derfauf 
Baar oder Kredit. 


Sterling Furniture Co. 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


Larpels 


Ingrain 
Teppich 250 
Vruſſels 30 

Teppich 50 


ER 
Yard.. 

! weine eiſer nes Bett, 

m t We ſing-Verz ierungen 


83. 00 Big 


50 Sorten Geiz on u. . Kodiherde zu bedeutend herabgejegten Par. 


Solider Ei un 
‚vor Stuhl. 


75e 


Unſer 
AXMÆßotto: 


| Anfere dicilen 
J Bedingungen: 
a 54 per Monat 
ö für 

2 5850.00 werth 
Waaren. 


a Größere Beträge 
im Vergältuiß. 


( 
‘ 
a | 
| — 2 Schnelle 
ES za am‘ DBertänfe 
— az ZEN und 
fleiner 
| — Profit. 
Solide e Eichenbols Bett: 
gi sim ner: Cinrihtung 


‚Sterling Furniture Co. 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 
Offen bis 9 Uhr Ubends und Sonntags Bormittags. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und VMeberihuf; 


— 2 Depoſiten im Bank- und Spar-Pepartement, 

Bonds— 
Megierungs-, SHtaat-, Gounty-, Htadt- und erfie WHortgage Eifendaßn-Bonds 
gekauft und verkauft. 

Ausländiihe Wedhfel — 
Kreditbriefe, Hoftfendungen und tefegraphifde Geldanweifungen. 

Zruit: Departement — 
Fungirt als Adminiftrator. Teſtaments Bollſtrecker, Bormund, Konfervator, 
Alfıguee, Berwalter, Aebertraguugs-Agent und Wegiftrarz beforgt die Anlage 
von Kapitarien nd üdernimmt die Berwaltung von Einkommen. Trufti-Gelder 
und Auflagen werden von den Dekänden der Bauk getrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 





— — 


RUDOLPH 
VELLINBHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Billige Wreife 
Deutfehland. 
Weihnach's-Geldlendungen 


— durch — 


zZ Deutſche Reichspoſt 


5 mal wöd;entlid. 


| Ber grö öpte Verkauf 


on 
auf —— ——— 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Lir haben eine Partie nicht abgeholter 
| Beintleiber, die setz auf Beitellung anfertigs 
| ten, umd auf welche wir eine Anzahlung ers 
| hielten, die von dei betr. Runden aber nicht 
; abgeholt wurden. Wir wollen den Publikum 
| bie gemachte Anzahlung zu Gute Fonımen 

lafien und offeriren daher dieje Beinkleider 
gu den auerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
balb der Stadt wohnt, jchict uns @uer Tail: 


anliorales ‚honfutar: ' len: und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 


und Rechtsbureau. Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 


—8 % ger, die Euch pajien werden. 
er Srbichaften "polo 


IT D fl m achten Beinkleider-Fabrikanten, 


ER) SOLMS MARCUS & SON, Eigenthüner, 
rotarmell und foniulariich beforat. 2 
— Honfultationen frei. | 161 Fifth Avenue, Chicago: 


Urfunden aller Art mit 


founfulariihen Beglaubigungen. 


Alotariats- -Amt 


—— 1lan beadht:: jammbiw 


92 La Salle : Str. 


d. 5. LOWITZ, I 


69 Dearborn Str. 


Gde Randolph. 


o . . ® 
NH 
Billige Neife 
nad und von 

Deutihland, DOeciterreih, Schweiz, 

L2uremburg :c. | 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge- und verfauit. 
Sparbanf 5 Prozent Zinjen. 


Nulertiaung von Urkunden für Deutiche Gerichte 
und Behörden in Bormundichaits:, Rue 
und NRechts ſachen. Auskunft gratis ertheut 


LOWITZ,. Konjulent. 


Fe Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell 2 konjulariſch 


Deulſches Konſular⸗ 


und Nechts bureau. 


far 


Sie 


Rz 


—T Bi 
"FRIEND 


Zum Sheuern. Renigen und Sea box 
Bar Fixtures, 
Drain Boa rds 


tun, Zint, Meffing, Kupfer und 
ade und —— Seräinen 
Solj, Marmor, Porzellan n.f.w, 


Beat 2 m oe au 25 613.1 Pid. ig 
220ddi 


119 or Madifon &t., Simmerd. 


S.H.SMITH&CD. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, 2 Oe ſeu und Haushaltungd 

gegenſtande zu den billigſten Baar⸗Preiſe auf 
8; ee und $1 per u kaufen 350 
Waaren. Keine Egtrafoften für Uußfellung 


— ——————— 
tollettirt aller 


„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 11. Dezember 1897. 


(DriginalsKorrefpondenz der Abendpoſt.“ 
New Yorker Blaudereien. 


Zu Adolf Neuendprffs Ahleden, — Ein Vionier der 
Muſik in —— — Was er ke hat. — 
Die PBlütbezeit des deutihen Theaters unter jeis 
ner Direktion. — Wis Dirigent und Komponift. — 
Seine fünjtierijhen Ierjahrien, 


Nem York, 9. Dez. 1897. 

Mein lieber alter Freund Neuendorff 
ift nun alfo auch Yinübergegangen „in 
jenes unbetannte Land, von def Bezirk 
fein Wanderer ng “ mie 
Shafefpeare jagt. Sein ginjcheiden 
ijt mehr als tragifh. Nach jahrelan- 
gem Bemühen mar 23 ihm gelungen, 
in Nem York wieder feiten Fuß zu faj- 
jen und zwar in jener Eigenjchaft, 
welche ihm jtet3 als deal gegolten 
hatte, nämlich ald Dirigent eines bor- 
nehmen Orchefters. Denn Dirigiren 
war von jeher diejenige Bethätigung 
jeines Könnens gemwefen, welcher er fich 
mit der größten Hingebung, mit einer 
wahren Xeidenfchaft widmete. An 
Stelle des austretenden Anton Seidl 
mählte ihn das „Metropolitan Berma= 
nent Orcejtra“ legten Winter zum Dis 
rigenten. |ch erinnere mich noch fehr 
wohl, wie glüdlich er darüber war, und 
er jtürzte fich mit dem ihm eigenen 
„euereifer und der ihm eigenen enthu= 
ſiaſtiſchen Schaffensluſt in die mit ſei— 
ner neuen Stellung verbundene Arbeit. 
Er konzertirte vom Frühjahr an auf 
dem Dachgarten des „Madiſon Square 
Garden“ und hatte die Genugthuung, 
ſeine Thätigkeit von dem größten Er— 
folge gekrönt zu ſehen, beim Publikum 
ſowohl wie bei der Preſſe. Aber grade 
ſein von Neuem glanzvoll aufgehender 
Stern ſollte zugleich ſein Stern des 
Unheils ſein. Sein Leiden, welches 
wohl ſchon lange in ihm geſchlummert 
haben mochte, kam durch eineErkältung 
in der auf dem Dachgarten wehenden 
rauhen Zugluf des Frühſommers zum 
Ausbruch. Er mußte den Dirigenten— 
ſtab niederlegen und nach monatelan— 
gem Ringen iſt er friedlich entſchlafen. 
Die Kunſt des Arztes und die liebevolle 
Pflege ſeitens ſeiner Gattin Georgine 
von Januſchofsky, der rühmlichſt be— 
kannten dramatiſchen Sängerin, hatten 
ihn nicht vetten können. 

Mit Neuendorff iſt eine der hervor— 
ragendſten Figuren aus dem Muſik— 
leben Amerikas dahingegangen. Er 
war einer der Pioniere der deutſchen 
Muſik und der Muſik überhaupt im 
Lande der hoffnungslos Un— 
muſikaliſchen. Denn die wahre, 
echte Liebe zur Muſik, welche 
dem Menſchen Bedürfniß iſt, 
kennt der Amerikaner noch heute nicht 
und ich für meinen Theil verzweifle 
daran, daß er ſie jemals beſitzen wird. 
Es fehlt ihm dazu das Fundament: 
das Gemüth. Neuendorff dachte in 
dieſer Beziehung anders. Er rechnete 
immer nur mit dem Erfolg, denn er 
war Zeit ſeines Lebens ein unerſchüt— 
terlicher Optimiſt, der in ſeiner Kunſt 
Alles nur in roſigſtem Lichte ſah und 
für den ein Mißerfolg ſtets nichts wei— 
ter war als der Vorläufer eines glän— 
zenden Erfolges. Das ſind wahrhaft 
beneidenswerthe Naturen, denn ſie ken— 
nen keine Entmuthigung. Niemals 
habe ich Neuendorff entmuthigt geſehen. 
Der Himmel hing ihm allezeit voller 
Lorbeerkränze. Wie in der alten grie— 
chiſchen Fabel Antäus in dem Ring— 
kampfe mit Herkules mit immer neuer 
Kraft wieder aufſprang, ſobald er zu 
Boden geworfen war, weil die Berüh— 
rung mit der Erde, ſeiner Mutter, ihn 
ſtärkte, ſo ſprang Neuendorff nach je— 
der Niederlage friſch geſtählt zu neuem 
Kampfe wieder auf. 

Freilich unterſtützte ihn darin eine 
Körper-Konſtitution von Eiſen. Seine 
Arbeitskraft war etwas Erſtaunliches. 
Es iſt nicht übertrieben, wenn ich be— 
haupte, daß er bis zu ſeinem 54. Le— 
bensjahre Daſſelbe gearbeitet hat, was 
drei Andere in der gleichen Zeit leiſten. 
So iſt die bunte Vielgeſtaltigkeit ſeiner 
künſtleriſchen Laufbahn und ſeines 
ganzen Lebens erklärlich. Einem 
Manne von ſeiner rieſigen Schaffens— 
freudigkeit war New York zu eng, er 
mußte ſich in der ganzen Welt tum— 
meln. Mber New York bleibt troßdem 
der Schauplaß feiner aröhten Tri— 
umpbe und feiner fünftlerifchen B.üthe- 
zeit. Das Deutfche Theater ftand un 
ter feiner Leitung auf einerHöbe, Die es 
nie wieder erreicht hat. Damals war 
das Deutichthum noch nicht Jo amerifa= 
nifirt wie heute. Der brave Deutjche 
fannte die amerikanische Bühne nur 
vom Hörenfagen. Damals war das 
Deutjhthum noch Hein und bildete eine 
Familie, in welcher Einer den Andern 
fannte und wo das Deutfche Theater 
den gemeinfamen Sammelpunft bil- 
dete. Die Verhältniffe haben jich ge= 
ändert. Heute gehen die Deutjchen 
mehr und mehr im Amerifanerthum 
auf und das Deutjche Theater ift leer. 


x * x 


In dieſe Olanz- Periode des Deut- 
fchen Theater — für immer dahin — 
fallt auch Neuendorff’3 größter Erfolg 
ala Komponift. Sein „Rattenfänger 
bon Hameln,” eine Art Operette -fei- 
neren Styla, errang einen Erfolg, mie 
ihn wohl feine andere deutfch-amerifa=- 
ntihe Schöpfung wieder errungen hat 
— ausgenommen das VBolksftüd von 
Herren Philipp. Seine lebte Kompofi- 
tion „Der Minftrel,“ zu melcher ich ihm 
den Text lieferte, ift mufitalifch als jein 
reifftes Werk bezeichnet worden. €3 
ift jammerfchabe, daß er diefe Kompofi= 
tion, welche er für Deutichland be- 
ftimmt hatte, und der er bier bei Am- 
berg nur eine Art Probe-Aufführung 
zu Iheil werden ließ, im Schreibtifch 
liegen Iteß, meil ihm feine Dirigenten- 
Thätigkeit über Alles ging. Eine 
Dperette im landläufigen Sinne des 


Wortes hat Neuendorff nie gefchrieben _ 


und fonnte e3 auch nicht. Dazu war 
er ein viel zu feinfinniger Mufiter. Er 
ſprach e8 mir gegenüber oft genug aus, 
daß feine Ydee war, die leider fo ver= 
6 deuifche Spieloper, wie ſie 
Flotow und Lortzing geſchaffen, zu 
neuem Leben zu erwecken. Und er wäre 
ganz der Mann geweſen es zu thun, 
denn er beſaß die beiden wichtigſten Ei⸗ 
A hierfür: populär und us 
—— u ſchreiben. E 


rette, aber jeder Muſiker exkannte > — — — 


Spieloper darin. Von einem 

Operetten-Text wollte er Nichts 47 
Es ſollte durchaus etwas Opernhaftes 
ſein, vor Allem dramatiſch bewegt und 


4 „Pfeffer und Salz“ darin, wie er’3 


nannte. Da faßen wir zwei Beiden 
denn in feinem reizenden Zandhaus in 
MWoiteftone, Long land, und dichteten 
und fomponirten, daß das Haus 
madelte. Er ging bamal3 mit der fe- 
ligen „Emma ud Company“ auf 
Reifen. Während ber Reife komponirte 
er, manchmal im Eifenbahn-Waggon, 
und menn er zurüdfam, wurde das 
Komponirte gemeinjam Durchgegangen. 
©o oft er etwas auf dem Flügel ſpielte, 
fing fein Papagei wie ein Zeitungs— 
Sunge an zu pfeifen, jchauderhaft 
falich, ala ob e3 ihm ein Vergnügen 
machte, uns zu ftören. Neuendorff 
jelbjt pflegte die Vofal-Partitur mit 
dröhnender Stimme mitzufingen und 
das gab dann manchmal ein mahres 
Höllen-Konzert. Nach jo einem Kon 
zert jtärften wir uns durch einen 
Spaziergang im Garten, ch Eletterte, 
nicht achtend meiner Dichterwürde, auf 
einen Kirfchhbaum und warf von oben 
die Kirfchen herunter, melche Neuen- 
dorff junior auffing. Zu Tifch „gas 
ftirten“ oft Herren und Damen vom 
Zheater wie 3. B. Emma Jucd, denn 
Neuendorff und feine Gattin waren die 
ltebenswürdigften und heiterſten 
Wirthe. Die Aufführung des „Min- 
jtrel“ verfaınmelte im Icheater Alles, 
mas New Hort an Freunden Neuen 
dorff’3 in der Kunftwelt und in deut- 
Ihen Kreifen enthielt. Ich ſelbſt ſaß 
binter den Kuliffen und fchlief, denn 
die Proben und meine journaliftifche 
Ihätigfeit hatten mich phufiih voll- 
fommen umgemworfen. Nach dem zivei- 
ten Akt mußte id mit auf die Bühne. 
Ich mollte nicht, aber Neuendorff 309g 
mich an meinem linten Arm und von 
vecht8 gab mir Umberg einen Stoß und 
ich flog wie aus der Kanone geihoffen 
auf die Bühne. Ein hereingefchmiffe- 
ner Dichter war etwas Neues und fo 
mälgten ji) die Leute vor Lachen. 
Man jtieht daraus, daß das Dichten ge- 
fährliche Folgen haben fann. 

Ich fagte vorhin, daf Neuendorff in 
Amerika als Pionier gewirkt hätte. Er 
hat das überall gethan, wohin er fam. 
Mit der „Emma Sub Company“ 
brachte er in Mexiko zum erften Mal 
„idelio* und „Die Waltüre“ zur Auf- 
führung und erregte bei den heißblüti- 
gen Meritanern mit diefen und 
fonjtigeen Wagner = Opern einen 
wahren Begeifterungs = TZaumel, Zu 
der genannten Truppe gehörten übri- 
gens Georgine von Januſchofsky als 
alternde Primadonna mit Emma Juch. 

Es würde zu weit führen, wollte ich 
in dieſer Skizze, die der Freund dem 
Freunde widmet, Alles aufführen, was 
Neuendorff geleiſtet hat, von allen ſei— 
nen Irrfahrten erzählen, die ihn von 
Canada bis Merifo, von Mafjachufetts 
bis Dakota, von New York nad) Ham- 
burg, Berlin, Mien und London ges 
führt haben, bald ala Sieger, bald als 
Bejiegter. Wäre er weniger Optimift 
geimejen, hätte er maniger Enttäufchuns 
gen erfahren. Für feine dur) und 
durch fünftlerifche Individualität, auf 
reichjtem Willen und gereifter Erfah- 
rung rubend, waren unfere mufifali= 
Iben Verhältniffe noch zu roh, un 
fünftlerifh und gefhäftsmäßig und 
zwangen ihn zu einem unftäten Wan= 
verleben, dem Todfeind aller fünftleri= 
Ihen Entwidelung. In Europa wäre 
er eine Berühmtheit erften Ranges ge— 
worden, ald Dirigent oder ala Kom= 
ponift, vielleicht ala Beides. Hier, wo 
auch die Mufit nur Gefchäft ift, hat er 
mehr gejät al3 geerntet, aber auch da=- 
mit hat er feinen Namen unvergeßlich 
gemacht. Urban. 


Ein Mann, ein Wort. 


Sn No. 222 Railroad Avenue, Jers 
jey City, wohnt, wie die „New Morter 
Staatsztg.“ erzählt, der Gärtner Karl 
Aftor, welcher vor zwei Nahren aus 
Deutfchland eingemandert war und 
jich Tchleht und recht Durch’3 Leben zu 
Ichlagen verfuchte. Als er die Fami- 
liengeſchichte der Aſtors hörte, kam er 
zum Schluſſe, daß er ein Verwandter 
der Millionäre ſei. Er verſuchte, ſich 
John Jacob Aſtor zu nähern, doch 
ohne Erfolg, eines Tages wurde er 
ſogar wegen Beläſtigung des reichen 
Mannes verhaftet, wodurch ihm alle 
Luſt verging, nochmals ſeine ver— 
wandtſchaftlichen Beziehungen gel- 
tend zu machen. 

Vor etiva einem Nahre warf der 
Grocer Hermann Brede einen Heinen 
Sad Salz nad de Gärtner? Sohn 
MWiliam und bradte ihm eine Rüd- 
gratverleßung bei. Der’Bater Tlagte 
auf $10,000 Schabenerjaß, erhielt die 
ganze Summe auch zuaefprochen, doch 
ftellte e3 fich nachträalich heraus, daß 
ein Sheriff die Vorladung nicht dem 
wirklichen Thäter, ſondern deſſen 


wii build you right up from 
a condition of lowest vitality to 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erte, 
TELEPEONE 4357. 


— 


Hübſch bemalter 


Porzellan⸗ | 
Rahmtopf, 


Hübſch bemalte 


von 81.00 | Kinfauf gegeben. 


Bowle 


mit einem 82 Einkauf wegge— 
geben; dieſe Bowle koſtet ge— 
wöhnlich im Retail 30e. 


— 


Karlsbad Porzellan 


Salat- Schüſſel, 
ſehr groß, hochfein be— 
malt, mit jedem 83.00 
Einkauf weggegeben. 

Dieſe Schüſſel koſtet im 
Retail gewöhnlich 48c. 


Sauce⸗ 


— 


Sechs hochfein bemalte 


Halbporzellan⸗ 
Suppen-Teller, 


7 Zoll, mit jedem 85 Einkauf 
weggegegen, dieje hübichen / Tel⸗ 
ler koſten im Retail 81.50 Dutz. 


wPephehe 


Ein ſehr feiner 


Schaukelſtuhl, 


maſſive Eiche, geſchnitzter Rücken, ver— 
ſchenkt mit einem 810 Einkauf; dieſer 
Stuhl wird im Retail für $2.50 verfauft. 


Geſchenke 
werden mit 
ſämmtlichen 

Einkäufen 

gegeben, 

ausgenommen 
mit 

Groceries 

uud 
Spielſachen. 


— — 


Bruder eingehändigt hatte, weshalb 
der Grocer auch nicht zum Prozeſſe er— 
ſchienen war. 

Karl Aſtor verklagte nun den She— 
riff Heller, worauf die Einſetzung ei— 
ner Kommiſſion zur Feſtſtellung des 
Schadenerſatzes verfügt wurde. 

Während des Prozeſſes mußtie dem 
kleinen William Waldorf in Folge ei— 
ner Verletzung ein Bein amputirt 
werden. Die Familie gerieth in große 
Noth und in ſeiner Verzweiflung 
wandte ſich Karl Aſtor ſchriftlich aber— 
mals an John Jacob Aſtor, ſetzte ihm 
ſeine Lage auseinander und wies auf 
die Blutsbande hin, die zwiſchen den 
Familien beſtänden. 

Der Millionär verſprach, ſich ſeiner 
annehmen zu wollen, falls er wirklich 
die Verwandtſchaft dokumentariſch 
nachzuweiſen im Stande wäre. 

Der Gärtner ließ nun von der 
Ortsverwaltung in Waldorf, Baden, 
die nöthigen Papiere beſorgen, aus 
welchen hervorgeht, daß ſein Urgroß— 
vater ein Bruder des Begründers der 
alten Johann Jacob Aſtordynaſtie ſei, 
mithin thatſächlich ein Zweig der Fa— 
milie Aſtor in New Jerſehy exiſtire uñd, 
wenn auch kümmerlich, gedeihe. 

John Jacob Aſtor hielt als Mann 
ſein Verſprechen. Er gab ſeinem ent⸗ 
fernten Vetter eine angenehme Stel⸗ 
lung auf ſeinem Landſitze in Rhine— 
cliffe und verſprach, dem verkrüppelten 
Willie zeitlebens ſeine Fürſorge ange— 
deihen zu laſſen. 


| Ein hübfejes 
Weihnagtsgeſchenß. 


860.00 


| . | 
Musik Boxes 
für 86.00 
Reit auf “ fleıne wöchentliche ———— | 
Auderere im Berbältn 


| 
Mermod Bros. | 
240 Wabash Ave. . ni; 


ABS! 


—- 
Pabſt's Sclect er: 

wirbt fich alle Tage 
Mal Treunde; e8 ift von vor: 
m rg ang Bohigeiämad unb 


Cefet die Sonnlagsheilage der 


ABENDPOST 


Sulz: und Pfeffer: | 
Streubüchſen 


d z Q auf fancy Präſentirteller, ) 
mit jedem Ginfauf $ werden mit einem $1.00 \ 


Satal-Schüfel | 


mit einem 82 Einfauf wegge 
geben; dieie Schüjjel Fojtet 
im Retail 3ic. 


Sechs fancy farbige 
echte Porzellan 


Gellerdjen 
mit jeden $3.00 Ginfauf 
weggegeben. 


3 Baar hübjche volle Größe ) 
echte Porzellan 
Taſſen und Untertaſſen 


mit Goldverzierung und er 

habener Verzier'g, mit einem 

85 Einkauf, regulär verkauft Feinem 85 Einkauf; 
zu 35e das Paar. 


l 


Geſchenke frei für alle Käufer 


jeden Tag his Weihnuchlen, von Monlag, den 13. Dezembet, an. 


m das Publikum zu veranlaſſen, ſeine Einkäufe hier zu machen, haben wir beſchloſſen 
jedem Räufer ein ſehr hübſches und nützliches Geſchenk zu machen. 

verſchiedene Artikel für Euch zur Auswahl. 
a Fefet was für Saden es find, | 
und wie fie zu erlangen ſind. 


jeden Abend offen } 
bis Weihnachten, 


Hier find die Gejhente, die mit einem $1 Cinfauf- weggegeben werden. 


Porzellan: 


Salal-Sshülel, 


mit &old = Malereien — 


‘ Einkauf weggegebeit. 


ID DIDI DIDDDDDE 


si ier ier find die Geſchenle, die mit einem 52 Einkauf weggegeben werden. 


Große runde fancy farbige 4 


Schön deforirte 


Antertaſſe 


gegeben, 
! Preis 2c. 


( 
III 


regulärer 


—⸗ 
III 


Hier find die Gejichenfe, die mit einem $3 Einkauf weggegeben werden. 


? 84-30ll. feinster Deuticher $ 
Porzellan 
Ruden - Eeller, 


) 

? N 
$ 
‘ 
bochfein bemalt, mit 
einem 83 Ginfauf weg- $ 
gegeben, verkaufen sich 5 
leicht für 4öc., ‘ 
— 


RI 


Hier find die Geirhenfe, die mit einem 55 Einkauf weggegeden werden. 


beitehend aus 


faney Sil 


— run — — —— 
—— 


Hier ſind die Geſchenke, die mit einem 8310 Einkauf weggegeben werden. 


’ 


Sehr feine Pisque deforirte l 


Vaſen-Lampe, 


mit 10zöll. dekorirtem dazu paſſendem 
Schirm, mit herausnehmbarem Oelbe— 
häter und Meſſing gefüttert, mit einem 
810 Einkauf, die Lampe iſt voll 82 wih. 


—9— 
pe 


IE SER 


ARGÄILN BLOCK 


TER TI HIER 


Einer der grökten Läden Chicagos. 


—xXXX — ——— 


6* 


III II DIDI 


! Volle Größe 
Fancy T 
Alntertaſſe, 


wird mit einem 81.500 werden mit jeden $1.00 5 
Q Ginfauf weggegeben. 


Porzellan-Tafe und | 


mit einem 82 Einkauf weg- 
Retail: 


Drei engliiche Semi: $ 


Porzellan fancy bemalte | Porzellan :Sel, 
Dinner:Teller 


mit einem $3 
weggegeben. 


Unier Banner Kıryital 


Wasser-Set, 


voller Gröre 
Pitcher, 6 Waſſergläſern und 
lverine Tablet, mit 

ſie ſind 
nicht unter 9Sc werth. { 


Volle Größe majfiv eichener oder 


fancn geichniste Kanten 
Shelf, 


der Werth diejes Tiiches tjt 81.75. 


Weber 100 


8 Alle Waaren 
mit deutlichen 
Zahlen marfirt. 


— 


Ju 


Fe 2 ——— 


° Fancy farbiger 
( 


'„Celler.. 


für Malereien, wird 
mit einem $1 Ein: 
fauf weggegeben. 


ajje uud 


) 


! Gute Größe fancy weiße Por: 


milch Pilcher 


6 

5 

\ 

( 

( 

) 

—5 36 ; 

s mit einem 82 Einfauf weggege- 
( z * J— J 
9 ben; dieier Pitcher wird für 2öc 
g verkauft, 


Sein bemaltes echtes 


beitehend aus Taije, 
Untertaife und Teller, 
mit einem $3 Einfauf 
weggegeben, 50c werth. 


> Einfauf $ 


6 volle Größe 7zöll. Meakins 
berühmte Halbporzellan- 
Dinner-Geller, 


eingelajjene Deforat'n, mit je: 
‘ dem $5 Cinfauf, dieje eleganten 

Teller werden nie für wentger 
als 81.50 das Duß. verfauft. 


Mahagonh Parlor:Tifch, 


und unteres 
verichenft mit einem 810 Einkauf, 


N 


% 


NEN 


Die größte 
Auswahl 
von 


Feierlags⸗ 
Waaren 
die je 

gezeigt wurde 


Jidiende Weihnachts - Jelchenke! 


Sancy Lampen, Bilder, Schaufelftühle, Kinderftühle, 
Center-Tifche u. |. w. 


Schönite und billigite Auswahl von 


Haushaltungs— 
Gegenſtänden 


auf der Weſtſeite, beſtehend aus Bett⸗ 
und Parlor-Suits, „Folding“⸗ 
Bettſtellen, Kleider- und Bücher— 
Schränken, Tiſchen, Oefen, Car— 
pets, Lampen, Gardinen, Glass 
und Borzellan : Waaren 2c., kurz 
Alles, um einen Haushalt volljtändig 
und zu den niedrigiten Preijen eins 
zurichten. 


Wir verkaufen die berühmten 
l Kochöf 
Aa - 
Ilcorn : Hochöfen, 
welche befanntlich die beiten in der Welt jind. 
Wir fönnen Ihnen eine vollitändige Einrich- 


tung nach eintägiger Notiz liefern, u.zwar für 


Baar oder Leichte Abzahlungen 


Bergekt nidt die Nummer: 


984 und 286 W. Madison Nr. 


MARTIN RUETTNER FÜRNITURE CD, 


284 und 286 WEST MADISON STR. 


Schneidet Dieies aus 


Die billigen WPaflageftheine 


au Deutichland. 


Sea fönen umd billig follektirt. Leu | 
Dungen nad allen Kändern frei in's Haus.— 
Bechiel, Reiicpäffe, bei | 


J. WM. ESCHENBURC, 


EI” Sountags offen 10—12 Ubr. l4ag jadd.6m 


Shußuerein Der Haushefiker 
gegen ichledyt zahlende Miether, | 
371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. | 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 — ln 


Omen. 


Leſel die Sonnfagsbeilage der 7 


ABENDPOST 


| €3 laufen ei a ke 


| Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blod. | —— 


gen.— 


und bringt es mit, 


und aufiwärte für Sotten in bes 

$ 5 5 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöng. Lage mit vorzüglider Gar- Bedienung. 

Gars dur vou der Subdibilion 
are 5 Gentö. 
don den —— ards. — 
usgezeichnete —* en und ſchönt 
deuz · Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Store. Um 
dieje Lotte auf den Marft zu bringen, wird eime be» 
Ihränfte Anzahl diefer Kotten zu den jegigen nıedrie 
gen Breifen verfauft werden, und werben bie Dreije 
nachber erbößt. Wenn man die Sage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find feine befferen umd —— 
Lotten zu in den. Auf Vertauf beim sigenthunaer 


LIN 
168 — na nahe {a Bil La Salle 


VBett-Federn. 


Chas. „Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


ng en FIFTH AVE. 
—— 


Eine dequeme Ent⸗ 
u letäten Sedin Br 
€ 


nad der Etabt, 


167 
Ben sa De She 
bie von 


— — 
RER * 
u er et 


Re 


—— 


— ——— 





